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Zertreten.
Erzählung vonH. Kchöyen.

Dem Norwegischen nachcrzählt von Emil Jonas.
(Autorisirt).

Hier kamen nicht allein die Werke der Lehrer, sondern
auch die Werke der meist unreifen Schüler in erster Reihe.
Aber die Nichtbckehrten mußten sich damit begnügen, in den
unglücklichsten Ecken oder hoch oben an der Decke angebracht
zu werden.

Einer von dem Stab dieser Separatisten trat sogar in
dem Blatt „Empor" auf und blies in die Posaune für alle
seine Gesinnungsgenossen. Portraits und Biographicen
wurden durch dasselbe Organ über das ganze Land ver¬
breitet. Man schlug sich bei dem Aushängen der Bilder,
man kämpfte in den Zeitungen gegen einander, mau hielt
Versammlungen in Solörs Atelier ab, trank und focht mit
Worten, als ob cs die Errettung oder den Untergang des
ganzen Volkes gelte.

Solör kam in Stimmung. Es >var etwas Erfrischendes
in diesem ganzen Kampf für ihn; der wirkte auf den Geist
wie ein kaltes Bad auf den Körper.

Und wie er jetzt hoch aufgerichtet und tvohl genährt
einherging mit spitzem blonden Schnurrbart unter einer
langen, breiten Nase, die Stirn etwas dünn behaart, aber
sonst mit üppigem Hellen seidenen Haar über dem rothen
fleischigen Nacken, mit etwas hervorstehenden Augen, breit
und mächtig, war er ein lebendiges Bild der Lebensfreude und
der Sorglosigkeit.

V.
Eines Sonntags Morgens um die Weihnachtszeit wollte

Nils Solör eine längere Tour machen, um Motive zu einer
Winterlaudschaft zu suchen.

Er nahm seinen Weg über einen der waldbestandenen
Höhenrücken, die das Christianiathal umschließen. Einen
Schlitten zog er an einem Tau hinter sich her, während die
andere Hand sich fest um einen dicken Stab schloß, der bei
der Herabfahrt als Steuer dienen sollte.

Er trug eine kurze Jacke, während die Hosen in die
wasserdichten Stiefel gesteckt waren, weiße wollene Handschuhe
an den Händen und eine Pelzmütze auf dem Kopf.

Nach einer mehrstündigen Wanderung bergan durch Wald
und Oede erreichte er eine Lichtung auf der Hochebene. Hier
lag ein kleines Blockhaus mit kleinen achtscheibigen Fenstern
nud mit einer Steinbank vor der Thür.

Ach, wie herrlich! murmelte Solör, indem er stehen blieb
und die Gegend beschaute. Der Abhang gerade unter ihm
war mit dichtem Wald von Tannen und Fichten bewachsen,
deren Zweige von dem neugefallencn Schnee beschwert waren.
Weiß in Weiß auf allen Seiten mit tausendfarbigem Glitzern
im Sonnenschein.

Unterhalb breitete sich die Landschaft mit ihren großen
schneeweißen Feldern aus und hie und da gewahrte man
einen rothgestrichenen Bauernhof, um welchen einige grau¬
schwarze Flecken sichtbar wurden. Es waren blattlose
Obstbäume.

Dort unten links einige zerstreute dunkle Spitzen zwischen

unregelmäßigen Nebelmassen in wirr durcheinander laufenden
Linien: die Stadt Christiania.

Und endlich weit hinaus am Horizont blanke glänzende
und unzählige dunkle Streifen — nänilich der Fjord mit
seinem Reichthum von Inseln. Durch die Luft wurde ein
ferner Glockenklaug von den Kirchen, die zur Hochmesse
läuteten, zu ihm getragen.

Wie herrlich! murmelte Solör aufs Neue vor sich hin.
Er athmele tief auf, als ob er die Lunge mit der leichten
gebirgsfrischen Lust erfüllen wollte.

Er stellte den Schlitten an die Wand, dann öffnete er
die niedrige ungestrichene Thür und trat ein.

Auf einem Tisch in der Ecke standen Teller mit Kuchen
und frischem Weizeubrod, einige Gläser mit Zuckeriverk, sowie
ein ganzes Regiment von Flaschen mit Bier und Sclterswasser.

Eine dicke rothhaarige Frau stand hinter dem Tisch und
begrüßte den Eintretenden mit großer Freundlichkeit.

Guten Tag! Wollen Sie etwas zu trinken haben?
Hinter ihr stand die Thür zu einer kleinen Küche offen,

wo ein Kupferkessel an einer eisernen Kette über dem Herde
hing.

Ja , eine Tasse Kaffee! Aber recht starken Kaffee! sagte
Solör, indem er die Fausthandschuhe auszog.

Er ging langsam nach der zweiten Slnbe, deren ganzes
Möblement aus einem runden, nngestrichencn Tisch, sowie
einigen alten Holzstühlen bestand.

Außerhalb des Hags vernahm man ein lebhaftes Pferde-
gewieher und das Schellengeläute nahender Schlitten.

Solör guckte durch die kleinen Scheiben des Felisters
hinaus.

Ein Mann in einem Wolfspelz kam in einem Schlitten
gefahren. Ein junger Bursche saß hinten auf dem Sitz.
Sie übergaben das Pferd dem Wirlh, der aus dem Lokal
herausgckommen war, schüttelten sich den Schnee ab und
traten ein.

Zwei Cognacs! befahl der Aeltcste.
Sie setzten sich an einen Tisch und begannen von Politik

zu sprechen.
Aber wo bleibt der Cognac, Madame Wik? Kommt er

denn nicht bald?
Ja , ja, hier ist er schon!
Gleich darauf bekam auch Solör seinen Kaffee. Während

er denselben schlürfte, hörte er Lachen und lebhaften
Wortwechsel draußen aus dem Hag. Er saß mit dem Gesicht
dicht am Fenster und sah hinaus.

Es kam eine Gesellschaft von Stadtleuten ans Schnee¬
schuhen mit hohen Stöcken in den Händen herangesaust.
Die Herren trugen P̂elzmützen und Zacken, die Damen
hatten kurze Jäckels in verschiedenen Farben.

Die hohe Braunhaarige mit den glänzenden Feueraugen
unter dem Eiderdauncnbarett und im der weißwollenen
Jacke, wie majestätisch sie sich hielt, gleich einem stolzen
Fichtenbaum!

Jetzt waren sie dicht an der Thür. Sie nahmen die Schnee¬
schuhe ab und stellten sie an die Wand des Hauses und stürmten
in die große Stube unter Lachen und heiteren Worten.

Sinding hat die Flaschen in seinen Rocktaschen.
Nein, der Leutnant hat sie bekommen! Ich habe die

Chocolade.
Aber die Butterbrode, wer hat die genommen?

Hier sind sie! Hier sind sie!
Können Sie uns wohl ein anderes Zimmer geben? Hier

riecht cs ja so nach Tabak und Branntwein.
Ja , seien Sie so gütig in die Kammer einzutreten,

antwortete die Wirthin. Dort sitzt freilich Jemand, aber
das kann Sic wohl nicht gcnireu. Vornehme Leute passen
ja leicht zusammen.

Die weiße Jacke und das Eiderdaunenbaretterschienen
plötzlich mitten in der Thür.

Solör erhob sich und verbeugte sich.
Wollen die Herrschaften nicht näher treten? fragte er.

Ich kann mich ja in das andere Zimmer setzen.
Nein, auf keinen Fall, antwortete ein jüngerer Mann,

der in demselben Augenblick eintrat. Er war klein von
Wuchs mit kurz geschnittenem hellen Haar und scharf ge»
zeichnetem Antlitz.

Bist Du es, Gabriel Sinding? rief Solör, indem er
ihm die Hand reichte.

Ja , das ist in der That eine angenehme Begegnung,
sagte der Architekt Sinding.

Er stellte Solör Jedem aus der Gesellschaft vor und
schließlich auch seiner Frau. Dies war die Dame mit dem
weißen Barett und den glänzenden Augen.

Aber als Solör sie anreden wollte, trat die dicke roth¬
haarige Wirthin ein und unterbrach sie:

Sie haben vergessen, mir die Chocolade zu geben.
Hier ist sie, sagte Frau Sinding, indem sie in einem

Beutel suchte und ein langes Packet hervorzog. Dann holte
sie Cakes und Butterbrode heraus und begann sie auf dem
Tisch auszubreiten.

Die Anderen nahmen ihre äußeren Jacken ab und hängten
sie an den Wänden herum auf.

Das ist ja ein vollständiges Idyll auf der Weide, rief
eine blonde Dame, die zuletzt eintrat. Denken Sie nur,
Leutnant Petcrsen sagte, daß er sich erschießen will, wenn
ich ihm abschlage, morgen mit ihm eine Schlittenfahrt zu
machen! erzählte sie lächelnd.

Ach, dummes Geschwätz! sagte der Architekt Sinding mit
verächtlicher Miene. Lassen Sie ihn sich ertränken oder
erschießen, wenn eS ihm beliebt! Sie haben ja uns ver¬
sprochen, morgen zu uns zu kommen.

Du wärst es sicherlich nicht, der sich um solcher Kleinig¬
keiten willen erschießen würde, fiel seine Gattin mit einem
etwas höhnischen Tonfall ein.

Ich liebe diese Art Knalleffekte nicht, antwortete er und
tvairdte sich dann an Solör.

Komm nun, alter Freund, sagte er, und nimm fürlieb!
Solör nahm mit Freude die Einladung an.
Es ist wohl ungefähr zehn Jahre,her, seit wir uns in

München trafen?
Ja , so lange kann es wohl ungefähr her sein.
Und Du bist also auch verheirathet?
Ja , freilich! Diesen Weg schlagen wir ja fast Alle ein,

antwortete Sinding, indem er gleich darauf auf einen andern
Gegenstand' überging.

Sie frischten ihre gemeinsamen Erinnerungen aus ihrer
Studienzeit in München wieder ans.

Aber Frau Sinding duldet- es nicht, daß man ohne ihre
Einmischung lange mit einander sprach.

(Fortsetzung folgt.)

SeiMaus Bock & ö*
Fernsprecher No. 270. 6. Wilhelmstrasse 8.

Sämmtliche

werden

Donnerstag ,Freitag und Samstag
in Serien ä Mk. 1 . 50 und 2 *50 per Meter

zum Verkaufe gestellt.
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Dombau- und
Krönunsshau8<

-Lotterie

*t Selten gebotene grosse Treffer „
w für solch niedrigen Einsatz! *

"fcsu Aachener
AÄIU 210000 Loose.

8830 Gew. and 1 Prämie ]
j zas.915 000X  Baar ohne Abzag zahlbar.
1Ziehung 8 ., 9 . u. (0 . März.  I
I Die Prämie von 300000 Ji  fällt dem zuletzt
[ gezogenen Hauptgewinne von 1000 M. an auf - |wärt « Dis soo 000 A zu.

Gewinn-Plan:

'300000
1200000
1 ** 10©000
1 ** 50000
\P*  25000

» * 10080- 18000
» * 5000 - 85000

) » * 3000 - 39000
i * * 1000- 80090
) » * 500- 15009
( -> * 300- 15080
»Oi * 100- 10000

808 4 * 50- 10000
500 4 * 39- 15000
8000 4' * 15- 180000

Aachener Loose:
Vj.X 10, V. X 5, x/*X 2.50, Porto und
Liste 30 Pf. extra, ferner die beliebten
Stettiner Pferöeloose

IMF* ä 1 X,  11 Loose 10 X.
empfehlt und versendet auch unter Nachnahme
—die billigste und sicherste Bestellung ist
Postanweisung — das Genei -äl -3>ebit i JLud. MüüarLCo.

IQmMft  Berlin €.?Breitegtr.5.|
LM8DI Telegr .-Adr . : GlilcksmüHer.

Rathskeller.
Von Leute ab glasweiser Aus¬

schank eines 1782

1895= Oestricher
per Pokal 35 Pf.

aus den Kellereien der

Weingrossliandl mig Anglist Engel.
Restaurant„Goldenes Ross“

(zoldgaone 7.
Ausschank des vorzüglichen hellen

„AecJit Cträtzer Bier .“
W  Keine Weine erster Firmen. -HM

«nie llüclie . 14751

Houig-Zwiebelboubous,
seit vielt» Jahre» bewährtes

Hustenmittel.
I « Packet«» ä 15, 25 » . 50 Pf . Zu haben bei F50

Apotheker«» Sichert , Marktstraffe.
Kartoffeln',

prima Hagnnrn lumuin Mkt 2.20, gelbe Alzeher2.50,
Mauskartoffel» 4.40, Zwiebel» 4,80 p. O'tr., sowie Roth-
krant, W«tffkra«t, Kohlrabi, gelbe Mibe», Slepfel
empfiehlt billigst 689

Telephon 504. W . Hohmann , Scdanstraffc 3.

4  Wilhelm Klotz, "tS
■S&  stand . VerveiaeniM - nnb Nnrstellunae - LokalK-g 1259f- ». Lldolphstraff« 3. -d«

!£°  Mobilien aller Ar». Maaren ec. könne» täglichz».
Kn gebracht, aiis Wunsch auch abgcbolt werden.& Lagergeld wird nicht berechnet. 1557

LS

Webergasse 89. Hell . Adolf W 6yCj£Uldt , Saalgasse 2,
Eisenwaaren ^ u. 'Werkzeughandlung,

Telephon 741,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

stallali
als : Gasgewindekluppen „Excelsior “ und andere
Systeme , Rohrabschneider , Rohrzangen , Hammer-
und Spitzlöthkolben , Benzinlöthkolben , Spiritus-
und Benzinlötlilampcn kleineren und grösseren
Calibers zum Hartlöthen , Bleirohrschneider , Gas¬

rohrzangen , Blechscheeren , Zinnfeilen , Locheisen , Alphabete,
Zahlen etc. etc.

»M- ßciiziii-Leue!itlan)pi mit SiiirinkciHicr. -wi
Schraubstöcke , Schneidkluppen , Zahnkluppen , Schneideeisen,
Bohrknarren , Eck - u. Brustbolinvinden , Spiralbohrer , Schrauben¬
schlüssel, Telegraphen - u. Oombinationszangen , Gussstahlhämmer,

Feilen , Feilenhiirsten etc.

Lager in englischem Gussstahlo,a c= ),
Gussstahlblechen , 33x33 Cmtr ., Gussstahlfederdrähten und
polirtem Rundstahl (Silberstahl ), Messingröhren ohne Naht,

leichten verzinnten Stahlblechröhren etc . 11905'

Billig und gut!
Polirte uud lack. Betten, vollst., v. 50 Mk. an, Sophas von

38 Mk. an, Divans, 2- und 3-sitz., in Kameltaschen-, Moquct-,
Fantaslestoffen von 35 Mk. an. sowie Kleider- und Küchenschränke
schöne Berticows, Coiisolen, Schreibtische, pol. Tische, Kommoden,
Spiegel, Stühle u. s. w. verkaufe ich zu äußerst billigen Preisen.

Meüiminii ’s Möbellager,
_ tfrfe Bleich- mit>Hclenenstraffe  f . 1921

Spurlos verschwunden
»ud nicht wiederkchrend

ist Gllederreißen, Rheuma, Zahnschmerz, Magen-
leiden, Alhemiioth, Hexenschuß, Nervenschmerzen,
Influenza, Husten und Heiserkeit durch Auflegen von

AB« U s elektrische» » . prfiparirte»
kVo--a>-»nck Katzeufctte», Stck. 3 Mk., nach
außerhalb gegen Nachnahme, nur ficht in der
Medicinal-Drogerie „Sauitas " , Mauritiusstr.8,
im Ceutrum der Stadt. Teleph. 562. F61

Gegen

billigst. 4 . Bcrüng,

pröde Haut empfehle

la tülyccrin,
Ininoiiu . presiin,
Cold -Creani,
linloderina 11. g. w.

Drogerie, Gr. Burgstrasse. 15451

Kies.-Brennholz, ^
Anziindeholz,

Pro Ctr. Mk. 1.40,
gut trocken,
pro Ctr. Mk. 2.00

liefern frei ins Haus
OSbR ". ^ eii ^ ebaiiei ' ,

Dampfschreinerei und Parqnetbodenfabrik.
Telephon 411. Schwalbacherstratze 22. Telephon 411.

Bestellungen nehmen auch entgegen: 16728
«ei »»»-. Erbe , Oranienstraße 44, Part.

_ «»»st . Warncche , Webergasse  22, Part ._

1B. l 'nger ' s

Franenscliutz.
Acrzllirb als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel worden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—>
Porto 20 Pf. BB. Inger , Chem. Laboratorium,

Blorliw M„ Friedrichstr . 131c. F121

U eXi er raschend
billig!

Hentral!

Beste Kinder-Seife.
Nur boi F56

Otto Siebert,
Medicinal-Drog .,

Marktstrasse 9.

Teppiche
sind billig zu haben. 1669

Georg «BiHeglieinier , Oranienstraße 31, Hth.

seine Pflanzen lieb sind,ÄMi8  B.
dünge nur mit Mlmayer’sfflpaS
Pflanzendöngerj"3”

Isscti? 3
-f I “?*

■ssis 2 L
M (No. 435)

F192

Prima Kochbirnen
per Pfuiid 15 Pf., per Centner 14 Mk. 1399

«ebr . ilattemer , Friedrichstraße 47, Laden.

Die allgemein anerkannten Vorzüge des
CACAO MOSER-ROTH

der Vereinigte » diocoladefabriken

E> 0 . M©ser L Cie . und üfiitia Roth jp. ?
Kgl . Hoflieferanten , Stuttgart,sind:

1)  seine völlige lleiiiheit von Sclialen, Fasern oder fremden Zutliaten;
2) seine grosse Löslichkeit , vermöge deren er sich in Wasser oder Milch schnell und so gut

löst, dass das Getränk eine gleichmässige Färbung erhält und keinerlei wolkenartige Absonderungen
sich bilden;

3) sein volles natürliches Aroma , das durch kein Parfüm und dergl . beeinträchtigt oder
modifiziert ist;

4) seine lieichtverdaiilichkeit und sein hoher \iihr nertli , die ihn zu einem vorzüg¬
lichen Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke machen;

5) sein verhältnissmüssig sehr billiger Preis und seine unerreichte Ausgiebigkeit.
Zu haben in folgenden Marken:
V* lk  Bfd . .

—.95 . —.50 . Kugel
l - —.55 . 1 Taube
In Wiesbaden zu haben bei:

Baeke & Esklony , Taunusstr. 5. F . Blank Nacht *., Bahnhofstr. 12. H . Eifert , Marktstr. 19 a.
J . Frey , Schwalbaohcrstr. 1. W . Uroll . Adlerstr. Ad . Maybach , Wellritzstr. 22. Clir . Keiner,
Webergasse 34. E . M. Klein , Kl . Burgstrasse . W . Mayer , Cond., QchiUerpl. II . Neigcnfiiid,
Oranionstr . 52. I*. Quint , Marktstr . 14. dir . 15itz .el Wwe . Ulaclif ., Iläfnergasse . JLouis Schild,

Langgasse 3. Mcorg See , Römerberg 2. 12713

Frauenlob
Mein Liebling

*/i
Mk. 1.60,
Mk. 1.75,

*/i
Mk. 1.90,
Mk. 2.20,

V»
1.05,
1.15,

'/4 Pfd.
—.60.
- .65.
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Fortsetzung
der Versteigerung

90II

Dame»-Kleiderstoffen in
Wolle, Seide re.,Blousen,

Costiimenu. dgl. m.
im Aufträge des Herrn H . B . Bange in dessen
Ladenlokal

Wilhelmstmße 16
heute Donnerstag,

den IS. Februar er., und den
folgenden Tag, jedesmal Morgens
9Vs und Nachmittags 27a Uhr an-
fangend.

Sämmtliche Waaren sind von
bester Dualität und erfolgt der
Zuschlag ohne Rücksicht auf den
Werth.

Willi . Helfrich,
Auetiouator « nb Taxator.

t Geschäftslokal : Friedrichstrahe 47.öSckergshlllfen-Vefsin.
Sonntag , den 18. d. M ., in der närrisch dccorirten

Männcr -Tu »»halle, Platterstraße 18:

Grost caniml. G«!l!-Ali«k!i-§Itz»W.
Wir laden hierzu unsere werthen Mitglieder und College»,

sowie unsere geehrten Herren Meister, Freunde und Gönner des
Vereins srenndlichst ei».

Einzug des Eomitccs4 Uhr 11 Mi». Kasseuöffnung3 Uhr.
Das närrische Comitee.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

>Concnrs-Ailstrcrklluf.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

Xj,  Koiiimasis , in Firma 13niil
Paquelachfolger,@ 0 ltida | jel 5
hier, gehörigen Waarenbestande, als:

Damen-, Herren- und
Kinder-Schnheu.Stiefel
(Ball -Schuhe, Gummi-Schuhe,
Turn-Schnhe, Winter-Schuhe u.
Stiefel, Einlegesohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis ausverkauft.

Der Coneursver Walter. F229

Weber s ^ -
Würfel-

foteul-Dresicn, t .
ausserordentlich ausgiebig,

praktisch und sparsam.
Yorräthig bei : (E.B. 6047) F 15

Adolf Gentoer , Bahahofstrasso 12.

Cog ^nac
von

B. J. Peters& Cie. Nadif., Köln,
in ganzen und halben Flaschen

von Hk . 1 .« » bis Mb * « .« O
empfiehlt 4887

E . M . Klein 9 Kleine Burgstrasse I.

Älarsnla,
importirt. per Flasche 11 ur 3*li,

Portwein,
Ruinös , UMmsscsil,> '  per I lasche
Mir . 3, — olmc (»las . 18239

IS . £1  ruitII , Wcinliandlung (gegr. 1857 ),
Adcllieidotrusaie 33.

abgelagerter feiner Frühstücks¬
wein besserer Qualität , mittelsüss
und herb , direct von Palermo

portirt, per Flasche *!u»- Mit . 1 .05 ohne l «Ias.
in guter per
Flasche Hl <. » .5 » oisne
»las.

Conrordia,
Tölnische Lebrus-Urrstcherultgs -Gesellschaft - gegrüttdet 1833.

Ke» denkbar größter Sicherheit billige Urämien nnd sehr giiustrge Bedingungen.
Grmidcapital . 30 Miüiouen Mart.
Grsammtvermögc » zu Ende 1898 . 106,7 „ ,,
Versicher»ngsbcsta« d zu Ende Januar 1900 . 244,2 „ „

Kehr oortheilhaste Rentenversicherung.
Die Rente beträgt für das Alter von

50 | 55 | 60 | 65 | 70 | 75
Jahren

' 6/76°/oi 7,667»! 8,92 % | 10,70•/«. | 13,17•/« | 16,25%
der c,»gezahlten Capitals. .

Todesfallverstchernng mit und ohne Antheil am Grschäftsgemiun.
Dividende schon nach 2 Jahren.

Dieselbe beträgt im Jahre 1900 für die mit Gewinn -Antheil Versicherten aus 1879 : 54 '/», aus 1880»
51,3 °/», aus 1881 : 48,6 °/°, ans 1882 : 45,9 °,° « . s. w . der im Jahre 1898 entrichteten Prämie.

Jede Nachschntzzahlungder Versicherten ist vertragsrnäfsig ausgeschlossen.
Arisstattmrgsoersrchernngn»it Urämienriickgewähr.

Nähere Auskunft «rtheile» bereitiviUigst nnd « neutgeitlichr » . Wiliieiiny , Jnspector, Moritzstraße 24;
i *ii . Wendel , Büreau-Vorstcher, Jahitstraße 42; E . Lang , Kanfmanu, Schtilgasse9 ; J . Schaab , Grabenfiraße3 ; wie der
Unterzeichnete. 2006

Wiesbaden , 12. Februar 1900. 1j. Schuster , General-Agent.

525

BLÄtherr-Honig,
hochfeinste Taselsorte, lief, garantirt naturrein, die tO-Pfd.-Dose fr.
u. Nach«, für 7 Mk. Nichtgefallendrsnehme kostenlos zurück.

«andvi -s'sche Vie »c»züchtcrci in Werlte, Proo. Hann.

Weber'r
»fei-

Tbee
Dieser vorzügliche Tliee
ist immer noch viel zu

wenig bekannt.
Yorräthig bei: (E.B.6647) F15

■V. Keiaanutli , Moritzstrasso 15.

Reue Oraugeumarmelade
per Pf «nd-Dose 60 Pf .,

sowie alle sonstigen Frnchtmartt '.claden in Pfund -Dosen
netto Gewicht empfiehlt 1690

Couditsrei HhZGL'-
Inhaber Aug . Reich.

Telephon 397 . Taunnsstratze 34.

Kein Husten mehr!
HV-»lti »e >'8 Fichtennadelbonbons sind sehr empfehlen!»

werth bei Husten , Heiserkeit und alle» Störungen der
Athnittngsorgane . Zu haben ä 30 n . 50 Pf . bei F50

ApothekerO. wiehert,
Marktstraße.

Ia lebendfrisclic

Nteuwedieper Schellfische
heute erwartend . 13902

Feter Qnlnt , am Markt.
Telephon 4 § 3.

Wie bleiben Frauen schön?
Aiu sichersten durch Tflcge des Antlitzes mit

Leichner ’s ...
eltpU(ler .. - .„ c-.nOVlWr

71
' Herinelin. MÜ ksv

Diese berühmten Gesicbtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angowendet, weil sie der Haut ein jugendliches,
blühendes Aussehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist.

Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder , Patti -Creme, Schminken von
L. Leicluier , und in allen Bestellbriefen , weiche Jedermann gerne gezeigt werden,
spricht sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate
gefunden und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird.

Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik

L. Leiclmer , Berlin, ScliiUzenstrasse 31. F59

Gehr.  Lendle , Milchknr-Anstalt,
Bleichstratze 26, Telephon 362,

empfehlen:

Kinder-Milch,Boll-Milch, Sahnt, fste.Taselbntter rc.
in nur ersten Qualitäten zu billigen Preisen frei ins Hans geliefert.

Trocken-Küttermrg.
Unsere Milchkühe sichen unter Controlle des Herrn l >t*. Cliristmami.

HBHBB

10698

Drogerie Don ApothekerÄ-1t« Siebert in Wiesbaden, Marktstraße 9.
empfiehlt

IBSRir OICll rKm-mit) in,
garantirt reiner Naturwei », prämiirt mit der groften goldeue » Medaille und Ehreu-
diploui, jetzt R4-jä!)rige Auslese , unter ärztlicher Gebranchsauw -isttirg, heilkräftig
»mb stärkend bei Echwächeznstände», in drei Flascheugrößen zu Originalpreisen mit Korkenbrand
.Inlin « I,nlrn» 8lt.v & Co ., ISerlin , begründet 1817 , sowie den auerkauut höchst
nervenstärkenden unxnri ^vlivi» ^ einCoxnne » rirkv 1635



Anfangs März werden meine Ladenlokalitäten baulich verändert und

vergrößert . Um bis daliin mein Lager noch möglichst zu redlichen,
verkaufe ich meine vorräthigen Waaren , als:

Herren- und Knaben-Filzhüte,
Seidenhüte und Klapphüte,
üiitzen für Herren, Knaben und Kinder,
Sonnen- und Regenschirme,
Pelzwaaren aller Art,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Bei der Inventur xur tickgesetzte Waaren weit

unterm Preis , darunter:

Eine Parthie Herren -, Knaben - u. Kinder -Miitzen zu 50 Pf . p. St.
,, „ Herren - u. Knaben -Filzhüte zu Mk. 1 u . Mk. 2 p. St.

\ » » Confirmanden -Hiite zu1Mk. p. St.
- » » Sonnenschirme zu Mk. 1 und Mk. 2 p. St.

Jacob Müller, Verwandle», Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß cs Gottes iinerforschlichcni Rath¬
schluß gefallen hat, gestern Abend nach kurzem, schwerem
Leiden, unsern innigstgeliebtenSohn, Bruder und
Enkel,

im neunten Lebensjahr zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen;

Familie Wg. Glaser.
Wiesbaden , 14. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 2‘/a Uhr

vom Sterbchause, Karlstraßc 44, ans statt.

Todes -A„zeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Karolina Mörg, geb. Zeibel , am
Dienstag, dcir 13. Februar, im nahezu vollendeten
73. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinlerbliebcucn:r.(fiüt-0.Körg.
Wiesbaden , 14. Februar 1900.
Statt jeder besonderen Einladung diene zier Nach¬

richt, daß die Beerdigung Freitag, den 16. Februar,
Nachmittags4 Uhr, vom Sterbehause, Franksurter»
straße 46, ans stattsindet.

Darrks«rgmtg.
Für die viele» Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem so schlvcren Verluste unsere« lieben unvergeßlichen
Kindes sprechen wir ans dicient Wege allen Verlvandlen,
Freunden und Bekannte», sowie für die zahlreiche
Blumettspcude unsern herzlichen Dank ans. 2052

Die tieftrauerndcn Eltern:
L>Uiirig und Kran.

Seite 8 . 15, Februar i »oo. Wiesbabener Tagblatt (Morgeir-Änsgave ). Verlag:

Aeclit Kölnisches Wasser
von

Johann Maria Farina.
Da ich diesen Artikel ganz aufgebe, verkaufe ich den nur

noch kleinen Vorrath zu nachstehenden Preisen aus : 2049
Vi Flasche Mk. 1.20, V« Flasche Mk. —.60,

I Kistchen, enth. 6/i oder " /» Flaschen, Mk. 6.50.
Carl Pfeil,

Buch - und Sclireibwaaren -Hamlluiig ',
4 . Kleine Burgstrasse 4.

£nmütrit-ftnd|rtd|tru

- ^ Anzeige.Todes

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser innigstgeliebter Gatte, Vater
und Bender,

Frauz Schmidt,
Kerreufchnridermrister,

nach langem, schwerem, mit größter Geduld ertragenem
Leiden am Dienstag, den 13. Februar, Morgens8 Uhr,
sanft entschlafe» ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Zchmidt, geb. Tliris.
Wiesbaden , den 15. Februar 1900.

Die Beerdiguug findet Freitag, den 16. ds. MtS..
Nachmittags2 Uhr, vom Sterbchause, Oranicnstr. 29,
aus statt.

Männer - Gesangverein

Mlllcht-WkWllg. 27. | chr„ MM 8 |fljv,
im Römersaale:

Großer

Maskenball
und Concurrcilz um

zehn
gestiftete Masken- nud Ehren- Wß&W\

Preise. F353 ^
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masken-

Feste ladet die verehrt. Mitglieder , sowie Frer>t»de
und Gönner des Vereins, sowie ein verehrt. Publikum
Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuch freuudlichst ein.

Der Vorstand.
McS Nähere durch die  Haupt-Annonce.

Wiedereröffunng.
Meiner verehrte» Nachbarschaft, Freundenu. Bekannten,

sowie einem P. P . Publikum zur gefl. Kenntnißnahme,
daß ich obiges Restanrant übernommen habe.

Reichhaltige FrnhstnckSkarte, gnt bürgerlichen MiiiagZ-
tisch und Abendkarte bei conlantcr Bedienung zusichernd,
bitte ganz ergebenst, nicin llnternchincit unterstützen zu
wollen.

Export-Bier Mainzer Actien-Branerci.
Weine von ersten Firmen hier.

Hochachlend

Georg Geyer.

38 . Langgaste 38.
Empfehle als Speeialitüt (Linien - u. Merrca-
nasken -Costauiei . Dominos zu verleihen

8 ^ »und zu verkaufen. Modelle führe am Lager.
~- 3sB » Hochachtungsvoll

Madame E . Behali.

iitsliaimitr Mi - und Uiurtl-Iabrih,
1872. gegründet 1872.

Empfehle meine sclbstvcrfertigtcn Bttrstenwaarcn in mir
bester Qualilät zu reellen Preisen; ferner Kämme, Schwämme,
Toiletten - »Artikel, Fußmatte« , Fensterleder, Fcuster-
schwämme,Pargue<tttcher,Parqnetvohner,Parquctwi,chs»
Srifcn, Lichter, Parfümerien. 265

Fr . Becker,
_ 0. Kirchgasse0, geaenüber der Arlillerie-Kasenie.

Achtung!
Brnunlwhlen- Brlkets

150 Stiilk 1 Mk. 1634

1.-
0.10

Mllciifjiiiibluiiö mm Andr. Steimel,
Albrechlstrahe 41._ Albrechtst rahe 41.

1.15 Pik. Fst. Süßrnhm-Noscubulter bei 10 Pfd. 1.10 Mk."
„ Briekäse, ganz Pfd. 80 Pf., Cameuibert

(Ed ei weiß) 50 Pf.
„ Fst. Dessert- und Frühstiickskäschen 10 St.

90 Pf.
«ä . $ clUUtl >, Grabcnstraße 8.

80 Pf. Fst. Süßrahm-Margarine Birello, 60 und 50 Pf.
80 „ „ deutsches Mohnöl, Speiseöl per Sch. 60, 48 bi«

30 Pf. 2024

Todes-Anzeige.
Verlvandlen, Ire,inden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitthcilung, daß mein lieber Mann, unser

Vater, Bruder, Schwager, Schwicgervaier, Großvater und Onkel,

Carl Müller»»lisch«-.
nach kurzem strankculagcr infolge Lnngenenlzünduugim Aller von 62 Jahren heute früh 5 Uhr sanft verschieden ist.

Wirobaden , den 13. Februar I960.
Im Nanien der trauernden Hinterblirbenen:

Henriette Wiillrr , Wiltwe, geb. Morasch.
Familie Carl Loblstadt.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15. Februar, Nachmittags4 Uhr, vom Lcichrnhause der alten
Friedhofes-auZ statt.



2. Beilage jsuni Mesbaüener Tagklatt.
Uo. 76 . Morgstt-Arrsgabe. Dottnerftttg, de» 13. Februar. 48 . Jahrgang. 1900.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
CÊue Brrautworllichkcitder SRebaUiou.)

Ucreins-Zkachrichten.
«Hilticitmincn unter dieser Rubrik werde» bis zum Nmfcmg von 20 Beilen
SÄ «ufiwmmcu, für jede weitere Zeile wird der Auze.genpre.s »nt15 Pfg- oereainet.)

* Die Gesellschaft„FraternitaS " hält am Sonntag, den
18. d. M,, in säminllichc» Sälen des Hotels Sdiützenhof, welcher
speriell für diese Veranstaltung int elektrischen Lichte glänzen wjrd,
ihren diesjährigen Maskenball ab. Die Preisvertbeilung für die
schönsten Masken gelangt diesmal gewissermaßen in Form eine?
Scherbenperichts zum Anslrag. Entscheidend dabei sind die „in
Civil". Jeder der derartigen Besucher fällt einen zu diesem Zweck
überreichten Zettel ails, welche Masken er nach seiner lleberzeugung
für die schönste bczw. originellste hält. Wer dieser Art die meisten
Stimmen auf sich vereinigt, erhält den ersten Preis. Die Leitung
der Gesellschaft setzt alle Hebel in Vewegnng, um diesen Maskenball
zu einem den ftüheren cbenbnitigen zn mache» und durste den
Besuch dieses Maskenfestcs Niemand zu gereuen haben. Masken¬
sterne sind gegen Vorzeigung der Einladung bei Herrn Karl Hoppe,
Langgassc 15a, und Ehr. Schicbeler, Langgassc 51, zn haben.

* Der Maskenball des „Katholischen Sängerchors"
vergangenen Sonntag erfreute sich eines anßcrordeirtlich großen Be¬
suches. Zahlreiche hochfeine Charaltermasken waren erschiene», so-
daß es den Preisrichtern schwer wurde, unter den vielen schönen
Masken die richtige Wahl zu tresfen. Die 8 Preise fielen ans
folgende Masken: Damen: Jung Deutschland, Kaiser-Friedrich-Er-
iuiierung, die Verkörperung eines bei unseren Marktleuten norh-
wendigen Artikels, benannt Kitzel, und eine Kinderwagengruppe:
Herren: Mann im Mond, Bnrengrnppe, Spanier und polirischcr
Edelmann. Die Ballleitung erledigte Herr Tanzlehrer Pauly mit
großem Geschick. Zur Nachfeier des Maskenballes findet kommenden
Sonntag bei HerrnE. Ritter(Bürgerschützenhalle) eine carnebalistische
Unterhaltung statt.

* Der am vergangene» Sarnstag in den großartig dccorirten
Sälen der Walhalla veranstaltete Maskenball des „Wiesbadener
Fechtclub ", gegr. 1879, nahm einen glänzenden Verlauf. Wenn
man mit Rücksicht auf die Beliebtheit der Veranstaltungen des Clubs
eine recht rege Theilnahnie an dein Balle in Aussicht stellen durste,
so wurden die Erwartungen, selbst der nicht leicht znsriedenzn-
stellende», noch bei Weitem übertrosscn. Eine große Anzahl Masken,
Damen und Herren, wir zählten bei der Polonaise weit über hundert
Paare, waren in de» prächtigsten Costümen erschienen, so daß falls
eine Prämiirnng der Masken hätte staltsindeu sollen, von dem
Preisrichter-Collegium eine schwere Arbeit zu bewältigen gewesen
wäre. Das gesamnite Narrenvölkchcn befand sich während des ganzen
Abends in vorzüglicher Laune und die allgemeine Heiterkeit erreichte
ihren Höhepunkt, als der von der bewährten Vergnügungsconimission
großartig arrangirte Jahrmarktsrnmmel eröffnet wurde. Von den
verschiedenen Attractionen erregte am ineistcu die Riesendamc Rosa
Aussehen; wie wir hören soll dieselbe bereits mehrere Engagements-
Anträge erhalten haben. Als um 6 Uhr Morgens die Musik zum

letzten Tanz ansspielte, konnte man noch keine Abnahme der Besncher
coiistalireu und als mau sich znm Ansbruch rüstete, tvurde von
allen Seiten Bedauern darüber ankgedrückt, daß man sich schon
trenne» müsse. Dem Wiesbadener Fcchtclnb ist zu dem außer¬
ordentlich schöne» Verlauf des Baller zu gratulire» und es wird
wohl keinem Zweifel unterliegen, daß diese herrliche Veranstaltung
die Besucher derselben veranlassen lvird, dem Wiesbadener Fechiclub
auch fernerhin Anhänglichkeit zu bewahren. Am Samstag, den
24. Februar, veranstaltet der Club einen carnevalistischen Herren¬
abend, zu dem außer den bewährten Humoristen des Clubs noch
andere von hervorragender Bedeutung gewonnen sind. Näheres
hierüber wird noch bekannt gegeben. 1' 491

Klimmen aus dem Publikum.
* In der Abend-Ausgabe des „Rheinischen Kurier" vom

12. Februar d. I . wurde berichtet, daß in der allgemeinen Ver¬
sammlung des Knrbercins der Vorsitzende erklärt hätte, daß dirrch
das Ausweisen eines„nagelneuen" Platzprospecles dem Knrhaus-
Neuban  ein Knüppel zwischen die Beine gcworsen worden sei.
Ich muß diese Behauptung ganz erttichicdc» znrückweiicri, daß das
Anstverfcn dieses Platzes ei» nagelneuer  sein soll. Scbon vor
einem Jahre habe ich in der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatt" vom 26. Februar mein Erstaunen ansgedrückt, daß
noch kein anderer Plag als der alte oder dicht hinter diesem vor¬
geschlagen wurde. Schon damals habe icli die beiden erwähnten
Plätze für unpraktisch erklärt und betonte, daß der allein richtige
Platz hinter den beiden Weiher» zu finden sei. Der Platz daselbst
ist so groß, daß das neue Kurhaus in jeder Größe und in jeder
Richtung anspestellt werden kann und.daß  die Concerte im Freien
je nach der feuchten oder heiße» Witterung bor und hinter dem
Kurbanse abgehalte» werden könnten, auch ist daselbst Platz genug
vorhanden, um einstens einmal an eine Vergrößerung zn denken.
Man wird mir vorwcrfcn, wie kann man ftöoit an eine Ver¬
größerung denken, wo noch gar kein Neubau besteht. Das alte
Kurhaus, welches 1810 erbaut wurde, ist, wenn ich nicht irre, i»
den vierziger Jahren ganz bedeutend vergrößert worden. Betrachte
inan nur den größten Thcil unserer städtischen Banlen, welche in
der letzten Zeit ansgefiihrt tvurdcn. Fast alle mußten schon ver¬
größert tveideu. Ans beni Neroberg stand früher znin Schutze eine
kleine Mooshütte. Dieselbe mußte weiche» und das Neroberg-
Gebände wurde errichtet. Kaum stand dasselbe fertig da, fing
man schon an zn bcrgrößern. Diese immerwährende Vergrößerung
fand allmähliech statt und währte bis zum vorigen Jahre. Unsere
Kochbrnnneiianlagenwurden durch die Beseitigung des alten
Hospitals und der „Rose" ganz bedenlcnd vergrößert. Heute sind
diese Anlagen schon wieder so beschränkt, daß der „Europäische Hos"
nngekanst werden mnßte. Unser neues Krankenhaus ans der
Dreispitze wurde durch große Neubauten schon ganz enorni er-
Iveitert. Unsere Schlachthaiisanlagen nehmen durch die fortwährenden
Vergrößermigen riesige Dimension an. Unser ncues NaihhauS
sängt auch schon an' zu klein zu werden, Vcrändcrnngen wurden
schon vorgenommcn und Bureaus(Ortskrankenkaffe) mußten wegen
Platzmangel aus dem Raihhanse heraus und waren gezwungen in
einem Privathanse Unterkunft zn suchen. Und nun unser neues
Theater. Kaum hatte dasselbe das Lichl der Well erblickt, mußten

große Veränderungen vorgenomincnwerden und ist man eben
damit beschäftigt, einen Anbau an dasselbe ferligzustellen. Wen»
nun zu allen diesen erwähnten Vergrößerungen kein Platz vor¬
handen gewesen lväre, in welche Calamitäte» wäre unsere Stadt
gekommen. Deswegen wähle man für die Errichtung des neue»
Kurhauses den größten Platz, der überhaupt zn haben ist und
dieser ist nur allein zn haben an der Stelle hinter den beibett
Weihern, Unsere prächtigen, uns alle lieb gewordenen Anlagen
würden erhalten bleiben. Der Kurbetrieb würde nicht gestört, das
alte Kurhaus könnte als Provisorium dienen und wenn der Neuban
fertig ist, könnte das alte Kurhaus mit feinen wunderbar schöne»
Räumen ans viele Jahre noch sehe nützlich verwendet werden.
Schon vor einem Jahre erwähnte ich, daß man die am alte»
Knrhause befindüchen Colonnaden als werihvolle Läden Herrichten
könnte. Die übrige» Räume könnten als Büreaux und Ver-
waltungsräume weiter benutzt werden. Die Lesezimmer, Couver-
sationssaal n. s. >v. könnten durch ihr vorzügliches Licht zur
Aufnahme unserer Bildergallcriedienen. Unsere ldeils werthvollen
Bilder kämen alsdann ans der Dnnkelkaiumcr des alten Museums
heraus und würden dann erst zur Geltung komnicn. Denke mai»
sich einmal den Knrhans-Nenbau mit seinen kolossalen Dimensionen
auf dem Platze oder dicht hinter dem Platze des alten Kurhauses,
wie mürbe dieser Riesenbau die herrliche Harmonie zivischen de»
beiden Colonnaden erdrücken. Denke man sich ferner, daß, wenn
dicht hinter dem Kurhansc der Neubau errichtet werden sollte,
welcher Schmutz und Lärm dadurch entsteht, besonders beim An¬
fahren des massenhaften und schweren Baumaterials. Das Kurhaus
mit Anlage» dient unseren Fremde» als Sammel- und AufcMhalts-
platz. Es kann sich doch Nienmnd einbildcn, wenn dicht hinter dem
Knrhause gebaut wird, daß der Fremde, welcher Ruhe haben will,
das Kurhaus noch aufsucheii, geschweige ein Concert hinter dem
Knrhause anhörcn wird, wozu die Maurer beim Ansstellen ihrer
Gerüste mit dem Hammer den Takt schlagen würden. Die
Fremdeil tvürdcn dann, wenn ihnen ihr einzig angewiesener Aufent¬
halt itnb Bergnügungsplatz so schmählich genommen ist, sich
allmählich verziehen und andere schöne Stellen aufsuchen und lieb
gctvinucn. Diese später, selbst durch das allerschönste Kurhaus
wieder zu gewinne», wird schwer halten. Der Stadt Wiesbaden
aber besonders den, Kurvicrtcl. würde dann auf lange Jahre einen
unberechenbaren Schaden entstehen. Also fort mit der unglück¬
seligen Idee, den Kurhaus-Neubau auf den alten Platz oder dicht
hinter denselben zu stellen! Nur der Platz hinler den Kurhaus-
Weihern ist der allein richtige. 6. Soll.

— Kurhaus -Neubau.  In einem Eingesandt im Morgcn-
blatt vom DienstagX. Y. Z. dankt mir der Verfasser desselben für
die angeregte wiederholte Absteckung des Terrains, „voraus¬
gesetzt , daß ich mittheilen könne , welches Bauprojekt
denn eigentlich für diese Absteckung maßgebend sei»
solle ". Ich will annehnien, daß dem Herrn Einsender der Vor¬
schlag, der s. Z. für die Begutachtung der Baufrage eingesetzte»
gemischten Commission nebst Planskizze nicht bekannt geworden ist,
was seine Frage und die daran geknüpften Folgerungen erkläre»
mag. Die in dieser Planskizze cnthaltenenVorschläge
und Zahlen h abcu meinem Antrag zn Grunde gelegen.

W. Flindt.

.1
Unser demnächst iger

Ausflug
findet am Sonntag , den 18 . Februar e., nach

Restauration„DeutscherKaiser",
statt, wozu wir alle früheren Schülerinnen, Schüler und
Freunde höflichst einladen.

Gemeinsame Abfahrt225  Rheinbahnhof._

marin« Verein.
Kommenden Danrstag, den 17. Februar , SlbendS8 tthr,

in der Ttt'.uhnllc, Hclimnndstraster

Großer Masken-Ball.
Kafferispreis

für Masken 1.80 M»., Nichtinaökcn 8« Pf .,
rtne Dame frei.

Maskexsterne im Vorverkauf » 1 Mk.
sind zu haben bei dem ersten Vorsitzenden, Hrn.
»AiN, . 8>>i,n >itr,Cigi,rrcn -Handlg .»Häsner-
gaffe 10, Mab . Sciiwcinsmann , Cigarren»
Handlung , Langgaffe, « ust . Säappps,
Restaurateur , Häfnergasse, M. Photo¬
graph , Wellritzstrnße. Engel , Cigarren-
Handlung , Faiilbrunnenstr.,sow. in denMaskcn-
Gardersbe -Geschästen von Ti -eitler , Kirch-
hofSgasse, und Mrmlemnnn , Langgaffe. F425Der Vorstand.

Ätiasa Mills II*el 9 Röderstrasse 9.
Heute:

Metzelsuppe.
UlicliBg'stiiet ’ Hof,

Nheinstrafle 46.

State„Allcu): MctzclsWk.
1899er Havana-Importen

a frischer Auswahl empfiehlt 1'

;,L.  A . Mascke,
Zimmcrspäne und Abfall Holz zu haben Moritzflr. 2»

l*Ztmmerplatz, Rondell»

1653

Billig und doch gut kocheu» kann Jedermann  mit 2008
Lösl . Frühstücks - Suppen

Gemüse- u. Kraftsuppen
Bouiilon-Kapsein

Suppen-Würze_
daher besten? empfohlen von Ailol f fiüaytincii , Wellritzstr. 22.

30 Pf. Cablian. im Ausschnitt 35 und 40 Ps.
80 „ Schellfische, große 35 „ 4.0 „
8 und 10 Pf. Noheßbncklinge, Kieler Sprotten

Psd. 00 Pf. 2023
N18 Pf . Grüne Häringe auf Freitag erwartend !!

2 . Schuab , Grabcnstraßc3.
4 Pf. Orangen6 ». 8 Ps., Blutorangen 10 n. 12 Pf.

Ein schöner großer feiner Teppich, fo gut wie neu, wegen
Platzmangel billig zu vc>kaufen Kl. Bnrgstraße5, 2 St.

Prndnlc , schönu. gntgeb., bill. zu verk. Lehrst» 7, 1. 1362.
Zusammen UG «fsihrg ’äiine

Anzeigeblatt u. sonstige Zeitungen, dem D;

Zwei Iroflb. Ziegenz. vk. Näh. Niedstr. 6, nahe d. Waldstr.

Seltene Gelegenheit.
Zwei rnsstfche Windhunde, Prachlcpcmplare, llmstände

halber verkäuflich. Rüde 2ö0 Mk., Hündin 150 Mk. Anzns-hen
10- 12, 2- 4 ilhr Mainzerstrabe 7._ ,

Sehr schön gezeichnete, zwei Monate alle reine Fox-Terriers
zn verkaufen Dotzheimcrstraße 10, 2. _ _

Schöner Dachshund, rasserein, weil überzählig, in nur giue
Händez» verkaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag._ 1960

Kleiner ächter Teckel, Hündin, billig abzngcbcn
_ Biebricheistraße6, Glh.

Ein Zucht-Hahn , 8 Monale alt, Kreuz, ital. WyandoitcS,
zn verkaufen Elisabethenstraße 9.  _

Harzer !>toUcr d z. verk.Moripnr. 36. i. d.Winhich. 15210
Schöne Harzer Kanarien -Hähne und Weibchen zur

Zucht zu verkatlfen Rheinbahnsiraßc 2, 2._
Kanarienvögel zu verkaufen Ncngasie4. tzih. Maus. 562
Empfehle meine mit vielen Ehrenpreisen pränüirken edlen

Kanaricuhäbilen. Weibchen. Häsnerg. 5, 2. 926
PeI "- H. Kanarienhäyne n . Weibchen billig zu verkanscn

Moritzstraßc 23, Froulipitze._
Harzer Kanarienyähnc und Weibchen, darunter schöne

Puschkövfchcu, zn verkaufe» Rheinstraßc 36, Hih.__
Gnt erh. drtiiklcr Wlttitär-Mantet (Eruj.) prcislv. zu

verkaufen Sliststraße 5._
Zwei fast ganz neue schwarze steberzicher und ein Fra«

billig zu verlausen Kircbgasse 23, 1 St. 2045
Gut erb. Wiuter-IIeberzicherf. miitl. Pers. zn v. Saalg. 28, 2.
Frackanz., s. n., schrv. W.-Pal. b. z. vk. N. Tagbl.-Berl. 1803
Eleg. Gesetlsch.-Robe lPIrrscblb. z. vk. N.Tagbl.-Verl. 1804
Ein «nr zweimal getragenes rosa Kleid (prima Seide)

mit tanger Schleppe ist zu verkaufen. Offcrlrn unt. «». R-. 23»
an den Tagbl.-Verlag.  _

Clown-Anzug für Herren zu verkaufen Riehlstraße6, Part.
Eleg. H.-Maekenanz. (Alias) b. zu verk. Blllcherstraße 12. 2 r.
Hocheleg. M.-Anz., Allgäuerin, zu verk. Frankcnstr. 13, 8 I.
Ein Storch-Costüm zu verk. od. verl. Goldg. 5 b. » r^glo, -.
Masken -Anzng, Picrrtte, weiß mit roth, billigz» verkaufen

Einserstrabe 75, Part . Zur Ansicht zwischen 12- 1 Uhr Stach»,.
Elegante Dominos

z» verkaufe» oder zn verleihen; CharaktermaSken werden auf
Bestellung angefertigt Bahnhosstraßc 5._

Gteg. ANaS-Domino b. zn vk. Nah, i. Tagvl-Verl. 1800
Ein schöner Danien-Maskcn-Anzng billig zn verlausen

Platterstraße 16, Männer-Turnhalle.
Ein eleganterD.-Äarkenanzug für 8 Mk., ein Helles

Kleid für5 Mk. zu verkaufen Riehlstraße9. Hlh. 2 St . r.

Taghlatt , Kurier, Anzeigeblatt u. sonstige Zeitungen, dem Datum
nach geordnet , zu verkaufen. 2058

J . Meier , Immobilien-Agentur, TTanrursstr . 28,

Wssv Meyer ’s Lcxleon,
letzte Auliage, mit 2 Suplement-Bäuden und Etagöre, ist billig
zu verkaufen.

fcrrl . MiHler , Möhelhandlung, Langgas.se 9.

Frciha »dverka «f.
Gnie Gei'.rülde, s. eleg. gr.Pfeilerspiegel, eleg. Salonlischchen,

Säule, eleg. Garlüster, eleg. Eßservice, f. Nippsachen, Vasen,
Moccaiassen, 2 versilb. Lauipen, EiSschrank. Auzns. v. 10- 12 u.
8—4 Ilhr. Näh, im Tagbl.-Verlag. Händler Verb. i1459

ü̂ ll/wchtes, bill. zû verkaufen. Näh.
Schwalbacherstraße 11, Bäckerei.

Großes Bcchstein-Pianino,
außergew. Ansstattg., massiv Edcnholzgehäuic, ist für AuSnahme-
preis zu verk., cv. wird miuderwerth. in Kauf genommen. 954
_ <4. Clavierstimmer, Scharuhorststr. 20, P.

Wegen Stcrbefakl ei» sehr gutes krcuzsailiges Blüthnrr-
Pianino prciswerlh zn verkaufen. Auzuseben nur Donnerstag
und Freitag Vorm. 11—12 Uhr Karlstraße L7, 1. Etage.

Ein Sttlon-Pimlino in NnßblNlM
preisweith zu verkaufen Adolphfiraße6, 2. Etage rcä>!s.

, , Alte Violine billig zu verkaufen Hellimmdstr. 4, 1 r.
Eine hochcleg. Schlafzimmcr-Einrichtnng, hcll-untzb.,

2 eleg. Nußh.-BüffetS, ein Cichcrr- u. ein Nnßb.-Herrnschreibbiireau,
eine Salongarnitur (Gobelin), ca. 12 Kgmeltascheudivans^
1 Bücherschrank, versch. Verticows, 1Spiegelschrank». versch. andere
Möbel siild zu anstergcwölinUch billigen Preisen zu verk.
_ yi ». Sc liiel, Bleichstrnße 24.

Verschiedene gebrauchte Bellen sind billig zn vcrkauscr,
Manergasse 15, 1 Sl . recht?. _ 665

E. Bett, 1 Koni., Kleider- n.Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 152M
Sechs neue nnßb.-pol. Muschclbeit., innen Eichen, m. Sprnngr.,

3-th. Roßh.-Matr. „: K. 130 Mk.. 3-sitz. Div. 85. rothbr. Ripssopha
52 Nlk. Michelberg9, Eing. Gäßch. b. Tap. Wilh. Rölhcrdt. >935

Vollsl. Bett , gut erh., billig abzuaedkii. Nah. NeroÜr. 35, 2 l7
Feder-Untcrdclt, Spiegel, TisäiHrkam 'cn Rorkstraße9, 3 k.

dir,Zwei srhönc Müslhclbcttstellcn,
Nltfrb.-polirt , mit Holzrahmc», neu, beide für 80 Mark z»
verkaufen Albrcchtstraste 24.__ 1847

9t. einll). Roßhm. 45 Mk. Gcmeindedadg. 9, 2. St . 1. 2,137

Möbel und Bette«,
Roßhaar- n. Secgrasmatratzen, Deckbetten». Kiffe», Tische».Stühle,
lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- n. Kleiderschr., Verticows,Koirnnode»,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baaru.Ratenzahlung
zn verkaufen. Auch werden alle Tapez>rerarbeiten gut besorgt. 15219
__ Anton  l .cichcr Wwc ., Adklhaidstraße 46.

Sofort bill. zu verk.: 1 Nußb.-Secretär. hoch!,, vollst. B-It u.
eins Bette» r» jeder Preislage, Kleider- n. Knchenschrank. Kommode,
Waschtisch, Tische Stühle, Spiegel. Sophas, Bilder und noch vieles
Andere Jahnstraße 17, Gartcnh. __

Ei» gcvrauchler Niißv.-Sckrklar, söwie sonstige gebr. Möbelstücke
sind preiswcrtb zn vcrkailfcn Metzgergassc7 bei lütn .nnii.

Eine feinere Garnitur Plüschmövct (Kupfer) und ei»
zweis. Tasche,idiban (Beides»cn) zn verlaufen. 176?

•_ **, Wein Tapezircr, Moritzllraße Q.
Gelbe Dam.-Garn., 1 Sovha, 4 Fauteuil«, 2 Gart .», älte're»

roll,.Plüsch-Sopha vcrkärist.Adolph,all« 30. P. 9 XA «- '/ »6w
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Möbel und Betten.
Schöne Salon -Garnitur (Sopha und 4 Sessel) 175 Mk.,

einzelne Sophas in Rips u. Damast 38 Mk., Takchcnsophaö
85 u. 95 Mk., pol. u. lack. Betten 38 Mk. u. höher, Matratzen
10 Mk., EtrohsLcke 5 Mk.. nute Deckbetten 18 Mk.. Kissen
5.50 Mk., Stühle 3 Mk., Tische4.50, 6. 8, 10, 12, 13 Mk. u. höher,
Kleider- und Kücheuschr., Wasch- u. andere Kommoden mit n. olme
Marmor, Vertikoivs, schöner Sekretär 105 Mk., Schreibtisch 35 Mk.,
engl, eisernes Belt mit Neformmatratze, Pfeiler- u. andere Spiegel,
sowie ganze Miisstattungc » zu de» billigsten Preisen.

-><*»» TMU-ing . Tapcz., Marktstr. 23, Hih., geg. d.Einhorn.
Wegen Umzug und Aufgabe deS Geschäfts ist sehr

billig zu verkaufen : 1- und 2-tft. Kleiderschränke, ein
Mahag .-Spiegelschr ., 1 Spiegel m. Säulen rr. Trünicari,
1 Bertikow , verschiedene Kommoden , 1 Plüschsopha mit
2 Sesseln , verfch. Tische und Stühle , Betten , Matratzen
verschiedenes Bettzeng und 2 Nähmaschinen Metzgcr-
gaffe 24, 1 St . 1917

Umzugs halber sind verschiedene LaushalkniigS-
_ Gegenstände, Möbel, Badewaniic, Amerikaner

Ofen billig zu verkaufe» Dauibachlhal 7.

Wtllki! Aiiflösrnig des DmMks
werden folgende sehr gut erhaltene Gegerstände abgegeben: Salon-
Eiurichinng(bollfl.), nebst groß. acht. Smyrna -Teppich, u. s. cleg.
Plüsch -Portieren , 1 eins. Garititnr in Mahagonic , Büffet,
Tafelaufsatz , 3-armiger Glaslüster , Bilder «Kupferstiche),
Strandkorb , Badewanne , Reisekoffcr, groß (Nobrpl.), eisern.
Flaschenschrank, Eisichrank, ferner vielerlei Alöbel n. A. in.
Anznschen von 10—4 Uhr Nbeiustraße 91, 3.

Möbel, gevr., zn verLanfeu:
Nußbauiii-Büffet, Aittoinettentikch, Sopha, großer gntgehcnder
Regulator, sowie ein vollständiges Dieustbotenbett Adelheid'. , . .. ein _
strotze 48 bei Schreiner Birk. 2055

Verschiedene sehr gut erhaltene Möbel, darunter ein Patent-
Anszugtifch, preiswerth zn verkansen Oranienstratze 14, 1. 1950

Achtung!
Wegen Platzmangel verkaufe ich einige Tntzend Siühle zu

billigem Preise. Besonders günstige Gelegenheit für Möbclhändler
und Wir,he. 1708

8»h . Steiger . Hclcueustraßc 6.
Eine bessere vollit. Kücheu-Eiurichlung bill. zu vk. Röderallcc 18.
Drei Barockstühle n. 1 Sopha mit Ledernbcrziig prcisw. zu

verkaufen Hellmundstraße4, 2 r.
Krücke» , fast neu, billig zu verkansen Bisinarckring 14, H. 1.
EMM »» Laden-Inventar (fast neu) einer besseren sseiri-

bäckerei ist ganz oder getheilt zu verk, Bismarck-
Rliig 87, Eingang Hermaunstraße._ _ 69

Zwei Erker-Gestelle billig zil verkailfen bei
« . Benofl , Kl. Burgstraße 5,

iroßes eisnues Ltnshüngefchild, ein gebrauchtes
großes Nasenschild(Holz), ein nencs gubeiserucs Grabkreuz mit
Sandstein und ei» altes eisernes Thor, 2-fl., 2,10 breit, 2,00 hoch,
ist billigz» verkaufen Hochstätte 20. 1784

Berkaufshäuscheu
aus Holz und Glas, elegant, bill. verkäuflich Wilhelmstr. 54. 1977

Zwei gebrauchte Einspänner -Geschirre bibig zu ver¬
kaufen. Bk . « hty , Feldstraße8. 2029

. Gin noch sehr gutes gelbpl. Zweifp.-Pferdegeschirr billig zu
verkansen bei» . Jung , Langgasse 23.

Verkauf.
Landauer , wenig gebraucht, aus Herrschaftshaud. Besichtigung

ripir Vormittags Mozartstraße7, Stall.
Zwei Überrollenu. ei» Break zu verk. Wellritzstr, 16,1. St . r.
Eine gut erhaltene schwebt Doppelspärrner-Nolle und ein
. . . . zu verk. N. Fcldstr. 17, Stb. P . 1918
Ein gpt crh. Metzgerwagen zu verk, Saalgasse 14, i. L. 1306
Wenig gebr. Milchwageii zu verkaufeii SchioalbäMrstratze 57,
In Erbenheim bei Bvinrivl » Stein il. steht eine starke

Federrolle billig zum Verkauf.
Ein starker Zichkarren mit Federn zu verk. Sranienstraße 34.
Ein leichtes Zirhkarruchcn zn verkaufen Adlcrstratze 4.
Gebr. Kinderwagen zu vertaufen Blüchcrstraßc9, 2 r.
Gut erhalt. Kinderwagen z. verkaufen Hellmundstr. 28, 1 r.
Dam «N-Rad , wenig gef., zu verk. Walramstr. 12, 1 r. 1526
Herren- und Damen -Fahrräder , sehr gut erhalten, giebt

billig ab Becker , Kirchgassc 11, 15217
" wenig gebr., mit Znbeh., für 120 Ml

i 1stf)f- e) l Iti>, zu verkaiiseii Schwalbacherstraße 19.
Fahrrad , gut erhalten, neues Modell, für Mk. 60 —, sowie ein

noch guter Flügel für 40 Mk. zu verkaufen Wellritzstraße 42. P.
Zwei «rock) fast neue Kochherde billig zu
verkaufen Möhringstraße 10.

Amerikaner De?en,
vernickelt, und andere Oefcn billig verkäuflich Wilhelmstr. 54. 1978

Iflimm ein Glaskroulenchtcr für Pichle
«iUljUll (Styl Empire), sowie eine Kinder-

Badewanne zu verkanie» Soniienbergerstraße 37, Part.

"PST* Für Gärtner.
Eine Waffcrpumpe mit Laufrad, liebst gut lanscndem Hund

dazu, billig abzugebeu. Näh. bei 1683
l) iuBlini » nn , Gärtnerei, Scharnhorsistratze.

Drei Vogclheken billig zu verkaufen Helcnenstrntze 30, Laden.
Starke Porzellan - Kisten sind fortwährend zu haben bei

M. Still »er , Häfnergasse 16. 10697
Leere Oclsiisscr . .
Troikciie Zimmcrspiinc iMzZL»

heimerstraße 54, Part ., und Kirehgnsse 51, Papierladen._57
billig zu verkaufeii bei Gärtner Bat *.

g¥li [Ullu VjpUIC verlängerte Nicolasstraße._ 570
Frischer ltzferdemist fortlvährendz» haben Nerostraße 41.

Acht bis zehn Karren
warmer Pferdedung für Gärtnereien sind abzugebeu in
Grimberghe bei Adolphsböhe. 2002

MOuWMW
Alte Zahngebiffe, !Ä»*J£SS

il, g. bezahlt Elleiwogengaste6, Stb. r, 1._

A. Geizhals, Mctzgcraassc 25,
kauft fortwährend getr. Kleider, Schnhwerk, Möbel. Betten. Gold-
u. Silbersachen». bezahlt gut. Auf Bestell,,na komme in« Han».

Die besten Preise zahlt Frau Metzger-
Kaffe 24, f. getr. Herren- n. Damen-Kleidcr, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Waff., Jiistrum., Uniform. ?c. Best. k. i. H. 15218

Gegen sofortigen. gute Kerahlnug rzz
kaufe ich hier n «>d auswärts

alle Slrten Möbel , Betten , Schmuckgegenstände,
ganze Wohnungs-Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen tu dgl.
Uebernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnnng.

«ssLiKGk- L?«Sii', Goldgasse 12,
__ Slnetionator.  _ 15146

• omfillrl - getr. Herren- und Dameu-
Klcider, Un isormen, Schuhiverk, Möbel, Betten, Gold, Sil ber und
zahlt aut. Auf Bestellung komme ins Haus.

«D. KZLMÄSL- Goldgasse 10,
kauft: Getragcrre Herren- n. Damrn -Kleider, Uniforme »,
Schnhwerk, Möbel , Belten , Pfandscheine , Gold , Sil ber re.
il. zahlt ant. Ans Bestellung komme iu's Haus. -MS 12498

Ganze Nachlaße,
gebrauchte Herren- und Damen -Kleider , Uniformen,
Möbel , Gold - u . Silbersachen , Oelgemälde , Antiquitäten,
sowie Pfandscheine kauft stets gegen Kaffe zn hohen
Prei,cn

er. »r-ist -n « ,», Goldgaffe 18 u . Mctzgergaffe 13.

. Ich zahle
stets einen nnständigen Preis bei sofortiger Gasse für einzelne
Möbelstücke, Betten , ganze Wohttungs -Einrichtttttgen,
Nachlässe, Wa ^renLager re. Bestellungcn hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerungen. 12497

A. keinemer, AlbrcMilißc 24.
Gcbmuchtc Ottomane ttkLL.
SV " Geldschrank, gSS

sucht. Bitte Offerten ssüterL». VI.  aoos im Tagbl.-Verlag
niederznlegen.  895

Gebrauäster Eaffaschrank mit Schreibpull-Aufsatz zu kaufeii
gesucht. Offerten mit Angabe der Größe nud des Preises unter
B. Sr. SLr au den Tagbl.-Verlag.

Ein Zuschncidetisch zu kaufeli gesucht ikirchgaffe 36, 2.
„ Ein Wiilchkarrcu, evenil. auch mit etivas Kirndschast, zu
kanfen aelucht. Näh. Schwalbacherstraße7, 1 St

mit Werkzeug zn kanfeu ges. Plaltcr-
straße 74.

Ein großer Füllofeu , noch gilt erhalten, zu kaufen gesucht
Würthst atze 9,  1.

Gebrauchte Flasche» , Krüge « . s. w. kaustr. . limnz,
Platterstraße5, 1 St . Bestellungb. per Postkarte.

ImmobMri » ?u vrrklaufeu.

Schönes Haus
für Bnchdrnckerc!, sowie für jedes Handwerk geeignet, von alis-
ivnrt. Besitzer mit 6000 Mk. Äiizahl., bei solv. lkänfer ohne
Anzahl, und langjähr. Feststelliiiig der Hypoth.. zu verkaufen.
Offerten unter C. BJ. V.  48 - an den Tagbl.-Betlag.

Vilichin freier Lage, mit Thorfahrt, großen LädenepiSWS ?, und Lazerränmkii, großem Hellen Werkstattranm
für Consnm- oder Engrosgeschäftsehr geeignet, preiswürdig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1394

S ^ PrnthDl ^ 7 vi !Ia  Mit 10 Ammern nnä H
v l «öl ULICCII / vielen Nebenräumen, sotvie T
O ca. 50 Ruthen Garten z. 1. April oll. spät, zu verk. 1414 %
» J . Sleier , Immobilien-Agentur, Tatinusslr . 88 . H

Beb. zu verk. Off. u. K.  W. «» sr a,i d. Tagbl.-Verlag. 1246
Eirre hochrentabl. hschyerrfchaftl. Etagcn -Villa i« guter

vornehmer « . bequemer Lage , 3 Et . ü 7 Z ., Küche,
Bad , Balkori re., aller Comf . d. Nstiz . bis einschl.

IZelekir. Licht, schöner großer Garten , Slllcs gut (prinra)
vcrmirth ., ans erster Hand vom Erb. antzerordentl.
preiSw . zn verk. — Vorzügl . Eapitalanl . mit nur
wenig Arvrit . — Gest. Offerten unter rc. » 3 « a an
den Tagbl .-Verlag . 1812

Vorzügliches Rcnlcnhatts in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbürcan Saalgasse1. 556

Eine Hochherrschaft», ca. 8 I . alte Villa z. Stttcinbew. in
feiner vornehmer gesunder Lage (Höhenl . , Nähr d.
Waldes ) mit 9—10 prachtv. Wohn - n . ansreichd.
N -benränmen , allem Comf . d. Renz ., schönem Garten,
herrl. Ansstcht, Weg.;, h. ans erster Hand vom Erb.
sehr preisw . zu verk. Gef . Off. u. « . u . 8®s a.
d. Tag - l.-Bcrl . 1814

Gslegenheitskatt?.
Wegen Wegzug des Besitzers ist in Wiesbaden in allerbester

Kurlage eine schöne, solid gebaute Villa zu verkaufen, bestehend ans
Parterre, 1. und2. Etage, zusainmen 19 Z. Preis 130,000 Mk.
Anzahl. 20—30,600 Mk. Parterre und 1. Etage sind vcriniethct
und erzielen bei freier Wohnung in der 2. Etage erheblichen
Ncbcrfchntz. Reftcktanten beliebe» sich behuss Bcsichtignua
ilmgehend zu meiden. 1078

Jmmobilien -Slbtheilnug
des Neiscbttrean »riintieufci «, Wiesbaden,

Theater Colouiiade 36/37.
Haus zu verkaufen.

Reu, erbautes Haus i. b. Lage, nächstd. Nbcinstr., 4 Etagen,
a 5 Zimmer, solid n. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer z» verkaufen. Gefl. Offerten uuter 8. w . iw >7
an dm Tagbl.-Verlag. 839

Ein rentab »., 3—4 I . alteS HanS an breiter Hanptstr.
des snd». Stadtlh ., mit 4 -Z . - Wohnungen , Bad,
Balkon re. im Vordcrh ., Thors . , 2 gr. Höfen , schönem
Hintcrh . »st. Doppclw . von 2 Z ., gr. Weinkeller m.
hhdraul . Slufzug rc., Verhält » , h. a»is l . Hand vom
Erb. sehr preisw . z« verk. Gef . Off. n . V.  u . a « a
fl. d. T,tgbr. -Verl . 1813

Billa zu verkaufen,
au der Ncrobergstraße gelegen, z. Alleiubew., evcutl. auch für zwei

Familien ausreich., mit allem Comf. der Neuzeit, electr. Lichl u.
schönem Garte». Z» erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 15234

»oiir Frciiidcniicnsinn kleine Yilln an der Mainzor-
strasse mit 10 vermiethbaren Zimmern nebst roiehlichem
Zubehör unter leicliten Aiizahlniigibedingmigrii
zu verkaufen. Jfilh, 1». « . Blick . Bahnhofstrosso20. 1115

Mit fürstlicher Pracht». allen Bequemlichkeiten ausgest.
liochherrschastliche große Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Näume, au» erster tzaud äußerst billig;
»« kaufen. Nähere? Baubüreau Saalgasse1. 151

.. »»

.530

Eine hochherrfchaftl. hochcomf. neu « Villa z. Tlllelnbkw.»
evenil . auch für zwei vornehme Famil . ansreichd .»
in guter , feiner n . bequemer Lage , mit wunderbar
schönen, prachtv. ausgestatt . große » Räumen , das ganze
Haus Parqnet , Doppelfenster m. Spiegelglas , Central -,
Ofen - u . Gasheizung , Gas « . elektr. Licht rc. re. , aus
erster Hand vout Erb. preisw . zn verk. Gef . Offerte»
« . jt». M . 85t an den Tagbl .-Berlag . 1923

Haus zu vsrtaufeu
3- ii. 4-Ziiiiuler-Wohu., 20 Räume, Hof rc. Taxe 42,000 Mk.

_ _ Sokwiekert , Eigeiithümer, daselbst P.tinrawiaHaBa

Haus Rheiustraße 7 mit^§a '̂k§U ö»verkaufen,Gesamml-Flächengehalt ca.
48 Nth. Näh. daselbst zwischen 11'/- ». 1 u. 2 und 4 Uhr.

Ein schönes , masfiv n . gut gebautes 4-stöck. Eckhaus in
bester Lage Wicsdad ., für Hotclzwecke, best. Fremden-
peuston re. gebaut u . in diesern Sinne auch schon ver-
wertyet , tnit ca. 40 vermietyb . Zimmer » n . ansreichd.
Nebenräntnen rc. . Verhält » , h. preisw . u . n . günst.
Bedingg . zrt verk. — Sluch wird ein kl. Privath . od.
eine kl. Villa in guter Lage in Tausch genom . — Gef.
Off. u . «s . I». 818  rt. d. Tagbl .-Vcrl . 2047

ALsUs » hochmodern. 30,000 Mk. feil,13 Zimmer, elcktr. L., SSafferl.,
gr. Gariei, Adr, s.. » t> postlagernd Heidelb erg. R60

Sehr schöne Villen -Bauplätze , die auch Nanm zur
Errichtung von Stallniigeii bieten, in der Parlstraße,
vis-ä-vrs dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Rah. beim Besitzer

Architect Beitseker , Saalgasse1. 15235

Mesha ^ u'
BttZeu-Bauplätze

an der Frairksnrter-, Lcssing- und Martinskraße, von den jetzigm
Bahnhöfen und von dem küiiftige» Ccntralbahiihof ca. 800 Mtr.,
vom Theatern. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen.

Wicdersiinlm, Wiesbaden , Schlichterstraße 10. 14696
Immobittrzr ?« Käufer» gesucht.

oder Etagenhaus an der Biebrichcrstraßc zu
kaufen gesucht. Gcfi. Offcrieu unter u . «*. so -a

Qti den Tagbl.-Verlag erbeten.
Haus zn kaufen gesucht.

Ein Harrs mit 10 bis 12 schönen Ziurmcrn und allem Zu¬
behör, am Anfang der Sonneiibergerstraße, Parkstraße oder
Wilhelmsplatz, wird gegen Baarzahlung zn kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe sind unter «». t». 30 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht ein Bäckcrhanö, ein Wirlhshans , eine Mühl « oder
Sägewerk oder sonst klciktcres Fabrikgefchäst . 1907

imand , Weilstratze 2.
Bauplatz an fertiger Straße gesucht. Offerten mit Lag«

«uv Preis « nt . o . s . oio an den Tagbl .-Verl . 12743

Capitalistt m verlr ihetr.

Hypvthekerr-Bantgelder
in jeder Höhe , bis 60 °/- feldgcrichtl . Taxe , niedriger
Zinsfuß , sehr mäßige Provisiotl , werden rasch « .
zuverlässtg vermittelt . Anszahl . kann fof . erfolgen.

Jleyer 8ciI/.Iterg -er , Sensal,
Bahiihofstraße 16, 1. Et . Telephon No . 524.

Sprechz. 8- 10 Norm . n . 2- 4 Rachut. 1801

Dankeapitalien kkMiÄWdsÄ
Gilten Nestkausschrlling 6 - 10,606 Mk. kauft 1934

Me >e >- 8miLker §ei-, Bahiihofstraße 16, 1. Et.
10,060 Mk. sofort an 2. Stelle nach 50—60 % der Taxe aus-

zuleihcn, 20,000D!k. 1. Stelle bis 60 °/o der Taxe per 1. April
auszuleihen. 1899

UV. ltsa;-, Jahiistraße 17.
g. gute Hypoth

iflo w ’s,ft • “ IP sSi? p jVpvilu. Juli auazul
-»- Beier , Immobilien-Agentur, Tansicis t̂r . 88 . 1532

10.000 Mk. auf zweite Hlzpothek » ach 50 °/° Taxe auszu-
leihen , ffleyer Sulzberger , Bahnhofstr . 16, 1. 2046

tll MZV ä’5 3 . Sich, auszuleihend. W.  Blot ». Adolphstr. 3. 2069
Hypotbckengcldcr vermittelt 8te .-n '8 Hypoth.-Ageutur.Goldg. 6,1.

Capttalierr ftt lelhrn ge sticht.
40 —50,000 Mt . geg . prima 2. Hypoth . auf ei» hochf.

hochrentabl. Etagcnh . in vornehmer Lage von sehr
vermög . Manne ges . Gef . Off. u . v.  K . tos an den
Tagbl .-Berl . 1667

32.000 Mk. ans 1. Hhpothck gesucht. Off. unter r . » . aoa»
nn_den Tagbl.-Verlag. 1588

Capitalieu gesucht
auf prima 1. u. 2. Hhpotbekeil au hiesige solide Leute.
Mk. 2000. 3- 5000, 7—10,000, 12- 16.000. 20- 25,000,
28- 82,000, 34- 36,000, 40- 50,000 und 60.000 bis
150,000.

Mheres durch Ourl IVngner , Hartingstraße5
(imb Goldgasse 21, im Cigarren-Geschäft). Agentur für

_Jmmobilren und Hypotheken. 1852
25—30,000 Mk. (3/4 Taxe) werden an zivcitcr Stelle zmn 1. April

oder früher gesucht. Gefl. Offerten unter 84. se. »«»88  an
den Tagbl.-Berlag. ig ĝ

gesucht per 1. April d. Z. als 2. Hhpothck, innerhalb
68•/o der fcldgcrichtlichcn Taxe. Offerten erbeten an 1745

Krankeuhaiis-Verwaller ts «e » ee! .
ü 20 060 Segen gute Hypotheken zu 6 *1*

I
sof. od. später zu leihen gesucht . 1415

iffieier , Immobilien -Agentur , '8' uuuussir . 88.- —- BKa»ig»uk !amia«« fe-rf!agi
2500 Mk. als 2 . HtiPothck nach der Hälfte der

Taxe, ä S per gleich gesucht. Offerten sub V.  M . 8 8 .»
an den Tagbl.-Verlag.

u 9»te 2. Hhpottikt nach der Bau
1WWV  w * » « von vcriuögeudem Kaiifmaiiu gesucht.

Osfertcu suh 35. « . »«»» » au den Tagbl.-Berlag. 1851
auf gute 2. Hypothek auf gleich oder

l,v / vvw  wlM später gesucht. Off. u. M. W . io »3
an ben Tagbl.-Berlag. 521

M ». gegen gute 1. Hhpo4h. zn 4 '/. °/° (Taxe
52,000 Mk.i von sehr vermög . Manne ges. Gef . Off.

W K. i « 0 a . d. Tagbl .-Bcrl . 16Ü8
_ 2. Hypothek von gilt situirtem(8e-

» VW schärtsmami per 1. April od. ipäicr
gesucht. Offerten erb. u. »». 84. » ua an den Tagbl.-Berlag.
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25.000 Mark zweite Hypothek auf gutes Object gepicht(ohne
Agent). Näh. int Tagbl-Verlag. 16361

24- 25,000 Mk. (Ulf gute2. Hypothek nachd. Landest', gepicht.
Offerten unter BS. » . #«38 an den Tagbl.-Verlag. 1587

Suche per sofort 40- bis 45,000 Mk. auf gute2. Hypothek»ach
30 Prozent nach der Landesbank. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1959

Gesuchta. gl. o. sp. 15,000 Mk. nach der Hälfte der feldgerichtl.
Taxez» 5°/°. Off. b. unter » . » . 3 « S ein den Tagbl.-Verl.

110.000 Mk. 1. Hypothek, 50 °/o Taxe, auf Geschäftshaus in
centraler Stadtlagc von pünktlichem Zinszahler gesucht. Gef.
Offerten unter Id. v . los » an den Tagbl.-Verlag. 2013

Abonnement A
gbz»geben Wilhclmstraste 52, 2. Etage.

(2. Rarqnet , Mitte, Eck¬
platz), 10 Lorstellnugeu,

Ein Achtel»Abonnement C, 1. Rang , für
den Rest der Saison abzugcbcn Nicolas-

MW—Ein Viertel- oder Achtel-Theaterptatz(Abonnement SS),
1. Nanggallerie oder Loge, wird gesucht. Gest. Anerbieten unter
W. « . 8 . 2«S-E« im Tagbl.-Vertag niederzulegen. 2043

Ein Slchtel-Abonnement 2. Nanggallerie, lkücksitz No. 55.
2. Reihe(gerade Ntummer, Vorstellung), für den Nest der Saison
abzngeben. Näh. Lniscnstratze 12,1. Etaae. 2000

Eine saubere Frau oder ruhige Leute finden kleine freie
Wohnung gegen stundenweise Beschäftigung im Gartenhaus
Wellritzthal. Zn erfragen Aarstraße 14, Part . r.

Für GaNherrett.
Bauentwürfe, Werkpläne, Detaitzeidinnngen, Faxadeu zu

Neu- und Umbauten von Wohn-, Geschästshäuiern und Villen,
sowie alle anderen bantedynschen Arbeiten fertigt schnell und billig
an erfahrener Architekt. Gefl. Offerten unter V. iS. an
den Tagbl.-Verlag. 1671

Ein Tapezircr s. d. Ansarb. v. Pköveln, Betten, sow. Anfz. v.
Tapeten in Hotelsn. Pens. b. b. Bercchir. zn übern. Auf Wunsch
auch im Hause. Gefl. Off. unter I». O. - f)3 an d. Tagbl-Verl.

Im Potire», Mattiren der Möbel, sowie Itcinigcnn. Äichffn
der Pargnetbödenempf. sich IS. Bendel , Riehlstraße 11, 3 St.

Mletthogengaste6
werd. Rohr- u. Strohstühle geflockten, reparirt u. polirt. 15211

werden billig gestochten, reparirt und polirt
bei1*1», Steiger , Helenenstraße6. 1707

Ein t. Gärtner sucht Gartenarbeit. Rheinstr. 61, Hth. Part.
Costüme, Hans « ., Aendernngen w. billig angesertigt

Adelheidstraße 58, 4. St.
Schnetderin empfiehlt stch. Atbreditstraße 28, 2 links.
Schneiderins. noch Knud. anß. d. H. Delaspeestr. 7, im Lad.
Schneiderin empf. sich in u. anß. d. H. Lehrstr. 12, Vdh. 2 1.

Damen-Eostüme
werden elegant und preisw. angesertigt Webergassc 41. 2012

Eine tüchtige Schneiderin sucht 5kundschast in und außer
dem Hause. Näh. Frankenstraße 20, Vdh. Part.

welches im W-ibzeiignähen,
Vl ' l }ylillll -VUnfertigen  v. Kinverkleidern,

Ausbessern, Feinstopfen, Sticken, sowie in allen Näharbeiten erfahren
ist, hat noch Tage frei und wünscht dieselben zu besetzen. Zu er¬
fragen Rheinstiaße 87, im Laden.

Junge Kran wünscht noch Kunden im Nahen und Ans-
besscrn. Tag 1 Mk., Walramstraßc 30. 3 St.

Weiß-, Bunt- u. Golvftickenw. angen. Fetdstr. 28, Vdh. 2 r.
Weiß- nnd Bnntstickereien w. billig angefertigt. Hüte

billig garnirt Moritzstraße 10, Part.
Eine geübte Weitzzcugstickerin empfiehlt sich in und außer

dem Hanse. Helenenstraße 22, Vdhs. 2 St.
Seidene Lampensäiirme, fünftlidje Blumen, sowie Hüte werden

geschmackvoll angesertigt. ModistinM. Schneider, Karlstr. 2, 1 r.
NmNell-Ukrlch-AilßkltA. Iteniuann, frifeur,

Manritinsstratze 8.
Große Auswahl iu Verrücken. Bestellungen erbitte frühzeitig.

Carnevals -Costüme!
2600 Stück zu verleihen für Festlichkeiten und Festzüge

Raiser ’s Eostüm- «nd Fahncnfabrik , Mainz,
Fabrik und Lager: Acker3. Teleph. 681 P 117

UKoütor Costüme, preisgekr. Elfenköiiigin, Nitterkönigin,
vlljtultl '” Moosrose(Sammt), Hnumelslicht, Maiblume und

Schäferin von2 Mk. an zu verl. Michelsbcrg 28. 2 Tr. 1636
Sck. Maskeilanzug, neu, Veilchen, zn vl. Oranienstr. 42, Htb. 2.
Maskeuesftümeu. Dominos,

neueu. gebrauchte, v. 2 Mk. an zn verleihen Fcldstraße4, 3.
Hcllbl. seid. Domino». Hut bill. zu vt. Schwalbacherstr. 3,2 r.
Eleganter fast neuer Damrn -Maskcn -Anzug (Bajazzo) zn

verleihen oder zn verkaufen Kaiser-Fr !cdrid>-Ning3, Part.
Dominos zu verleihen Scdanplatz9, Part.

Elegante Maskeneostüme
zu verleihen, cv. zn verkänsen Oranienstraße 34, 5p. 1 St . l. 412

Drei neue MaSkenanznge bill. zn verl. Wellritzstraße 16, 1 I.
Schöne Aiaslen-Anz. v. 2 Mk. an zu verl., als : 3 Tyrolerin..

Postillonin, Spanierin, Türkni, Papagei, Domino, Bauernmädchen,
Baby. Clowti. Elsäßerinu. s. w. Frankenstraße 19, Vdh. P.

Maskenanzug(Sckmecball) v. zu verl. Frankenitr. 21, H. D). r.

Maslcu-Anzüge, ML .ÄLes'̂
zu verleihe» Aorkstraste 15, Hth. 2 r.

Domino6 M.. Tiroteri» 4 Nt. zu verl. Ellenvoaengasse9. 1 r.
SW- Dainttt -Maskenanzügc » . Dominos zu verlethei,

Webcrgasse 29, 2. Etage.
Ein Dominou. 2 sch. Masken-Anz. b. z» vt. Röderstr. 2̂ , 11.
Zwei elegante Masken-Anzüge , Ansichtskarte und

vlondoliere , bill. zn verl. od. zu verk. Bteichstratze 2, P.
Zwei Maskenanzüge zu verleihen Maneigasse 14. 2 t.

Maskenam . (Schnitterin u . Confetti ) zu
verleihen oder verkaufen Jahnstraße4, 2.

Tyrolerin(Sammt) billigz» verleihen Heleneiistrabe 17. 2 l.
„ bW- Schöne Masken-Anz. von 2 Mk. an zu verl. als:3 Tyioterin.. 1 Schnitter., 1 ^ tneitn. N. Stemlwsse 20, Frtsp. r.

Vcer ich. Ntarken-Eoslüine zu verleihen Scbanitraye5, I r.
Masken-Anz., blaue Seide. Baby mit Hut, cm Zigcuner-

Auzng zu verleihen Michelsberg 18, 1 Tr.
Ein Ma»kc»-Änzun(Zigeunert») zu verl. Hellmnndltratzc 02, B.

.Drei prachtvolle(eibene BtttMtN-Ptzantasic -CoflttMe (!)to>e,
Maiglöckchen, Vcrgitznieinnicht), sehr fein, originell, für 8—10 Mk.
zu verleihen Moribstratze 51, Part.

Eleg. D.-Masken-Eost. v. 3 Mk. an z. vl. Stcmg. 3l, V. T). l.
Zwei schöneD.-Maskcn-Anzüge billig zn verleihen oder zn

verkaufe» Karlstraße 28, Miitetv. Part.

Mehr. neue Preis- u. andere Masken-Nnzüge, Neujahr, A B C,
1900, Elfäsi., Tyrol.. Pierette ec. Bismarck-Ring 31, P . n. 8. St.

Eleg. D -Ntask.-Anz. von 3 Mk. an zu verl. Nerostr. 29, V. 2.
Zw. hochf. Fantafie-Maskeiicosttinie zu verl. Bertrumstr. 6,2 l.
Eleg. Atlas-L'kark.-Cost. (Baby) bill. z. verl. Bleichstr. 9, Part.
Zwei schöne Dominos billig zu verleihe» Ndeinstraßc 67, 3.
Eleg. Preis -Maske bin, zu verl. Schwalbe,cherstraße 71, 1 r.
Netzende MaSkcn-Anzüge zu verleihen Oranicastr. 27, I.
Eteg. Domino billig zu verleiben Walramstroye4, 1.
Eleg. Hcrren-PreiS-MaSk.-Anz. b. zu verl. Ellenbogeng. 10, 1.
Hochelcg. Maskenauzug tEarmen) b. zu vl. Nöderstr. 23, 2 I.
Gärtnerin, Atlas, f. neu, b. zu vl. Frankenstr. 11, P. 1992
D.-M.-A. (Zigennerin, Pierette) zn vl. o. zu vk. Niehlstr. 6, P.
Schöne Ätasken-Anzüge billig zn verl. Bismarckrina 35, 3 r.
Schw. Paitlet-Conüm bitttg zn verl. Wctiergasse3, 2 r. 1979
E. hochel. D.-NtaSkcnaiizng mit Hut b. zu vl. Atdrechtstr. 11,1.
Slmerik. Prciscostüm(Mosaik) bill. zu vl. Linsenplatz2, 1. Et.
Seidener Domino zn verleihen Platterstraye4, Part.
Zwei eleg. Maskenanz, bill. zn verl. Stiftstraße 22, Vdl>. l.
Andalnsierin, eleg. NtaSkc»-Cost., d. zu verl. Scdanplatz3, 3 I.
Dauien-Mask.-Änziig(Nococo) bill. zn verl. Adelheidstr. 97. P.
Ater sch. M.-A. (Elf., Zig., SÄnceh. rc.) d. Atdrechtstr. 28, P.

Elegl schwarz.-seid. Domino zu verleihen
oder zn verkanten Ziinmermannstraße 1, 1 l.

Mask.-Anz„ Pierette, weist. Atl., b. z. vl. Albrcchtstr. 34, 3 I.
Dom., sp. Tanz., Tenfelsr., Schwarzw. zu vl. Walramstr. 29,2.
Mask.-A»z., Mürchenfec, v. zn vl. od. zn vk. Frankcnstr. 19,  2.
F. Mask.-Anz. bill. zn vk. od. zu vl. Hermcinnstr. 13, Stb . t.
Ein schöner Maskcn-Anzng billig zn verl. Schwaibacher-

straße 43, Vdh. Dach. Das, k. auche. anst. Mädch. Schläfst, erh.
Mehrere Masken-Anzüg« billig zu verl. Blcichstrciße2, 1.
Elckante MaSken-Anzüüe billig zn verleihen

Nerostr. 42, links.
Markcn-Anzng(Tyrolerin) billigz»verl. Hcrinäunstr. 20, 3 r.
Zwei Marlen-Änzüge, Baby, hellblau, Hcrinannstraßc 24, 2.

Zwei Diasken-Costüme zn verleiben. Anzusehen
_ ■Adlerstraße 55, 2 St., bis Nachmittags5 Uhr.
Masken-Anzug(Elsäßerin) b. z» vl. Jahnstr. 17, MH. Frtsp.
Masken-Anzirge zu verleihen Zimmcrnialinstraßet , Part.
Zwei eleg, Seid.-D.-Maskeuanz. v. zu verl. stirchg. 23, 1. 1932
Eteg. Masken-Anzii- e z» verl. Ellenbogcngaffe 13, 2,
Schöner Maskeiiaiizngd, zu vl. o. zu vk. Niehlstraße 10, H. 2,
Pcrf. Büglerint. n. einige Privatk. Näh. Albrechtstr. 44, L.
Büglerins, noch einige Kunden, ^-rankenstr, 23, Hlh. 1 ^ t. l.
Eine tüchtige Büglerin Fncht Privalkunden. Walkmühlstr. 22a.
Wäsche zum Glanzbügeln wird angen. Fgnlbrunnenstr. 4, 1r.
Wäsche zum Bügeln ivird ange». Seerobenstr. 25, Vdh. 3 !.
Wätchez. Bügeln w. angen. m gut des. Nerostr. 18, Hlh. 2 r.

Haudfchuüew. schön gew. u. ächt ges.Kirchgast'e 38. 15242
^Wäsche zum Waschen, Fein- Und Glanzbügeln wird gut und

pünktlich besorgt bei Fra» kSre»n,sr , Adlerstraße 47, Hth. Part.
Wäschez. Waschenn. Bügelnw. angen. Stütstr. 12, Hlh. 1 r.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln aller Art wird angenommen

Nömerberg 23, 2 l. Ans Wunsch kann dieselbe auch abgeholt w.

GtVie Mmw_
Friseuse sucht noch Knuden,

sucht noch Damen im Abonnement u.
für Ballfrisnrcn. Nheiustr. 24, H.' 1.
~ *~finti. Sterostraße 20, 3 l.

Mädchen, welche Modell znm Fristren sitzen wollen, können
sich meldenb. BgoyaslFcffeur,  Schwalbacherstr. 45a.

Ein gut erzogener Knabe von3 Jahren an gute Leute ab-
zugeben. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. __ 2088

Ein gm situirtes Ehepaar wünscht ein Kind (Mädchen)
besserer Herkunft gegen einmalige Vergütung als Eigen anzmiehmen.
Offerten unter ft . M. 3&S an den Tagbl.-Verlag.

Ein neugeborenes Kind findet gute Pflege.

Wmle pensim.
Näh. Karlstraße 44, 3 rechts.

Privat -Etttbiudnugs - ','tirftalt
Berlin , Wollinerstraße 46. _

Wer leiht 30 Mk. gegen Sicherheit? Off. unter I». «». *» 2
an den Tagbl.-Verlag.

350 Damen mit gr. Vermögen wünschen Heirath.Heirath.
Prospekt nmsonst. Journal Charloitcnburg 2. r 167

Herrath.
Junger strebsamer Geschäftsmann pon angenehmem Sleußern,

evangelisch, 30,000 Mk. Vermögen, wünscht mit einem Mädchen aus
guter Familie, im Alter bis 24 Jahren, welches Lust zum Geschäft
hat, bekannt zn werden zwecks Heirath. Offerten mit genauer
Angabe der Verhältnisse unter I, . ft. 23S an den Tagbl.-Verlag
erbeten. Strengste Discretion Ehrensache._

Welche vermögende Dame wäre geneigt, einen Wiltwer
mit schönem Landsitz zn heirath«» ? Offerten unter Ji. <». 28?
an den Tagbl.-Verlag._

Bismarck-Ring.
DienstagI. verh. gewesen. Wenn keine Falle, b. and. Rendezvous.

Aber nicht so spät. >)lnt. erb, u. ükl. SS. :Z4»8 an den TagblDBerl.

Cerrtral -Büreau,
Saalgaste 3« , 2, (Frau Warite «), Teleph. 470,

sucht zwei Verkäufern«»« !, ei» Kinderfrl., perf. franz.
sprech., zu einem 8-zähr. Kiude, eine Bonne oder
Kinderfrl. zu zwei Kinder» von 3 und Bl*  Jahr,
30- 35 Mk. Lohn, eine Kaminerjungfer in gräfl. Haus
iu die Schweiz, zwei Kammerjungse«» für hier, zwei
erste Hausmädchen in sehr gute Stelle», zwei zweit«
Hausmädchen, rin best. Alleinmädchen zu einer Dame,
25 Mk. Lohn, ei» Zimmcrmädch. in feine Petisto«,
eiuträgl . Stekte, eine perf. Köchin auf ein Schloß bei
München, ein Alleinmädch. zn zwei Perf. n. Brüffel,
vier Zimmermädch. in Hotel (answ .f für die Saison,
e. Kasteeköchin sof., Penstonsköch., 50—60 Mk. Loh«.

Angehende Verkäufen«
gesucht. 1308I»errn «, Kl. Burgstraße1.1 -
Tüchtige Taillen- u . Rockarbeiterin sofort dauernd gesucht.

3.  Illee , Häfnergaffe 13, 1. 1692
ESä“ Tüchtige Rock- und Taillenarbciteri» gesucht. Näh.

Kl. Webergasse 13, 2. , 1971
£Ät Ä « ir selbstständige erste Nockarbeitermnk » für

dauernde Stellung Webergasse 10. 1672
Tüchtige Klcidermachcrin, sowie Lehrmädchen gesucht bei

A.  Antonj ', Emserstratze6, Stb . 1.Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen

sucht E> ast Uamiogt,

Weibliche Verforren, die KteUung finden.
Erzieherinnen, 1mit Sprach- und Musik-
Kindcrfrättlcin, j kenntnissen,

Bonnen »»«, .. Stützen, sowie alle familiäre» Stellen in
großer Anzahl für In - und Ausland gemeldet.

I'r!. Wt-sffvNinriit, Ugtnc« Jnteniationale,
Frankfurt a. Bl. Gr. Bockenheinirrstraste52»

Stetterrnachweis — Mädcherrheim,
Schwalbacherstratze 65, L,

sucht zn Ostern nach answ. in febr gute Familie Kindergärtnerin
2. Kl. Gute Zeugnisse Bedingung. 1. April Hausmädchenhier
in g. Hause. 1. April nach auswärts besseres Hausmädchen,
sowie sofort und 15. Februar Köchinnen, Allein-, Hans- und
Küchemnüdchcn. Anständige Mädchen erhalten billig Kost und
Logis. Zu einer Dame sofort besseres älteres Alleinmädchen.

i*. « eis . er , Diakon.
Tüchtige Verkäuferin gegen hoher Salair gesucht. 1268

Simon Meyer.Verkäuferin
für ein hiesiges feineres Papiergeschäft per 1. April gesucht.

Offerten mit Angabe der Gelialtsansprüclieunter I». <*• 3IM*
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 2006

Ein zuverlässiges gewandtes Mädchen als
Berkäuferin

gesucht. 2044
Molkerei Ci. Fischer,

Walramstratze 31» « irchgast« 80.

Erste1 . 3.Msdes.
Lehrmädchen

Webergasse 11.
gesucht. OffertenTaobl.-N '

unterArbeiterin
»SS- an den Tagbl.-Verlag.

mit guten Schnlzenguissen gegen
mouatl. Vergütung gesucht. 1269

himon Meyer.
Aust. Mädchenk. d. Kleiderm. gründl. erl. Grabenstr. 26, 2. 1505
Mädcheick. d. Kleiderm. u. Znschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126
Lehrmädchen znm Kleidermacben gesucht Delaspeestratze 2,1. 850

Bol . oder Lehrmädchen gesucht.
Hücker , Langgaste 8.

Mädchen können das Kleidermacben und Zuschneidengründlich
erlernen. Fra » »ebus , KirchhofSgasse 2.

Junge Mädchen können das Weiszzeugnähcn gründlich
erlernen, Maschinenähenund Znfchncidcn inbegrtsten,
Schwalbacherstratze 28, Htys. 1. 1893• Modes.

Lehrmädchen RÄ SV”"" **-
Ernst llaverzagt,

Webcrgasse 11.
fW * Welch' nicht z« junges
Mädchen oder alleinstehende

aus gut sitnirtnn ländlichen Haushaü wärt
geneigt, in ein best Geschäftshaus als Ver¬

trante in Familienstellung zn treten? Gest. Offerten unter
V. « . 30 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

3i?cta Sie Stellung
als Küchen- oder Zimmorliaushältenn, Hotel-, Restaurant- oder

Pensionsköchin, Beiköchin, ICaffoeköcliin, Servirfräulein, IVeiss-
zeugbeschliesserin, Zimmermädchen für Hotel oder Pension,
Herrschaftshausmädchen , Kinderfräulein, fein bgl. oder bgl.
Köchin, Alleinmädchen, Kindermädchenetc., so wenden Sie
sich vertrauensvoll an e-triinb «»--' . Ehein. Stellen-Büreau,
Goldgasse 21, Laden . Telephon 434. Gegründet 1881.

Herrfchaftsköchinue«, Restaur.-Köchinncn, Kaffee- «. Bei-
köchninen, rrinderpflegeeinncnn. Kinderfräulei« sucht

39»mer 's 1, Ccntral-Bürea«, Ellenbogengaffe 9.
Stellennachweis rJSSSÄ &fc

Kirchgasse 45, Eingang Schnlgcisse 17 (219. Telephon 219),
sucht jederzeit tüchtiges Hotel- und Privat-Personal jeder
Branche bei hohen Löhnen. Für weiblicher Personal und Auf¬
traggeber ist die Vermittlung kostenfrei.

14—16-jähr. Mädchenv. kinderl. Ehep. ges. Adelheidstr. 56, 1. 1208
Ein Hotelzinrnrermädchen gesticht Hotel Kronprinz. 1127
Zuverlässiges LlttcinMädchen gesucht Webcrgasse 20. 1395
Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo? sagt der Tagbl.-Äerlag. 1514
Ein zuverlässiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt znm

15. Februar gejucht Dambachthat 14, 1. 1577
w. die Haushalt, verstehtu. etwas kochenk.,
sof. od. 1. März ges. Weberg. 3, 2 r. 1613

Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Goetheftraße 18, P. 1631
Haddien für Hausarbeit zum 18. Februar pd.

■lli #II 8.äy früher gosucht Taunusstrasse 28, 1. 1628
Ein tüchtiges sauberes Allein,nädcheu, welches selbstständig kochen

kann, wird gesucht Elisabetheustratzr 19, 1. St. 1929
Braves Mädchen qrfncht Dotzhcimerstratzr 17. 1760

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Gr. Bnrgstratz« 13, 2. 1663

Gesucht znm 18. Februar
Kindermädchenod. Kindergärtnerin, in Kinderpflege erf., zu

e. Knidev. 27*I . Meid. 9- 12u.5- 7 Adolphsallee 25. 3. 1750
Sauberes fleitziges Hansmädche» zum 1. März gesucht

Rheinstraße 26, Gths. 1 I. 1766Gesucht
ein tüchiigcs gewandtes Hausmädchen Adolphsallee 43, P . 1803

Hausmädchen, das nähen, bügeln und serv.
*04 ?kann,  gesucht Lessingstraße 12, Part.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen, dar felbststäudig

kochen kann. Nerothal4, 2.  1840
Ein anständiges Mädchen S

Lohn gesucht Bertramstraße4. 1828
Sauberes Dienstmädchen gesucht Er. Burgstraße5, 2 r. 1858
MK :» Ein Mädchen gesucht. Michelrberg 26, Spmgler-
AchW laden. 1864
Ein besseres Mädchen, welcher locken und znwcilcn im Laden

helfen kann, acsncht. Näh. Grabenstraße 30. 1900
Diensttnädchen mit guten Zeugnissen sofort gesucht

ZM -M Blcichstraße 2,2 . Etage. 1903
Tüchtiges Slllcinmädche» f. kl. Hanstfalt zum1. März gesucht'

Z. in. Vorm. v. 10—11, Nachm, v. 3—4 Dotzheimerstraße7, P.
»iun 15. Februar ein braves Hausmädchen

ftSJkjfWPfC mit g. Zeug». Blumenstraße 7.
«'MUS «» Ein ordentliches Alleinmädchenans gleich gesucht
WWM Nerostr. 85/37, 1 St . rechts.
Williges Mädchen

Für sofort ein besfereS Knchenmädchcn gesucht
Rheinstraße 103, 3.

Ein Mädchen gesucht Oranienstraste8, im Laden. 1931
ciu »"bcrlässigcs Mädchen zn einem2-jiihrigen
Kinde. Näheres Friedrichstrabe 89a, 1. Vorm,

bis 10 lHjr, Nachmv. 17-- 47-. - 1938R  Ein tüchtiges Kttchenmädchen soso gesuchtFriedrichstrahe 23, Part. 1990
Mädchen gejucht Ellenbogengasse3. 1976



Tstte l «. la». Februar luoo. Wtesdavener Tagvlart (Morgeu-Llnsgave). Lierlag: r-anggafle 27 .
Hausmädchen. . “ ■

48 . Jahrgang . Na . 7«.

V»** ^ iUVKjCU’

gesucht Kirchgüsse7, Laden. 1930
Ein tüchtiges Mädchen, an, liebsten vom Laude«es.

_ Hermannstraße18, Part . 1983
Einfaches fleißiges Mädchen «es. Schützeuhossir. 8, 1. 1967
R. Schmrnke, Deutscher Ke!;uer-K«ttd>

Webergaffc 15, 2 (siitler « Bürean),
sucht weibliches Hotel- und Privat -Personal aller Brauchen.
Sauoiiauiiielduugcii sofort.

gjggggssa, Ein anständiges Mädchen, das gut bürgerlich
kocht und Hausarbeit übernimmt, gegen gute» Lolin

ans 15. Februar gesucht Adelt,eidstraste 88.
Tüchtiges Alleiinnädchen, welches kochen kann, bei hohem Lohn

gesucht Bisinarckring8, Part. 1917
Junges rciul. Mädchen gegen gute» Lohn gesucht
Schulgasse6. 1. St . 1857

Ges. für Küche«. Hausarbeit
ein Mädchen Adolphsattee27, 2 Tr.

Für l . März gesucht solides Alleinmädche«,
ehrlich und reinlich, von einzelner Dame. Zu
erfraacn im Tagbl.-Verlag. 1905

Tüchtiges Alleinmäbchen, welches kochen kann, bei hobcm Lohn
gesucht Webcrgasse7, im Handschuhladen. ' 2026

Gesucht für sofort
in ruhigem Haushalt (zwei Personen) ei» zuverlässiges Mädchen,

welches selbstständig gut bürgerl. kochen kni», lt. etwas Hausarbeit
über nimmt. Ofs. u. I». O. S4»I im Tagbl.-Verlag abzngcbcn.

WT Eine zuverlässige Frau oder älteres Mädchen wird
Zur Wartung n. Pflege eines
Halbjahr. Kindes ^ «« ^ .5,1.

Suchez. baldigen Eintritt ein sauberer fleißiges Stubenmädchen.
Frau «»r.  Bl;im [»im»nn , Grimberqheb. Adolphshöhe. 2601

Ei» braves Alleinmädche» für kleinen Haus¬
halt zum1. März gesucht. Näh. Elisabethcn-
flraße 21, Gartenhaus Part.

Gin einfaches tüchtiges Mädchen sür Haus- und Küchenarbeit
gesucht Oranienstraße 10, 1.  2010

Gesucht zuin 15. März für eine
stille .Haushaltung

ein braves älteres Atleinmädcheu, welches selbstständig
gut bürgerlich kochen kann und einige Hausarbeit übrruimiiit.
Zn melden Vorm, von8—11'/- Uhr Humboldtsir. 7, 1. Et.

AlleinmädchenI SfyifSS
Lohn sür 1. März gesucht Maiuzerstraße 52 b.

sofort oder später ei» anständiges braves junges
Mädchen Schmalbachcrstraße 14, Part . 2614

Ein junges anständiges Dienstmädchen für kleinen Haushakt
sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2633

Büffet- « . Servirfrl., Hotelzimmcrmädch., bcff. Stuben-
»nädchen, Slllein- u. Hansmädch. sucht in gr. Anzahl

r 8 1. Central-Bürcau, Ellenbogengasse8.
Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit ver¬

steht, sofort gesucht Grabcustraße 28, Part.
. £$ e»tlid,es Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht zum1. Marz Plulippsbergstraße41, 1 r.

zu zwei Mädchen von5 n. 7 Jahren
ein Kinderfränlein, ivelches gut
nähen kann. Näheres im Tagbl.-
Verlag. 2021

Junges kräftiges Mädchen auf sofort in kl. Hansh.
gesucht. Näh. Stiftstrasie 17, P.

zuverlässiges(auch älterer) Aileinmädchen,
welches etwas kochen kann, sür fteiuen Haus¬

halt gesucht(guter Lohn) Nhcinflraße 76. 3.
Zwanzig Küchenmädcben bei hob. Lohn ges. Vermittelung für

solche frei, ««rünborg -' s Rhein. Stellenbür., Goldgasse 21.
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Kl. Kirchgasse1, 2 St . rechts.
Gesucht eine grosze Anzahl Slllein-, Hans- u. Zimmcr-

mädchenf. seine dauernde Privat - u. Pensionsstcllen.
iniiiler 's Bureau , SSevrrgaffc5«, 1 Et. r.

Ein Mädchen KÄHVffi?
Ein sauberes anständiges Mädchen, weiches zu kochen versteht,

findet gute Stelle Geisbergsiraße 20, 2 St.
Gesucht sof. tücht. Servirfrl ., ncltrs Hotelzimmer-, bcff.

n. eins. Haus- n. tüchtige Allein- u. Küchenmädchen
durch 8,vr « 's Central-Bürcau, Goldgaffe 6, 1.

Mädchen jeder Branche sucht BSömer 's
1. Centr .-B . , « llenbogeng . 9. Tel . 571.

Ein Dienstmädchen gesucht Grabeustraße4, Laden.
Allein MädchenI». gut. Zeugu. ges. zum1. März. Amueld. v.

11- 1 Uhr II. 5- 7 Uhr Wörlhstrnße2, 1.
Kindermädchen. Sr,J„TÄÄf:

gesucht Rieolasstratze 29, Part . r.
Alleinmädchengesucht Adelheidstraße 43. 2. 2048

Mädchen gesucht,
welche schonmBuchdruckercicn ober Buchbindereien gearbeitet haben.

Ilud . Ucclitold & Co . 2042
Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

. Färberei siermiann , Emserstraße 4,
Tüchtige Büglerin sofort gesucht Sedanstraße7, Hth. Part.

Eine propre Putzfrau oder -Mädchen, mir
guten Empschlnngen, sür jeden Freitag und Samstag

gesucht Adelheidstraße 97, 2.
Eine Waschfrau wird gesucht Weilstraße 20, Hth.
Gesucht eine tüchtige Waschfrau Adolphsallee 25, 3. 205-4
Mädchenzum Ladeuputzcn ges. Wilhelmstr. 44. li eg « er . 2050

Eine tüchtige Waschfrau, welche in der Nähe wohnt,
gesucht Adolphsallec 25, Part . 2030

Steinl. Monatssrau gesucht Grabcustraße 2,  Laden. 1760
Reinliche Monatssrau gesucht Schar,ihorststraße16, H. P . 1865
Braves Monatsmädchcn oder-Frau ges. Philivpsbergsir. 45. P. I.
MonatSmädchcnoder -Frau gesucht Moritzstiaßc 51, 3 St.
Monatsmädchen oder Frau für einige Stunden Morgens

sofort gesucht Blücherplotz4, Hochpart. r.
Eine saubere tüchtige Monatssrau findet3—4 Stunden täglich

Beschäftigung Eiisabethenstraße 19, 1. St . 1928
Monatsmädchen sofort gesucht Kirchgasse 36, 2.
Monatösra« gesucht Oranienstraße 34, 1. 2027
Ord. Monatsmädchen gegenh. Lohn sofort gesucht Langgassc6, 2.
S aubere Monatssrau gesucht Friedrichstraße 40, 1 r.
ffüg ®** Lehrstraße 21, 1. St ., wird für gleich eine brave

rcinliche Monatsfran gesucht.
Fleiß. Mädchen, das b. s. Eltern wohnt, Vorm, für leichte

Monatsarbcit gesucht Saalgasse 24/26, 1 l.
Mon atsfran oder -Mädchen gesucht Kapcllcnstiaße 4.
PW“ Eine Weekfran gcflicht Walramstraße 8.
Ein zuverlässiges Mädchen wird für einige Stunden Nachmittags

z» einem 2'/--iährigeu Knaben gesucht Elisabclhcnstr. 31, 2. 1962
Eine durchaus zuverlässige Frau mit guten
Empfehlungen Morgens von 7- 10 Uhr «.

Nachmittags von 2- 4 Uhr für Hausarbeit gesucht
bei gutem Lohn. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2011

Anständiges Müdchei» oder Fran auf einige Stunden Vor-
' mittags gesucht Karistraßc 2l, 2 St.
Gesucht zum 1. März ein Mädchen sür Nachmiilag» zu zwei
' Kindern Emftrstraße 37, 1 St . 1942
Junges Mädchen, welche» zu Hanse schlafen kann, gesucht. Lohn

19 Mk. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.

erin orocmiicves iviaoaien
1. März Vbilippsbergstraß

Gesucht
Junges kräftiges

gesucht. Näh. Si
Einfaches

E n braves Mädchen tagsüber gesucht Albrcchtstraße 81, 3 l.
Ein ordentliches Lanfmädchen

gesucht. a.  Sclicihfl . Wiihelmstraße 46.
oiniflcgLanfmädchen gesucht Luisenstraße 17, Spezerei-Geschäft.

Ordentliches Lanfmädchen per sofort qcsucht
Webergnsse7, im Haudschubladcn. ' 2025

Weibliche Personen , die SteUnng snche« .
Ein beff. Mädchen IVÄUS

oitngrcr, zur Stütze der Hausfrau oder als best. Hausüiädcheu
m f. .Herischaftsh. Off. u. « . es. 3S8 au den Tagbl.-Verlag.

Sfnt11.ll,'t.r!1111flfei'. w. schneidert, vierjähr. Z., fein. Hausüiädcheu mit
suiifiabr. Z emps. Centr.-Bür. (Fr . Warlies), Saalgassc 39, 2.

^nngcs Mädchen aus guter Familie sucht Beschäftigung in
schrifil. Arbeit. llläh. Schariihorststraßc15, Part , rechts.

Junge tüchtige Verkäuferin sucht Stell, i. Delicaiesscu-Gesch.
ob. Conditorei. Näh. v. 2'/-- 4. lll,r Friedrichsir. 14, Mild. 1 l.

Euw aiigchciidc Berküuscriu sucht Stelle in einem Kurzwaarcu-
Geschaft. Nah. Kleine Kirchgassel, 2 St . l>. r.

Answ . beff. Mädchen
sucht, stelle in f. Cafe oder Conditorei oder als angebcndcs Büsset-

fraulci». Offenen unter C. «». 38 -, an den Tagbl.-Verlag.
Zur feLbstständiaen Fnhrnng

des Haushaltes , sowie zur Gesellschaft sucht eine Dame
aus den besten Kreisen Stellnng . Eintritt nach Wunsch,
.valiptbedingnug Familienanschlnß. Gef. Offerte» « .
«». j . hsm»  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aeltere Dame (Wittlve)
w- .heiterem Geinüth, niit eiaeuen Möbeln, wünschtf. gut
ffiuiiten Herr» Haushalt zu sühreu. Löohuuna nach Wunsch.
Offerten unter T . «». :*« i au den Tagbl.-Verlag.

Eine Beiköchin sucht Stelle. Kl. Kirchgasse1, 2 St . rechts.
Persecte Nestauratioiirköch., gut- Zeug»., -in Servirfrl. emvsiehlt

(Fran Warlies ) , Saalgaffe 38.
P " seete Rettanralionsköchin mit borzttgtichc» dreijähr.

Attesten sucht Jahresstclle. Eintritt 1. März.
. . . . »sliller 's Bürean » Webcrgaffe 56.
wucrin einer Ilcilanst . mit vorz . Zeugn . sucht Stelle

als ( nsteilanin in einem Schlosse oder gr . Ilerrschaftsh .,
torsteherin eines Mädchenheims oder andere Vertrauens¬
stellung . Näheres

Articlisnacliwcls Ilntlilinus , Abth . II.
ÄMigcö Mädchen vom Laude sucht Stelle per sofort. NäheresKarlstraße 2t, Bäckerladcii.
. Besseres Hausmädchen

inI.t 10-iahr. Zeuguih aus hochherrschostlichcmHause sucht Stelle
in seinem Hans- per sofort oder später. Off. suhl <\ B”. sil
möbelt Tagbl.-Verlag.

CS’lflf das gut bürgerlich kochen kann
,, . 'WlWVUlvJI , und Hausarbeit llberniinmt,sucht

Stelle in kleinerer Familie. Adolphsallee 27. 2 Tr.
oreuadl. cibretteS Mädchen, w. Liebe zu Kindern hat, empsieblt

Eentral-Bürcan (Frau Saalgaffe 38, 2.
Einfaches fleißiges Mädchen sucht Stelle als Alleiiiinädcheu oder

Hausmadche». Albrcchtstraße 85, 3 St.
Ein tückit. Mädchen sucht Stelle. Kl. Kirchgasse1, 2 St . ,'echtS.
Ein fleißiges Mädchen sucht Stelle für Haus- und Kttchenarbcit

zimi1. Marz. Näh. Steingasse3t, 4 r.
Eiii in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädchen sucht Stelle in

kl. Hansh. Näd. N»i. v. 3—6 Uhr Nömerbergl, 2 b. Linas.
Eine Frau s. Anshülfsslelle(Putzen ic.). Michelsberg 26. 2 St . r.
UnEmFrau sucht Bcschäft. (Waschenu. Putz.). Feldstr. 13,  H. P.
Em  Mädchen sucht Wasch- und Pntz-Beschäfl. Nerostraße 10, 4.

welche schon in befseren Häusern war, sucht Wasch-
CV II «I », inib Putzbeschäst. Hellmiiiidstraße 41, f>th. 2 St.
Ein Mädchens. f. Nachni. Wasch- u. Putzbcsch. Moritzstr. 16, 3.
Monatsfran sucht Stelle. Hellimindstraße29. Vdh. 1 St.
Ein Mädchen sucht Monatsflelle bei cinein einzelnen Herrn oder

einer Dame. Albrechtstraßc 40, 2 St . bei Mielirl . “
Wstimliche Mcrsotten. die Stellimg firrdr».

Für eine hochangesebene Süddeutsche Lebens- «nd Volks-
V-rstchernngs-Gefettschast werden

Agenten
gesucht.

Bewerber erhalten gralis grüudlidie Fachausbildung und werden
ständig bei der Acguisition durch Gcscilschafts-Beamte unterstützt.

Herren, welche sich ausschließlich sür die Gesellschaft be-
thätigeu wollen, könne» evciitnell auch

sofort mit Fixum
angcsiellt werden. Auch sind einige

Jutzectoren-Stellkil
zu besetzeu. Offerte» mit möglichst ausführliche» Angaben unter
If1. 052 ? b an IlangCMütein & Vogler
Mannheim, crbetc». FG4

Zuverlässigen̂ Nottcnschrcibcr sucht Bürean
Gut eiug-sührt- Lebens - tu  Rentsuver-
fichernngs- Gefellfchaft w*
Wiesbaden und Umgegend einen tüchtigen

Haupt - Agenten.
Gest. Offelten unter W . ES. IS « au F63

iliiaseiiKtciu <& Vo«ier ,».•♦«.. Frankfurt a. M.
auf Hausscge» k.  bei hohem Verdieust sofort

,111 ' gesucht. Näh. Steiugasse 31, Hth. Part . r.
Agenten und stille Vermittler für eine rcuommirte Feuer-,

llusall- und Eiiibruchdiebstahl-Bersicheiuiigs- Gesellschaft gegen
hohe Bezüge gesucht. Gefl. Offerten sub A.  E . I « I
hauptpöstlagernd. 2007

Acihnisitettr,
tüchtiger, sür ein neues rentables Nnteruchmcn des Buchgewerbes

— Vertrieb desselbenn. Einbringen von Aunoiicen— gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 2031

Schriftsetzer1'°"ö LL.
Junger Manu SsriSMS

mit Gasmolor und für geschäftliche Arbeite» sofort gesucht.
Itaiiflmnii Fiilircr.

Ei» hiesiges größere« Fuhrgeschäft, welche» für den
eigeiicn Bedarf eine Schmiede einrichicii will, sucht zum
sosoriigen Antritt einen tüchtigen selbstständige» geprüften
Hufschmied, der auch im Wagenbaii Erfahrung besitzen
muß. Anerbieten mit Zengnissen und Lohnforderiingen
unter M. o . 3 »u an den Tagbl.-Verlag. 2018

m *-
pol, re».

Selbststän diger Schloffci'gchttlse gesucht Kürnerstraße 6.
aesucht, um verschiedene
Möbel im Hanse ausz«-

Fricdrichstraße 40, 3 links. 1988
ium Rcriairstreichen verschiedenerMöbel im
Hause gesucht. Friedrichstr. 40, 3 l. 1999

Laikirergehulse gesiichl Moritzstraßc50. 1845
Junger Tapeziergchülse gesucht Nicolasstraße 24.

buvebaus lüditicre eifte-Straff,
$111 f i , gewandt in Arrangemeut u.

Dccoraiio», sür feinere Kundschaft in daueiude Jahresstelle
gesucht. Nur bestens cmpsohleiie Bewerber wollen sich uicldrn bei

'EfitvnNor Motor , Tapezirer und Decoralcur,
Nheiiistraße 94. 2015

Ein tüchtiger Wochcnschneidcrgesudit Hermaunstr. 10, 2. 1949
GZGG ŜLSsSZIZ.'

als Nüebenehef, Ober- oder Zimmerkellner, Restaurant - eder
Saalkellner, Aide, I’aUisier, Hotelbuohhalfer, Büreau-Volontair,
Portier , Ilolelhausdiener , Restaurationsbausbursche, Silber¬
oder Kupferputzer , Kellner- oder Kochlehrling etc., dann
wenden Sie sich vertrauensvoll an tJ «-Sinliersj "s Itlieiu.
Sfcllcn - Kürean , Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.
Gegründet 1881. Gsfttcht

Kvei tüchtige kräftige Slrbeitcr mit guten Zeugnissen für mein
Eijenlager Schlachthausstraße 15,16. 1724

Jos . Iliiiifrld.
Solid , verh. Ârbeiter gleich oder späier sür dauernd gesucht.

l!ntoint,crg >i-r Siiiuic , Kohlrn II. Vaumateiialien,
Adolphsallee 40. 2035

Eltern und Vormündern cuipschlcn wir angelegentlich unsereVermittlung
kaufmänttischer Lehrlittgsstelleu.

Anniclduiige» nimmt jedeizcit entaege» P59
KaufmännischerVerein in Frankfurt a. M.

In meinem Ban -Dürca » ist sür einen talentirt. jungen Dtanu
- zur gründlichen Ansbildiiiig sofort eine Lchrlingsstelle zu besetzen.

Alfred Sclicllcnlicrg . 1982
Ei» braver znveilässigerJ »»gc ans ein Anwaltsbürean sür sofort

gesucht.  Näh . im Tagbl.-Verlag. 2032
In meiner Weinhaiidliing findet Ostern ds. Js . ein
Sohn achtbarer Eltern Lehrstelle. Befähigter Mittel¬

schüler mit schöner Handsdirift wild bevorzugt. Offerten erbitte
unter V»'. O. at »7 an den Tagbl.-Verlag. 2011

Für mein Eoloiiialwaaren- und Delikatessen-Eeschäft snche ich fixt
Ostern, cvcnil. früher, eine»

Lehrling
mit guter Schulbüdiing. 1525

Jetolk l ! ay,n,cl », Wiesbaden,
„ Wellritzslraße 22. ’
Lehrling sür meine Bnchhandlnng gcincht Kirchgasse 45.

Ilrinricli lirnTt , l 'ranz BIossouj ; \arlif,
Für mein Colonialwaaien- u. Delicatesseu-Gtschäst ein Lehrling

mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht. 1605
i ». Saalgasse 2.

sfSJglFsö Für mein Elsenlvaaren Geschäft suche zu OsternW-d einen Lehrling . 1731
WHi ». Unverzagt , Langgassc 30.

Lehrling mit guter Schnlbidung zu Ostern gesucht von
der Eisenlvaareiiyandlung 910

Ilel «, Adolf Al 'eygandt,
Ecke der Weber- u. Saaigasse.

Ein braver Junge
z» Ostern als Schriftsetzer-Lehrling gesucht von 1888

Fetmecky,
^ Lnisenplatz 6.

Ein braver Junge kann die Schlofferei erlernen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. J869

Ein braver Junge zn.r Erlermiiig der Jnstallatimc
gesucht Adelheidstraße 89. 1210

Spenglerlehrling gesucht Danibachthal5. 2004
Ein Schlosscrlehrling gcsucht. Näh. Hartiugstraße 3.
Lackireilehrling geg. Leigiit. gesucht Sedanstraße 11. 1693
Taprzirerlchrlinggesucht Jahnstiaße5, Part. 1389
Trpe zirerlchrlrna gesucht. €. Messer , Hirschgraben 21.
MU" Gärtner-Lehrstelle offen bei Emu Becher , Gärtnerei.'

Weslendstraße, Blnmeiiladeii: Langgasse 63. 1733
Ein junger zuverlässiger Hausbursche gcsucht. 1799

II . I, . Sjiechi & Cie .«
Inh . Conrnd Uecker.

Hansbiirsche
W.  Maldancr,

Tüchtiger Hansbiirsche per sofort gesucht.
Wicsb. Milchkur-Anstalt„Marienbos", Waldstraße.

Ein Bursche vom Lande, 16—17 Jahre, sür Viergeschäst gesucht.
Näheres  im Tagbl.-Verlag. 2056

Hi,, jüngerer ordentlicher Hausbursche gesucht
1*®®? Webergasse3, Conditorei. 1559
Ein junger Bursche gesucht Friedrichstraße7, Spezerciiaden.
Ein Juuge als Austräger gesucht.
_ Heinrich lirnft , Buchhandlung, 45. Kirchgasse 45.
PV “ Junger ordcutlicher Hausburschc gesucht. Näh. Lang-

gasse 30. Ilnvcrragt . 2017
Junger Hausbursche ges. Klichgasse6, Drogenhandlung. 2039
Ein kräsliger Hausbursche gesucht Taunnsstraffe 17.

welcher selbstständig ein Pferd Der»
'OllV sorgen kan» und im Fahren sicher

ist, findet Stelle. J . C. Heiiier , Kirchgasse 52. 1919
Suche ftadtkuttvigeu Laufjungen

mit gute» Zeuguissen. Hirsch-Slpolheke. 1965
Zum sosortigeu Aulriit wird ein tüchtiger stadtkundiger glolt-

kuischrr gcsucht. 2019
L , Rptiemimyer,

SpcditiouS- und Möbeltrausport-Geschäft.
EI» Knecht gesucht Feldstraße 15, Hth. Pari . 1961
Ein zuverl. Knecht ges. Dotzheimerstr. 61a bei «Hitler . 2028
Ei» tüchtiger Knecht gesucht Langgasse 5.
Tüchtiger Knecht gcsucht Ouerseldstraße 2.
Ei» tücht. Knecht gesucht. Näh. Sedanstraße3. Hess.

Männliche Personen , die Dlellnng snche».
Junger Buchhalter der Weiiibraiicbe sucht Stellung. Offertcn

unter T . Hf. 888 an den Tagbl.-Verlag._

Ein gcb. 30-jähr. led. Manu, jetzt Krattkenpfleger in
einer Jrreu-Slustalt, wünscht per 15. März oder1. April er.
Stellung als

Krankenpfleger
in Kuranstalt , Chir . Klinik, bei Private oder als
Sectionslvärter. Gute Zeugnisse und Neferenzeii stehen
zur Seite. Off. unter »l. w. a lOl an (70599) F119

Hiidoir AI esse . Halle a/S.

KrausieMv̂ ttr ^ n̂ 6ftô pM̂ ^ >̂ !̂ ?n̂ E ^ e8mnmE
I 'iötsvin j „ „ zs, Wiesbaden , Vereinsstraße 2.

Zuvcrlässtger verh. j. Manu , iollcher mit Dampfmaschiilen,
Gasmotoren und eleklr. Licht vertraut ist, sucht aus gleich SVN
spirter Stellung. Näh. Schachistraße 30, 2 r.
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i. SMage gun Wiesbadener Tagblail.
48 . Jahrgang . 1900.

Handelsiheil des „ Wiesbadener Tagblatt“
. n n n , »» 1 IM .1• nVn*nlml PüTlCk.Ta nv VH

Helios . Elektricitäts - AUUen gesell sclin Ft in
Hüln . Die Verwaltung hat in Gemässbeit des Gesellschafts-
Ertrags unter dem 13. Januar d. J . beschlossen, 10 Millionen
SH * “I ' /mTOcentieer, zu 100 pCt. rückzahlbarer Schuldyer-
ichreibungen, welche vom 1. Januar 1900 ab verzinslich sind,
MSzueeben. Diese Schuldverschreibungenlauten auf den > amen
5™ Bankhauses J . L. Eltzbacher u. Co. zu Köln und sind durch
Indossement übertragbar. Das gedachte Bankhaus wird den
Inhabern aus den Schuldverschreibungen und seinem Gno
nicht verhaftet. Diese Schuldverschreibungen sind bis zum
1 Januar 1905 Seitens der Gesellschaft unkündbar . Von diesem
Tage ab erfolgt die Rückzahlung zu 100 pCt. lin Wege der
Auiloosung in der Weise, dass jährlich 3 pCt. der Anleihesumme,
zuzüglich der für die jeweilig ausgeloosten Stucke ersparten
Zinsen, zur Rückzahlung gelangen, sodass die sammthehen
Schuldverschreibungenim Jahre 1925 zurückgezahlt sein werden.
Die AktiengesellschaftHelios behält sich das Hecht vor, vom
1. Januar 1905 ab die planmässige Tilgung im Wege der Aus¬
lösung beliebig zu verstärken, oder auch, unter Beobachtung
einer sechsmonatliclien Kündigungsfrist, die ganze Anleihe zuruck-
zuzahlen. Die Aktiengesellschaft Helios ist nicht berechtigt,
vor Tilgung dieser Anleihe eine neue aufzunehmen-, weiche
deren Inhabern ein besseres Recht aut das Vermögen der«ereil rmiaueiii tau a .
Gesellschaft, als den Inhabern der gegenwärtig zur Ausgabe ge
landenden 10 Mill. Mk. Schuldverschreibungen, einraumt. \ oO . . fl 1 M_ _ 1I IridilQ VAlangenuüu iv  juu,  iün . uouuiu . v »ov »*. v- ° , r . ..
diesen 10 Mill. Mk. Schuldverschreibungen soll der Brios von
6,200,000 Mk. zur Verstärkung der Betriebsmittel dienen,
während die restlichen 3,800,000 Mk. nur in dem Masse aM-
fegeben werden dürfen,wie die früher verausgabten4Mill.Mk.-proc. Schuldverschreibungen zur Itückzahlung gelangen,
bezw. behufs Vereinheitlichung der gesummten Schuld-
Verschreibungen durch Kauf oder Umtausch zurückerworben
werden. Dieser Umtausch in 4'/r-pree. Schuldverschreibungen
soll den Inhabern der bisherigen Schuldverschreibungen zum
Nennbetrag gegen Baarzahlung von 4 pCt. des Nennbetrags der
einzutauschendenStücke innerhalb einer Frist von einem Monat
gestattet werden. Das gegenwärtige Grundkapital der Gesell¬
schaft Helios beläuft sich auf 16 Mill. Mk., wovon aie letzten
8 Mill. Mk. im Juni v. J . ausgegebeu wurden. Diese neuen
Aktien haben Dividendenberechtigung vom 1. Juli 1899 ab und
sind mit den älteren Aktien vollständig gleichberechtigt. An
Dividenden verweilte die Gesellschaft im Jahre 1894/Jo lo pCt.
rückständige Dividende auf frühere 1,100,000Mk. \ orzugsaktien,

0 pCt. auf die Stammaktien ; 1895:96 9 pCt. rückständige
Dividende auf frühere 1,100,000 Mk. Vorz.ugsaküen und 8 pCt.
auf 3 Mill. Mk. Aktien, und zwar auf 2,0o6000 Mk. tur ein
ganzes Jahr und auf 944,000 Mk für em halbes Jahr ;.JSBWn
12 nCt auf 3 Mil). Mk. Aktien; 189/,98 11 pCt. aut 8 Mill. Mk.
Aktien und 1898 99 11 pCt. auf 8 Mill. Mk. Aktien tur em
ganzes Jahr und auf 2 Mill. Mk Aktien für ein halbes
Jahr Die Ausführungen und Abwickelungen der Geschalte im
laufenden Geschäftsjahre' lassen inzwischen bereits soweit sich
übersehen, dass die Verwaltung erwarten zu dürfen meint, auch
im laufenden Geschäftsjahre für das erhöhte Grundkapital em
befriedigendes Ergebnis» erzielen zu können Die. oben er¬
wähnten 6 Mill. Mk. neuen Aktien und 10 Mill. Mk. ^ r- Pht . zu
100 pCt. rückzahlbaren Schuldverschreibungensind zum Handel
und zur Preisfestsetzung an der Berliner Börse zugelassen, und
so worden die 6 Mill. Mk. neue Aktien dort in den Verkehr ge¬
bracht Von den Schuldverschreibungen aber werden b^ UU,oiA»
am Donnerstag, 15. Februar, zur öffentlichen Zeichnung auf¬
gelegt, und zwar in Köln bei den Herren J . L. E.tzbachevu. Lo.,
Sal Ôppenheim jr . u. Co. und J . II. Stein. Der Zeichnungspreis
beträgt 100 pCt., zuzüglich Stückzinseu zu 4, , pCt. vom
1. Januar d. J . ab bis zum Abnahmetage. Die Abnahme hat
in der Zeit vom 19. Februar bis 1. März d. J . zu geschehen.

Inter nationale Sclilafwagen -Ciesellschaat , Aus
Brüssel . 9. d. M„ wird der „Frankf. Ztg.“ geschrieben: „Die
Generalversammlung vom 8. Mai v. Js. hatte die Erhöhung des
Aktienkapitals von 35 auf 50 Millionen Francs beschlossen,
hauptsächlich behufs Uebernabme der Aktiven der Compagnie
Foneiere des Grand Hotels; von diesen 15 Millionen Iranes
neuen Aktien wurden 7 Millionen Francs bereits im Mai v. Js.
zur Zeichnung aufgelegt. Die restlichen 8 Millionen I ran cs
waren zunächst der Compagnie Foncierc überwiesen worden, in
deren Auftrag nunmehr die Compagnie des Wagons-Lits ihren
alten Aktionären das Bezugsreclit auf diesen Betrag in der
Weiso einräumt, dass auf je fünf alte Aktien eine neue bezogen
werden kann zum Preise von 760 Francs einschliesslichKest-
Dividende für 1899 (bei 500 Francs Nennwerth). Der Gours der
Aktien stellte sich heute hier auf 775 einschliesslich Kest-
Dividonde pro 1899; am 2. Januar sind 2‘h pCt . Abschlags-
Dividende gezahlt worden. Ausser dem Aktienkapital ist, nach¬
dem die früher 4'/i-proo. Obligationen im Jahre 1898 in 07, -proc.,
in 30 Jahren rückzahlbare umgewandelt wurden, eine Gosammt-
Obligationenschuld von' 28.6 Millionen Francs vorhanden. Für

das abgelaufene Jahr wird, wie bereits früher berichtet, die gleich»
Dividende wie für 1898 mit 7 pCt. erwartet Der Gescbafts-
bericlit für 1899 wird erst im April veröffentlicht werden,
es liegen bis jetzt nur die Gesammt-Bruttoeinnahmenvor, dio
sich 'wie bereits früher mitgetheilt, auf 10,970,004I rancs be¬
laufen (im Vorjahre 9,555,000 Francs). Durch die im Mai v. J.
erfolgte Uebernahme der Compagnie lonciöre des Grand Hotels
gelangte die Compagnie des Wagons-Lits in den Besitz der
Hotels Riviera Palace in Nizza (Quartier de Cimiez), sowie der
in° oTten.VeCTeregenm. ' Holels' de la Plage Royal Palace und
ferner Riviera Palace de la Turbie (Viilefranelie). Die Vei-

Itcvlavcii WWWWK
Photographien verloren in der RHeinstraße. Gegen Be¬

lohnung abzugebe» Zimmerniannstraßc1, 2 r.
Gestern Abend zwischen8 und 0 Uhr, siel eins

„ — w einer in der Wilhelmstrabe sahrcnde» Droschke,
zwischen Friedrich- und Luisenstraße, ein schwarzseidencrDamen-
Regcnschirm mit kleiner brauner Krücke. Wiederbrniger erhalt

Belohnung. Körnerstrabe2, 2 links.gute
Kleiner schwarzer Spitz mit weißer Brust v-rlauscn. Wieder-

bringer erhält Belohn. Reisebürean Knypli Wilhelmltrnne 46.

Schwarz-weitz-gelber Collie
herrenlos eiiigeliefert. „ . ^ „ -00,JThier-Penstonat Grnnberghe.

In3ionaten

llntcvvtdjt♦ Erinlt

für Eili

lernen Erwachsene jeden Alters €Saviei ’Sjuelcn hei

©seit ®* Seyffert,
65 . Adelheidstrasse 65 , Part.
Schriftliche Garantie für Riiclisahlnng

des Honorares falls der versprochene Er¬
folg nicht erhielt wird!

Ausführlicher Prospect mit Zeugnissen 20 Pf.
Geil . Anmeldungen am Freitag , 16. d., nur zwischen
1 und 3 Uhr.

conducted by Herr Frit * llomann assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects: German and Fremeli.
Pupils prepared for Englisli Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and particulars apply at— - - —>- --- * •* 12499Eutycluon , Mainzerstrasse II
Knaben-Pensionat auf dem Lande

(Thüringer Pfarrhaus)
Knaben aus gut. Familie werd. gründlich auf d. mittleren

Classen höherer Lcbranst. vorbereitet. Auch Zurückgebliebene
werden energisch u. Solche, die nicht versetzt werden, aut a.
höhere Classe gefördert. Ebenso werden Knaben z. and. Be¬
rufsstell. vorgeb. Pension u. Unten-, vorzüglich emptohl. Urt
m. Bahnst. , gesunde Gegend. Geräumiges Pfarrhaus lnmitl.
eines gross. Obstgartens. Mäss. Pensionspreis. Beschrankte
Schülerzahl. . . .Vachdorf b. Meiningen.  Iliisso Ulrich , ln — _

Erfahrene, für höh. Töchterschule gepr. Lehrenu mUtl Allers.
Musik., franz . u. engl, fließ, sprechend, auch UN Haust,alt erf
sucht, gestützt auf ausgez. Zeug». W jn » u. aiuälnnbee>
and. Engagement als » riMtUDienft. n« «>*>« ' *« Ä
Krau

Offerten« gnU« entgegen
gtau Proftflor Selters , Moritzstratze 43, Wiesbaden.H-rau Proregor - - - —-

Eine staatlich geprüfte Lehrerin, in, Ausland geweien. ertheir
Privat- u. Nacht,ülfc-U»,erricht,in p" sra>>z. >>. -»«>. Sprache sowie
in allen übr. Fächern Kaiser-Fnednch-Rnig 104, 1. a. d. ^ .oritzstr.

. , _ (vtinl Sfcrniifr initfrr ..
Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engl.. n. Frankr unterr.,

erth. grdl . Unterr . nu mäb. Prene. Schwalbachernr. >>1,^. 4o—4
Junge Dame crtheilt engl . Unterricht , schnell
fordernd. Tlis » Sa >llcr . Taimnsstrabe 40,1.

EeeoiiN de fr am;, d’une jeune fran̂ . Julinstrasse4, II.mj\- M»| | M uö  i milH . u mm --- y- -
(VT. i - j,  nraklische und rasche Methode, erthcilt

Enrico I 'ogliyrn . Emserstraße 25.
Mal- und Zeichnen-

Atelier.
Figürliches Landschafts- u.Blumen”

malen n. d. Natur, in Öel, Aquarell,"ode” !—Tempera, Gouacheu. s. w. Modelliren
von Porträtsn. d. Leben. 762

H . Ilonffier,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,

Schwalbacberstrasse14.

ClaVleMlMW untnlfn<̂ Ttic&r1̂̂̂fGn>!e•| o^Ul̂ I
ES

Fm-CllNiicr-n.Gesangnuterncht-mps sich
pna Deutschinaer. acad. ged. Lehren», Wdrtlistr. 2. 1 St . 1326o

Bügel -Kursns.
Grdl. Erl. 10 Mk.' pro Kursu?. ' , „" ^ 0

Fr. liroiniittch , Fanlbninnenstrabc 12

t.Bekleidungs-AkadeiuieGrosse
Internat.

Wiesbaden , Klieinstrasse 51?.

Zuschneide-Lehr-InstitutI. Ranges
für

Damen- u. Kincier-Garderobeu.Wäsche.

Direction: Heb. Meyrer.

! f rem den -Penflon
Pension.

waltuno- erwartet in Zukunft hiervon günstige Ertragnisse;
ebenso=verspiicht sieh die Gesellschaft gute Resultate von ihrer
Betheili°,un'y bei der Societe Immobiliere du rrooadero et de
Passv in Paris ; überhaupt dürfte es, wenn keine unvorher¬
gesehenen Zwischenfälle eintreten, wohl keinem Zweifel unter-
liegen dass dio Gesellschaft im laufenden Jahre infolge der
Pariser Weltausstellung erhebliche Mehreinnahmen erzielen wird.
Für die Bewerthung der Aktien ist zu berücksichtigen, dass die¬
selben nur einen sehr beschränkten Markt haben und olt wochen¬
lang keine Umsätze darin stattfanden.

aiirenhrieg mul deutsche Iiidnstrie . Aus Furt-
wansren im Schwarzwahl, wo besonders die Uhrenindustrie
heimisch ist, wird dem „Karlsruher Volksfreund geschrieben:
Infolge des derzeitigen Krieges der Engländer in Iranävaal
machte sieh anfänglich in der Uhronindustne eine merkliche Ge-
schäftsflaue bemerkbar , die in einzelnen Geschäften theilweise
Kündigungen der überflüssigen Arbeiter zur Folge bat. Es ist
dies umso trauriger , da es gerade zur strengsten Winterszeit ist,
und daher manche Familien mit Bangen der Zukunft entgegen-
sollen -j

Personalien * In Osnabrück ist der bekannte Gross-
industrielle , Kommerzienrath und Senator Karl Gosling , Chef
der gleichnamigen Firma (grosse Mahlmühlen, umfangreiche
Brennereien), plötzlich gestorben, eine Persönlichkeit, welche sich
um die Entwickelung der Stadt grosse Verdienste erworben hat.

Telegramme.
Paris . 14 Februar . Im Monat Januar dieses Jahres be¬

trug der Werth der Einfuhr 381,358,000 Francs gegen 361 396,000
Francs im gleichen Zeiträume des Vorjahres, der Werth der Aus¬
fuhr 262.754,000 Francs gegen 237,752,000 Francs.

Ritter’s Privathotel— Pension/CI«; irminnoofvneoa1F»(Südseite), 45. Taunusstrasse45.
Vorzug!. Küche, elektr . Licht, Bäder, billige Preise. 6721

zugl . lvuciio , eieikti . AJ4UI14, ^ iviov ’
ßmiiinniipvn LSiesvadcnerstr. 52, Paikstste. sind schön
NviUlkUvkijA, möbl. Zimmeru. eine ganze Etage zu verm

crpnchtnnyr»
Einige Morgen Grundflücke und eine Gärtnere!

zu vci. acht.u. ggeuss  sühne , Friedrichsirastc 14.

gesinn der turse » »» I . und 15 . jeden Nonals,

Während des So.nmer-Austnihaltcs in Wierbade» wird von
einer Dame in seiner Pension ein Part.-Ziunner mit halber Pension
(I. Frühstücku. Mittagessen) zu miethen gesucht. Gest. Offerten
mit Preis unter Ij- **. SSS an (L. cpt. 6418) F119

Btiidolf Hossc , .Hallea. T.m frluf«Emserstr.19,möbl.Zim.per Woche«bis15 Mk., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.
Gr. Garten. Haltest, d. elektr. Bahn Bahubos—Wald. 1179

Billa Julia , Leberberg 8.
Fein möblirtc Etage und einzelne Zimmer frei.  Bäder . 1235

fjodjdcQ. M . Moll' nnn BiWmmer.
elecir. Lickit, sofortz» vermieihen Weibeuburgstrabe 6,  l . 410

'Älleinsteb. Herren oder Dame» finden angenehm, tzeimn. gute
Lcrpflegung in seiner Familie in Bad Kreuznach gegen mäßigen
Pensionspreis. Gest. Off. unter IS. «». 2» l an den Tagbl.-Berl

Ein eingesriedigler Garten mit ertragr. SpalierL
_ Pprauiid- und Hochstamm. Obstbäume», IN der

Nähe der Blindenanstalt, ist wegen Sterbfalld. Besitz, läng. Znt
zu verpachten. Näh. Oranienstr. 47, Parterre. 1881

junger tüchtiger cautionssah . Geschästsman» sucht
gangbares Ncstanrant oder ähnliches Geschäft in hiesiger Stadt zu
packitn. Derselbe wäre auch gewillt, als Zapfer für eine Brauerei
Passendes zu übernehmen. Offerten unter Chiffre» . o . 88©
an den Tagbl.-Vcrlag.

Itlirtlindmlir
Emgerichtete Fremden-

(Villa oder Eloge) wird zu miethen gesucht.
'MfrVrt  Gcfl . Off. u. c . V. §§l au F63Uniurnstcin & Voaler , A.-<ir., Hamburg»

Zn miethen gesucht
kleines, mögt , alreinsteh. Hans mit Garten z. Preise
von ca 1000L>ik. p. a. in Wiesbaden oder nächst. Nahe;
ferner in bester frequent. Lage Wiesbadens kleines Part .-
Lokal, welches sichz. Bnrean eignet. F64

Gest.Offerten mit Preisang. subI» T . 5C« besördert
Hansen s (eiu & Vogler A .-ti . , Wiesbaden.

Nmnödlirte Wohnung
c, -ir\ Imv  tu ‘ifv.iSflii «itz'fTwmvon 8—10 Zimmern per sofort in Wiesbaden zu nnethcu gesucht.

Offerten mit Angabe der Jahrcsmicthe re. unter V.  18 « «
postlagernd Wiesbaden erbeten.

Kinderl. Ehepaar
(11796/2) F 119

sucht per 1. April Hochparterre oder1. Etage, 3- 4 Zimmer mit
Zubehör, in f. Hanse. Offerten mit Preisangabeu. I». l*>* • *
an den Tagbl.-Perlag erbeten.

MjWWNi» Anständige Dame sucht znmt . April dauernd
ipSsgp elegant müblirte abgeschlossene Etage von

3—4 Zimmern. Offerten nut Preisangabe unter « . « . an
den Tagdl.-Vcrlag.

Kl. frdl. leeres Lagis
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe und Größe unter
tj.  I . 313 an (L.cpt. 6417) F119

irud<»lf Home , Leipzig.

Für mehrere Wochen
sucht ein Herr ein hübsche« Zimmer mit Frühstück. Fr.-Offerten
unter w. l». 2 » r tief, der Tagbl.-Berlag.  1267

Bei englischer samerikan.) ob. sranzss. Familie nicht
junger geb. Manu möbl . Zimmer. Offerte» ». K . ffl. 853
an de» 'Tagbl.-Berlag.

Für meisten Sohn, LieAge'M-
realickmle besucht, wird Zimmer mit Pension in gntem Hause
gesucht. Umgehende Offerten unter I*. I». 190 » postlagernd
Wellritzstraßc erdete». 129K

.perr
Tagbl.-Verlag.

sucht' gut möb». nngcn. Zimmer» Nahe tat
Bahnhöfe. Offerten unter O. k». »U an den

- I

i



Netterer Herr wünscht fein möbl. Zimmer in
fl*lteu>^ oufe bei aufmtrffamer Bedienung. Oft.r» » an den Tagbl.-Verlaa.

Wir suche» bis zum 1. Mäiz cr. ein großes leeres
Zimmer ziir Abhaltung eine« zwei Mcil iu der Woche statt-

^ '^ "^rnchls-Kuisus uud wäre uns ein solches
ui der Nahe der Marktstraße am meisten erwünscht. 129t

Singer Co . Riiiliintiscliiiien Act ..« es .,
Marktstraße 34.

M»  sön an de» Tagbl.-Verla«."- -- m -
Das

Woljiiiiiigsmlhtvcis-Biircm
Lion,

SchitterplatzL— Telepho« No. 708 ,
enipfichlt sich den Miether» zur kvfteufreieu
Beschaffung von

Familien-Wohnungen,
Gescl)äftstoka!e»,
möblirte» Zimmer«.

Gsschiiftslskate etr.
1 2 Srof!c EntresolrSume u. mehrere

„ V ,V Kelter zu vermiethe».
18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst

und Baubureau Saalgasse1. 8yö
91 0CBj af!e  1? ut ciu Lagerraum für Möbel zu vermiethen.Nah- im Hinterhaus bei Frau tAiciiei . 41z
E '» Ladeu m. Wohntiug , beste Lage f. SchweiuemetzgereiV,U Butteru. Eier per1. AprilM Perm. Näh. Dotzheimerstr. 30, BäSerlade «. 939
_. r Zu vermiethe«.

dicht am Tauniisbahiigeleisesehr gut gelegener und
«ngezaunter Lagerplatz ist zu vermiethen. Näheres im

Tagbl.-Berlag. _
^ _ Wohnungeu.
Adelheidstraße 21, feÄ tz«Kx»“

Smfffi “ m "mT‘ ’■»»">, >»
Adelheidstratze 21, LLL

“tmffi “ NH ? " »" »■
«d - lphsallee 28, iM/öS

sich. Badezimmer. Kobleiiaufzug uud reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 8. Etage. 7732

EMlerstraße 28, Hochparterre, neu hergerichtete Wohnuuq.
» Zimmer, Baderaum nebst Zubeh. uud Borgartcn für 1000 Mk.Per1. April zu vermiethen.

Hartingstraße4, 2 St., schöne3-Ziuimer-Wohuung zu Venn.
Lauggaffe 8 schone Maiisard-Wohnuug, Zimmer und Küche, au

kmderlose Leute zu vermiethen.
1 ^ ^ gr. Z., Balk, Küche. Speisek. ll. Zub.
x - (Bdhs. 4. St .) für 400 Mk. zu verm

^hilippsbergstr . 17/19, Part ., Wohuuug v. 4 Zimmern,
i Küche, 2 Kellernu. 2 Mansarden, foivie Mitbenutzung des

Gartens auf gleich oder später zu vermiethen. Näh. das, 6776
L» 7J . 1 Stube. 1 Kammer und Küche an sehr

« 7t ruh. Mietherz. 1.April z,v. N. das.V.

Für Aerzie«
ltsstraße 24, 2. St ., Woh» Taunusstraße 24, 2. S >7 Wohnung. 1. St ..

6 Zickmer, Küche, großer Balkon, Gas, nebst allen,
Zubehör per 1. April zu vermicthm. 1214

herrschaftliche Wohnung.
hesteheud ans 6 Zimmer», Küche, « adeziunuer nebst allem Subeliö-

< « etttraiheizung und elektrisches Licht, sofort od. später zu
vermiethen. Nah bei -töiscl ., Friedrichstr. 86. 6495

Aeltere Frau erhalt freie Wohnung gegen Berrichinng kleiner
Arbeit vor 8 Uhr Morgens. Nah. Langgasse 6.

Schöne abgeschl. Dachstoawohnung , 2 Zimmer und Küche, sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh. Nheinstraße 59, 1. St.

Elegante herrschastl. Bel-Etage, 6Zimmer, Bad. Balkon, erste
( Knrlage, dicht«nt Park, per1. April zu vermiethen. Offerten
- unter « . I« . SZ » an den Tagbl.-Berlag.__

Auswärts gelegene Wohnungen.
Klarenthal No. 9 eine Wohnung zu vermiethen.
^ ?"»?̂ ^derg, Wiesbadeuerstraße 27, sind2 Zimmeru. Küche per
- *• Nprü zu vermiethen. Näh, daselbst, Garienh.  _

Mövlirte Mohnnnge».
m! ll ÄMVr ll ü- Kochbrunnen, 8 Min. v. Wald, gutmobl. ^Vobn. (Bel-El.). 4 Z , Kucken. Hiibcb., sof. zu vm. 7042

Zimmer«. Mnnsnrdrn, Skl-lns'stellen ete.
anständiges Mädchen Schlafstelle.ii’ Zimmer zil verm. 1143
Wohn- n. Schlasz. z. verni. 1070

Blbrcchts r. 34, 3 1 g mobl. A,  mH. 20 Mk. nt. K. ti. B. 693
Rlbrechtstr. 37, Bdh. 1 St ., crh. zivej nnst. Arb. Kost„ Loais
Mdrechlftraße »9, 1, sch. m. Wohn- u. Schlasz. s»j. zu o. 1282

1062
1120
1180
946

1292
1285

Mills«, Zimier ete.
Billa Schsrre Aussicht 10

bom1. April er. ab zu vermiethen. Näh. zu erfahren bei Rechts-
anwalt !> . .lue. HnsseHmcI , hier, Nheinstraße 41. 1151

Kl. Billa X'»'Äfiffffl "“joS
Zn Pensiousbetrieb

ober zu», Alleinbcw. ist eine Billa im Nerothalviertel, feinste Knr-
lage 15 Zimmer»nt allem Zubehör, per 1. April sos. zu verm
Preis pa 4000 Mk. Offerten unter c . i». sia 8“« benTagbl.-Berlag erbeten.

mÄun2° I2 rft£e e‘‘l möblirtes Zimmer zu vermiethen. 7680
Bahnhoistraße 18, 2. Et . r., ein schön möbl. Z. z. verni. 1261

eins. möbl. Mani. sof. zu vermiethen. 1232
Bertramstr. 18, P., em ,ch. m. Z. ui. sep. E. a. a»st. H. 1150
^rrtranistraße 18, 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
Bismararing 43, Part., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 7248
Bieichstraße2, 1, gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Bsßtchstraßei>, Part ., kl. möbl. Zimmer zu vermiethen.
m5 eti ,ß rrt 2?e §, 2 , möbl. Zimmer mit od. ohneP-irs. zu v. 7543
Blerchstraße 23, 2 r., schön möbl. Z. mit o. ohneP . z» v 1181

24, Mitielb., möbl. Zimmerm. bill. Pcnß zu verm.
Blucherstraße 7, S, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916

h U 'öbl. Z. nt. e. u. zwei Betten. 7173*£sHMCi'fn\ 19/ V:l!a H-rreje, gr. möbl. Südz., evll.2 nebeneinander!,
^b . zu v.. mobl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. mtl. H. d. ei. B. 747
J5'«» Ib rnnnenstraße3, 2 Tr., Nlöbl. Zimmer zu verm. 955
Frankenstraße ^ sreund!. möbl. Zimmerm. Pens. b. zu verm.
Ätt ii,  z.W “»LT.!frÄiÄ
Edrichftraß - 35 SÄSS

ubgcschl,. Mage mit Küche preiswerth zu vermiethen. Borzugs-
prene für dauernde Miether. 1178

Friedrichstr. 48, Bdhs. b. Kimtz , sch. möbl. Z. zu vm. 1119
Golvgasse S» 1 St . I., schön möbl. -Zimmer zu verm. 581
Grabe,„ tra «e 10  mobl. Zim. m. Pens, billig zu verm.
^irsnerg . 3, 2. crh. j. aiist. Manu K. u. L. f. 9 M. d. W.
Hartingstr . 4, 2 St ., schönm. Z. 10—12 Mk. mit Kaffee.
Neleneni,ratze 2, 1 r ., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Heienenstratze8 ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Heleneustratze 12, 2, ei» gut möbl. großes Zimmer zu v. _
4e !t-»c 11straße27, ein möbl. Z. in. Kostz. verm. Nah. Metzgcrl.
bMli tnu»ds,mfie 14, o, gut möbl. Zimuier zu verniictheu.

V.b 2- ß̂ ölt junger Man» Kostu. Logis. 1248
Hellmiiudstraße 83,1 . Et. r., n» der Emserstraße, schöni». Z.

nut 1 oder2 Belten gu vermiethen. 220
HeUmuudstraße 56, H. 3. erb. zwei rcinl. Arb. sch. Logis. 1186
ü-ermannstraße8, 1, möbl. Zimmer mit2 Betten zu mit. 1074
«ormannstr. 12, 2, schön möbl. Z. mitg. Pens. 45 Mk. 1125
^rrinamistratze 15, 3 l., möbl. Zimmer billig zu vermiethen
Hermariustraße 17, 3 St. r., erhält ein junger Mann Loais.

if,' 2-.®{-<sjl). jg. anst. Mann Kostu. Logis. 419LSirschgrabc« ,21 mobl Z. mit o. ohne Kost zu vm. Messer.
30  u>öbl. Zimmer sofort zu verm. 6737

«anstraße 4i , 3 l., sch. mobl. Zimmer mit Balk. zu verm. 1067
a* Et>, schönesu. gut möblirtes

-7- 4 ' Zimmer, eö. auch zwei, zu v. 954
Kuchgaffe Zu, 1, mobl. Zimmer billig zu vermiethe».
Kirchgaste 51 inolll. Zluimer zu vm. Näh. Papicriaden. 1187
Kirchgaste 51, 1 St., möbl. Zimmer zu vermiethen. 878
Kiichgatze 54, 1, mobl. Wohn- u. Schlasz. zu vm. N.2St . 1105
^aliggatze 19, 3, möbl. Zimmer billig, Pens, von1.50- 3 Mk.
Lchrstratze 16, 1 St . rechts, schön möblirtes Wohn- uud

Schlafzimmer mit eurem oder zivei Belten zu vermiethen.
37 schon möblirte Zimm'er zu vermiethen. 7083

Liuseiistraße 41, 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu verm. 1297
Mamzerstraße 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf

gleich zu vermiethen. 7089
2Kat'ttf4tfl§e 20  neu möbl. Zimnier zu vermietheil. 5976
Ir N ' St . r., ein schön möbl. Z. auf gl. zu v. 603
Z?,"titzst. aße 27, Part., gut möblirtes Zimmer zu verm. 855
Moritzstralle 44, I, möblirte Zimnier zu vermiethen. 6801
Neroftraue 39 eins. mobl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vm. 998
Neugaste 17, 1, em hübsch möbl. Zimmer zu vermiethen. 1234
Branreus.raße 2, 1 St., gut möbl. Zimmer mit Pension: z»vermiethen. Zu erfragen Part.
Oranitnstt -aße 2, Part ., iiiöbl. Mansarde mit Kost zu verm.
Oranreustraße 4, 2 I ., nahe Nheinstr., möbl. Zimmer zu v. 5977
Branrenstraße 6, 2, gut möbl. Zimmer aus sof. zu verm. 6887
Oraurrnttratze 8, 1, >1. d. Nheiiistr., gut möbl. Z. zu v. 1278
Orameustraße 27, Hth- 1. St ., können junge Leute Kost und

Logis erhalten. iZgg
Philippsbergstraße 39» einfach möblirtes Zimmer für 12  Mk.

zu verinietheii. 1293
Rlieruhahnstraße2, 2,

.flUxl«'äMlrter Salon mit 2 guten Betten zu vermiethen.
^Jhemstraße26 , Gth. 1 l., gut möblirtes Salon- und Schlaf-

riuimer mit oder ohne Pension zu verniiethen. 7299.
-»h" N!tt,,tze 45, 2, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1185
.Krcyistr. 11, 1 möbl . Mansarde an einst. Mädchen zu v. 1003
3rober-Aüee 18, 1 St ., sind srdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724
Rämerverg 30, 1 r ., inöbl. Zinpuer, auch leer, zu verm. 1056
Ltz/FssLst-HAMrs»»» schön möblirt, mit Balkon, mit 1 oder

U , 2 Betten, mit oder ohne Pensionz
vernneihen Noonstraße 9, 3. » wb.c .t . 128

«a 'algasse 10 fein möbl. Zinimer zu vermiethen. 7095
Saalgasse 16, 1, srdl. möbl. Ziminer, l5 Mk. p. M., zu v. 1279
Schnlberg 11,1 . Et., Niöbl. Zinüner zu verniiethen. 1095Schulverg 15, (8c t- u -- --- . &

Metrsxotsgtschr Keodacht « « s <» dev Ktütio«
Missdads « .

13. Februar 1900. 7 llhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 41.6 44,2 38.7 41.5 ~Thermometer<£. . . . — 0.2 2.9 1.5 1.4
Diinstfpaniiuiig(mm) . 3.8 4.0 4.6 4.1
Relat. Feuchtigkeit(> ) 83 71 91 82
Windrichtiliig. . . . NO. SO. t SO.
Niederschlagshöhe(mm) — 3.6 —

1.1.- n . — — Niedrigste Temperatur C.
Die Barnnieieranaaben sind ank 0" 8 . redncert_

Welter-Kerrch; des „Miesdaderrev Tagdlatt^
Mitgetbeilt ans Grund der Berichte der deutsche» Srewarte

in Hamburg.
tAachdruNVerboiin.)

16. Februar: meist bedeckt, lebhafte Winde, Niederschläge, Nebek.normale Temperatur. ” ' *
Aul- und Untergang fiir Kanne (©) «nl> MonV (c)."

_(g)utä)iiai' 3 tiv Sonne durch Süden »ach miileleuropäiicherZkiVi_
1900 II ir-

Februar r !‘ Süden! Ansgang iNntergang21_ 1 II Hl)t Mim. | Utir Mm. IUhr Min.j Aufgang i Unter
Uhr Min.  I Uhr

l3. J| 12 41 | 7 38 | 5 45 || 8 13 N.
*) Hier geht L-Untergang dem Aufgang voraus.

1« ,iitt  * ht  kür den Mond:16. Februar, 2 !Ihr Morgens, Erdferne.

7 46B.*)

«sedanstraße 6, Metzgerl., eins. möbl. Zimnier mit 2 Betten und
giiter Kost bill. zu vermiethen. iiig.

«cdanstr . 8 ein g. möbl. Ziinmer(2Tr. l.) zu vermiethen. 1112
Sevanstratze 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1231
Stcingaste 20, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
«terngane 35, ist ein möbl. Dachstübcheti zu verniiethen. 1223
Walramstr . 5, 2 I., sch. niöbl. Zim. au zweis. j. Leute zuv. 952
WebergMe 41, 1 rechts, möblirtes Ziinmer zu verniiethen. 1002

3 St . h., ein möbl. Zimmer zu verni. 951
Wettstraß« 9, Part ., gut möbl. Ziminer zu vermiethe». 1291

18, Hth. 2 St . r., 1 möbl. Z. ut. 2 B. bill. z. verm.
Welltitzstraße 87, 2 St . l.. erh. ein ordentl. Arb. billig Logis.

gut möbl. Zimmer mit
sofort zu verm. 1022

^rmilmt sofort zu verm. Nah. Sedanstraße 13, Laden.
Scho»» «»obl. Zimmer soforta» Herrn oder and» ält. Ehepaar
, . .3" verm.. auchMitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Berlag. 266
Eu »h,»b,ch möbl . Wohr»zi,n,n-r mit SchlafcabineL an einen

begeren Herrn zu vermiethen. Näh, im Tagbl.-Berlag. 1107

Präpositns Di-, tlieol. von
Korff,

Broaelmann.Hosmaurermeister
und Ziegeleibesitzer,

Frau Ärockelmail»

Friedr. Schlihman».

Fritz Heiimanii's

Lv-llritzstraße 87, 2 St . 1, erh. ein'

Korkftratze3,Em schon möblirtes Parterre-^ irnmera
vAr»1Tni »t CaCa»! a«. au.u (V \ Vf. /*** . w .

Iitrimijs . Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends8 Uhr: Concert.
chauigliche Lchanspiek-. Abends7 Uhr: Der Wildschütz.
Ncs!dc:,z-t>healer. Abends7 Uhr: Der Probecandidat.
Ncichsl)asse»-Ts)eater. Abmds8 Uhr: Vorstellung.
Uarirtelkcaker znm Anrgrrsäak. Abends8 Uhr:' Vorstellniig.
chrfjcuMche Vralesi-Perlammlnng sämmtlichcr Bäckergehülfen

viachm. 3 Uhr tut Saale „Zn den drei Königeii", Marktstr. 26.

FvUsitzuiig der DaUien-Klcidcistoff- rc. Berstkigeriiiig im Ladcil
Wilhelmstraße 16. Von». 9V- Uhr. (S. Tagbl 76 S 7)

Berslcigcrimg eines ansraugirten Personeii-Prstwagens vor dem
Pollhanse zu Wehe», Bonii. 10'/- Uhr. (S . Tagbl. 6l S 6 )

>> ^-Bersteigernng ans derObersörstcreiNambach in der Wirtlischaft
Zuin S -1iwa„" in Medenbach, Bonn. 11 Uhr. (S. „Amtliche

Anzeigen No. 15". S . 3.)
Holz-Berstcigcnuig im Ehrenbachcr Gcnieindcwald, Distr. Breiibeck

Bon». 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 18". S . 3.)
Berstcigerniig von Ockononiic-Gerätblchastcn:c. im Hause Hinter-

gnftc 10 zii Bicrstadt, Mittags1 llhr. (S . Tagbl. 73. S . 6.)

Gertrud Brockelmann,
Verlobte Else Tillmann.

Dr. Eberhard, Direetor des Rcalghiiiliasiums Hans Sturm.
Proirssor Dr Holzer. Alduin Unger.
Professor Vollmuller, Lehrer Albert Nosenolv.
Oberlehrer Stürmer, , am Hans Manussi.
Oorrlearer Dr. Balduin, Real- Hennaiin Kunz.
PPs!.^ e«cfcld, wissenschaftlicher gymnasiuin
. .HuUslehrerß Max Wieske.
ju-ftTorit, SchiUdiener. Richard Krone.
Schis Delvih, Oiiintaiier . Sfättje Erlholz.
Onmeii und Herren, Lehrer am Realgymnasium, Oberprimaner.

Spielt in einem norddeutschen 5kleinstaat.
Nach dem1. und 3. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen Uhr.
Freitag , den 16. Februar. 159. Abonnements - Vorstellung.

Da» f?nr *»fxll. schwank iu 3 Akten von Gustav Kadelburg.
Sanlstag: Der Tnaeudhof._
~ 77 ” "JLswärtige Theater.
ctzrlrniifnr'trr Ktadtttzcatrr . Opernhaus. Donnerstag: Barbier

von Sevilla. —Freitag: Walküre. Schanspiclhaus. Donnerstag:
Wenn wir Dodten erwachen. - Freitag: Wnllensteiii's Lager.
Hierauf: Piccolomini._ _

Kurhaus zu Wiesbaden!
Donnerstag , 1̂5. Februar. AOonncinents - Concrrte

des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung dos Concertmeister»
Herrn Hermann Jrrner. Nachmittags 4 Uhr : 1. Marsch de»
römischen Legionen aus „Armin“ von II. Ilofmann . 2. Fest-
0  iivertu ru von Oonvy. 3. Finnle ans „Die Keginientstochte »“
^0U Domzotti. 4. Maechka , Mazurka von Meyer- Hellmund.
0' St'Ändchon, Lied von Fz . Schubert . 6. Variationen über ein
Mavisehos Lied aus „Coppolia “ von Dclibes . 7. Volksliedchen
und Märchen (Streichorchester ) von Komzäk . 8. Mendclssolinian«,
rantasie von Dupont.

Abends 8 Uhr : Leitung : Herr ICönigl. Musikdiroctor Louif
Lilstiter. 1, Ouvertüre zu „Dio I’uppc von Nürnberg “ von Adam.
u.  Duine de coeur , Gavotte von (jzibulku . 3 . Spanischer Tanz
aus „Der J ribut von Zamora“ von üounod . 4. Dio Zeitlose,
1 olktt von Job. Strauss. 5. Ouvertüre zu „Oberon“ von Woher.
t>. K(»verie von Vieuxtemps . 7. Potpourri aus „TJndino“ von
Lortüing. 8. A\riencr Bürger, Walzer von Zielner.

Köttiglichs Schauspiels.
Donnerstag, 15. Februar.

47. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnement» .
Der Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebne frei bearbeitet«
Musik von A. Lortzing.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornrwatz.

Graf von Eberbach . ! . . Herr Müller.
Sie Grast», feine Gemahlin . Frl. Schwartz.
Baro» Krouthal, Bruder der Gräfin . . . Herr Reiß.
Baroiim Freinrann, eine junge Witiwe,

Schwester des Grafen Frl. Kaufmann.
f, vnnettc, ihr Kaiiiiucrumdchen. Frl. Doppelbauer.
® ’i8,  Schulmeister auf einem Gute des
m r'■• ™ • . . Herr Rudolph.Gretchen, seine Braut . Frl. Bosetti.
Paiicratius. Haushofmeister ans dem Schlosse Herr Vallentin.
Dienerlchatt und Jäger des Grafen. Dorfbewohner. Schuljugend.
Ort der Handlnug: Der l. Akt spielt in einem eine Stunde vom
Schlosse gelegenen Dorse; der 2. u. 3. Akt ans dem Schlosse selbst.

Eine größere Panse findet nach dem1. Akt statt.
Anfang7 Uhr. Ende „ach ',',10  Uhr. Mittlere Preise.

^veitag, den 16. Februar. 33. Borstellung tut Abonnement A.
®*9*ö« n: Der Kajazro. (kagiiaoci.) Drama in 2 Akten

nut einem Prolog. Dichtung und Musik von R. Leoneavallo.
Deutsch vonL.Hartmain,. Der Kchanspisidirertor . Komisch«
Ober von L Schneider. Musik von W. A. Mozart. Ausang1 Uhr. Mittlere Pre ise.

Rsstderik-Thsatev . '
Doiinerstag, 15. Februar.

158. Aboiiiiement's-Borstellung.
Abonnements-Blllets gültig ohne Nachzahlung.

Der Rrobeeandidat.
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.

In Scene gesetzt von Dr. A. Ranch.
Wersone» :

Fritz Hcitmanis, D,-.ph!I., Probecandidat am
Reaigymnasiui» . . Ludwig Widmann.

Malte Heitmänn, früher Ritter- )
gutsbesitzer, f«itic . Otto Kienscherf.

Linse Heitmann. Inhaber», einesf Eltern
Pubgeschäftes, . Clara Krause.

Marie von Geisler, Bolksschnllehreriii. Ver¬
wandte des Hauses. Gnsti Kollendt.
ronnfitna tv.. t >.—i . . . Mitglieder

de?
Schnl-

Cnratoriiims Gustav Schnitze.
Minna Agte.

__I — ml».....■■■■/;.ii..mi,..



Mage mm Wiestlaümer Tagklalt.
Uo. Abend-Ansgabr. Donnerstags den 13. Fedrrmr. 48 . Jahrgang. 1900.

mm ************* *** *** ****** **** *** ***
Fleiß und Arbeit sind ein paar Fußsteige, die nicht

ein Jeder gern betritt; und doch sind es die einzigen, die
in den Tempel gründlichen Wissens führen.

Kotzebne.
fr#*#####****#*#****#*##***##******#
(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßker.

„Unter duftenden Zweigen wandelt er dahin mit neu
gestärkter Seele; Rosen ranken sich über seinen Weg,
und in den Zweigen hört er tausend sagenhafte Vögel
jubiliren, deren Sprache er plötzlich versteht. Er fühlt sein
Leid nicht mehr, er athmet nen befreit und sieht vor sich,
gleich einer Fata Morgan«, das Ende seiner Pilgerfahrt,
die heilige Stadt, durch deren geöffnete Thore er beseligt
schreitet. Er weiß, daß es ein Traum ist; er weiß, daß
er erwachen muß, unwiderruflich, und er sich wiederfindet
am felsigen Abhang der Straße, wo er eingcschiafeu ist;
aber er hofft doch, daß man ihn weckt; er wünscht sich, eins
nur — weiter so träumen zu dürfen, nur ein Weilchen
noch!"

Damit erhob sie sich, reichte ihm die Hand und drückte
die seine in warmer Herzlichkeit. Dann schritt sie an ihm
vorüber, wandte sich an der Thür noch einmal nach
ihm um, nickte ihm zu und lächelte wieder wie ein beglücktes
Kind.

Leo blieb unter der Palme sitzen littb fühlte instinktiv,
daß sein Gesicht brannte wie im Fieber. Er rief sich Alles
ins Gedächtniß zurück, >vas er in den letzten Tagen erlebt
hatte. Er war sich ja längst klar darüber, daß er diese
wonnige Fra» liebte mit der ganzen Innigkeit seines
deutschen Gemüths, obwohl ihr Schmerz sie für ihn fast zu
einer Heiligen erhob. — Und nun? — War es möglich?
Täuschte er sich nicht? Liebte sie ihn wieder? War seit
jener Unterredung, wo sie ihm ihr Herz in wilder, ans¬
brechender Verzweiflung ausgeschüttet hatte, ein Gefühl für
ihn in ihrer einsamen Seele eiugezogen, das sich langsam
zu etwas Schönerem entwickelte? Hatte der Trost, einen
Menschen gefunden zu haben, der mit Wollust für ihr Glück
gestorben wäre, eine geheimnißvolle Brücke geschlagen
zwischen ihm und der unglücklichen Gattin seines Freundes?

Was aber sollte dann werden? Wohin sollte cs führen?
Er lehnte den Kopf gegen den Stamm der Palme und

dachte nach, bis der Kopf ihm weh that; aber er fand kein
Resultat, keinen Ausgang aus dem Labyrinthe, in das er
gerathen war, in dem er sich tiefer und immer tiefer ver¬
irrte.

Ilm nächsten Tage fand Leo, als er Nachmittags ziem¬
lich spät von einem Besuch heimkehrte, in seinem Hotel
einen Brief vor, der die heimathlichcn Postzeichen und den
Stempel der kleinen Landstadt trug, in der seine nächsten
Verwandten auf ihrem Ritlergute lebten. Mit seltsamen
Gefühlen— es lag fast etwas wie Heimweh darin —
öffnete er das Couvert und begann zu lesen, wobei sich
langsam eine ernste, düstere Wolke über seine eben noch so
heitere Stirn legte, bis er das Schreiben ans den Schreib¬
tisch fallen ließ und an das Fenster trat, um lange ge¬
dankenvoll auf das wilde Flockentreibcn draußen zu blicken.

Grau war der Himmel, düster und lichtlos draußen die
winkligen Gassen, und unaufhörlich peitschte der Winter-
sturm die dichten Schneemasscn vorüber, um sie dann wie
ein riesiges Bahrtuch über Häuser und Bäume zu breiten.

Der Inhalt des Briefes stimmte ihn tief schmerzlich
und lag wie ein schwerer Bann ans seinem Gcmüth.

Seine Tante, eine Baronin Lauterach, schrieb ihm, und
aus jeder Zeile des eingehenden Briefes wehte es zu ihin
aus wie zärtliche Mutterliebe; denn seine schönsten Jugend-
erinnerungcn wurzelten in diesem kleinen Verwandtenkrcise,
in dem er den größten Theil seiner Kindheit verlebt hatte.

Seine Mutter war früh gestorben, viel zu früh für ein
so zärtlich veranlagtes Gemüth wie das seine, und da sein
Vater, der den Verlust seiner Gattin auf das Schmerzlichste
empfand, sein durch ihren Tod verödetes Heim förmlich zu
fliehen schien und lange Jahre ans Reisen Zerstreuung
suchte, so wurde für den kleinen Leo das Hans seines
Onkels allmählich eine zweite Heimath, wo man sich mit
rührender Zärtlichkeit bemühte, dem mutterlosen Kinde in
jeder Beziehung vollen Ersatz für das Verlorene zu bieten.
Er wuchs dort auf zwischen den dunklen Tannen und
lichten Buchen der weilen herrlichen Wälder, als wenn er
vo>i Geburt an dorthin gehörte, er verwuchs allmählich mit
all seinem Empfinden mit dem kleinen Kreise der Lauterach-
schen Familie.

Mit dem alten Baron, den er wie einen Vater liebte,
ritt er durch Wiesen und Forsten spazieren, mit der Baronin
lernte er denken und fühlen, und die schöne blonde Cousine
mit den blauen, seelcuvollen Kinderangen war sein einziger
Spielkamerad.

Der alte Baron, der selbst keinen Sohn besaß und
diesen Mangel aufs Bitterste empfand, sah in Leo mit un¬
beschreiblicher Zärtlichkeit einen vollen Ersatz für das, was
das Geschick ihm verweigerte, und verzog den Sohn seines
Schwagers mehr, als wenn es sein eigener gewesen wäre!
— So wurde das Gut Barrenhansen für Leo allmählich
ein Stück Elternhaus, und durch alle seine schönsten Er¬
innerungen an die Kindcrzeit zog sich das Bild des Schlosses
mit der laugen Pappclnllce, den steinernen Löivcn, dem
Ziehbrunnen im Hofe und den geliebten Menschen. Und
heule schrieb ihm die Tante, der Alaun, der ihn wie ein
Vater liebte, lag im Sterben, sprach fort und fort nur von
ihm und äußerte den unaufhörlich wiederholten Wunsch,
ihn noch einmal zu sehen, um die Hände segnend ans sein
junges Haupt zu legen! — Er kämpfte einen aufregenden
Kampf zwischen zwei in dieser» Augenblick gleich starken
Gefühlen. Nach Allem, was er hier in den letzten Tagen
erlebt und empfinden gelernt, hielten ihn magische Bande
in Moskau fest, deren ganze Stärke er jetzt erst zu fühlen
begann. Sein Herz hatte begonnen, hier Wurzeln zu
schlagen, seine Seele lag im Zaubcrbanne des unglücklichen
Weibes mit dem goldschimmerndcnNixenhaar. Mochte cs
unrecht sein gegen den Gastfreund, inochte dies; Liebe. —
denn cs war Liebe, so sehr er sich gegen dtcA Wort Auch
sträuben mochte— noch so aussichtslos sein er ver¬
mochte cs nicht mehr, dagegen anzukämpfcn, und alle seine
weisen Vernnnstsgründe waren und blieben machtlos gegen
die Intensität dcö despotischen Gefühls.

Auf der anderen Seite aber ries es ihn heim mit
tausend uird abertausend sehnenden Engelsstimmcn, alle
seine Jugenderinnerungen schauten ihn bittend mit weinenden
Kinderangen an und schienen zu winken und zu locken mit
überirdischer Gewalt.

Er sah daS Gesicht seines alten Oheims mit dem ehr¬
würdigen Haar und Bart vor sich ans dem Krankenbette,
er sah mit greifbarer Deutlichkeit die lieben Augen, die ihn
so oft zärtlich und lauge angeschaut, die über seine Jugend
gewacht und sein junges Leben behütet.

Hier lag eine ernste Pflicht vor ihm, deren Ver¬
nachlässigung er sich nie verziehen haben würde, und so
entschloß er sich endlich, wenngleich schweren Herzens, seinen
Aufenthalt hier zu unterbrechen und auf einige Zeit, bis
daheim Alles vorüber, nach Barrenhansen zu fahren. Eins
aber stand bei ihm fest, felsenfest! Sobald seine Pflicht
erfüllt, sobald er seinem Herzen Genüge gcthan hatte,
kehrte er hierher zurück; denn hier, das war seine feste

Neberzeugung, erwartete ihn sein Geschick. Hierher zog es
ihn init unheimlicher Gewalt; denn sein Herz blieb hier
zurück in den Banden der ersten großen Leidenschaft seines
Lebens.

Es war seine Gewohnheit, wenn er nach reiflicher
Neberlegung zu einem festen Entschlüsse gelangt war, den¬
selben sofort und ohne Zögern ansznführen, und so bereitete
er noch in derselben Stunde seine Abreise vor. Er be¬
sorgte seine Post, begann seine Sachen zir packen und sandte
— um die Schiffe hinter sich zu verbrennen— ein Tele¬
gramm an seiire Verwandten, das seine sofortige Abreise
und baldige Ankunft meldete! — Dann erst begab er sich
ins Schcsnoffsche Haus, um Abschied zu nehmen.

Sein Herz krampfte sich wie in physischem Schmerz zu¬
sammen, als er die geliebte Schwelle überschritt, und er
fühlte, daß ec leichenblaß wurde, als der Diener ihm auf
seine Frage meldete, der„gnädige Herr sei augenblicklich nicht
anwesend, aber Madame erwarte ihn im Salon"! — Er
hatte im Stillen gehofft, sie nicht mehr allein zu sprecheir,
um sich die Qual des Abschiedes zu ersparen, und nun
fügte es doch der hämische Zufall, daß er ihr gerade in
der Trenunngsstunde iviedernm ohne Zeugen gegenüberstand.

Er war befangen wie ein Kind, als er den kleinen
dämmerigen Salon betrat, wo sie ihm so oft den Thee ge¬
reicht, wo er sie so manche Stunde beobachtet hatte, wo er
zum ersten Mal in die rüthselhafte Tiefe dieser Augen
geschaut.

Sie trat ihm entgegen mit derselben liebenswürdigen
Anmuth, die sie den ganzen vorigen Abend so ostentativ
zur Schau getragen halte; ja, fast übergütig klang ihr Gruß,
als er befangen ihre Hände küßte. Nur, als er gleich zur
Einleitung sagte: „Ich komme, gnädigste Fran, um von
Ihnen und Ihrem Hause Abschied zu nehmen!" stutzte sie
plötzlich und sah ihn groß und verwundert an.

„Ist Ihnen etwas Unangenehmes begegnet?" fragte sie
betroffen. „Ist die Schuld dieses gar so plötzlichen Ent¬
schlusses in uns zu suchen?"

„Gewiß nicht, gnädigste Frau", antwortete er, „aber es
ist nun einmal so oft im Leben bittere Nothwendigkcit,
gerade dann etwas verlassen zu müssen, wenn es anfängt,
uns am Theucrsten zu werden! — Ich muß reisen, weil
mein Säumen eine Unterlassungssünde wäre, die ich mir
nie vergeben dürfte. Mein Pflegevater stirbt, er sehnt sich
nach mir, und ich fühle, daß ich reisen muß— selbst gegen
meinen Willen!"

Damit reichte er ihr den Brief, den sie langsam durch-
las, bis sie mitten im Lesen einmal ganz leise lächelte und
ihn anschaute.

„Auch ein kleines blondes deutsches Mädchen scheint an
dieser Sehnsucht theilzuuehmen", sagte sie lächelnd, „wie ich
sehe, und hauptsächlich wohl deshalb wird man seinen neu¬
gewonnenen Freunden so schnell untreu?"

„Daran habe ich noch gar nicht gedacht", entgegnete
Leo treuherzig— und es war in der Hhat auch die Wahr¬
heit. — „Ich muß den Brief nicht einmal so genau ge¬
lesen und wirklich nur an den Sterbenden gedacht haben,
da mir dieser Passus so gänzlich entgangen ist. Ich schwöre
Ihnen — —"

„Schwören Sie nicht, lieber Baron" , gab die schöne
Fran zurück. „Was geht das mich an? Habe ich ein Recht,
danach zu fragen? — Sie müssen reifen, sagen Sie, und
so schwer ich den einzigen Freund, den ich habe, auch ver¬
missen werde, so ist es vielleicht doch gerade jetzt eine
Fügung des Himmels, die Sie fortruft. Sie wissen, ich
bin abergläubisch und halte Alles, was geschieht, für Vorher-
bestimmung. Und denken Sie nur, ebenso gewiß glaube ich
auch, daß Sie wiederum kommen werden, daß Sie in gar
nicht zu ferner Zeit wieder hier mir gegenübersitzen werden".

(Fortsetzung folgt.)

Sil
II

liefert wie seit zwanzig Jahren anerkannt vorzngl . frische

Kur- und Kinder-Milch
(auch wird glasweise verabreicht) von Schweizer Alpenkühcn
<Trockenfütterung von bestem Schweizer Gebirgsfntter

nnd Weizenschalen) .
Der Viehstaud steht unter beständiger Aussicht dtlrch Herr«»

Thicrarzt er»-. Honen.
Bestellungen werden durch Telephon 33 und durch den

Milchkutschererbeten. Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
Acrzte, sowie das Pnblikum ergebenst 1266

«R. IS. Kost «»,' ans Appenzell
. _ (Schweiz ) ._

- Türkische Pflaume»,
. 1898er mittelgroße, vorzüglich süße Frucht,

Psd. 2« Pf., soweit Bmmtt, reicht.
U. W . Schwanke , Schlvalbacherstr. 49, Nähe Michelsberg.

Früchte -Mark
*it Mm  und Creme.

Aprikosen,Erdbeeren,Himbeeren, Pfirsiche
in Dosen 1 Pfd. 1.20 Mk., 2 Pfd. 2 Mk. empfiehlt

J . € . Kcipcr,
liirelijvasse 52 . Kii 'cligasse 52 .

Billigste Käsebezngsgnellc.
Allgäuer Schweizerkäse . . . . . . . . an ». 65 » *.
Deögt . feinste bollsafligc Maare . . . . „ 72 „
Allgäuer Nmmenthaler (vollsastig ) . . . „ litt „
Acchter trmmcnlhaler (vollsastig ) . . . „ »6 „
Aechtcr Edamer Käse (vollsett) . „ «0 „
Goudakäse . „ 78 „
Holländer Käse . „ 05 „
Limburger ( seinsie Allgäuer Alprnwaare ) „ 34 „
Eamcmbcrtkäse . pro Stück 32 „
Kräuterkäse . „ „ 15 , ,
FrtihstnckS-Käsc . „ „ «.» „
Harzer rcsp. Mainzer Käse „ 4 „für®roi-£oi!jiiineiiteii nitifJicdjenti billiger.
Lebens,n .-Eonsnmgcsch. d. Firma t . i<\ \ \ . Schwanke,

Schwall 'a<berst>'. 4i>, Nähe Michelsbera. Tetef . 414.
Bottor-

^ Handlung /A
f v°n

MSt  J.Hauser,
Schulgusse G.

Allcrfst . Sttssraliinkutter Mk . 1 .10 _ 1 .20,
fteine Tlsclibutter Mk . 1.— .

Garantie Irische liier . — Grosse Auswahl in liasm,
nur prima Qualitäten.

Schulgassc 0 . Telephon 8 « 4.
Alleinvertrieb der Centrifugenmolkerei Oschelbronn und Dampf-

Molk erei Nioderrodon._
40 Pf. Schopp, seinst. Salntiil

empfiehlt Carl » iss , Arabcnslraßc3(1. 1897

liest
Wilhelm Hermann,

Albrechtstrasse 3 , ggg
empfiehlt sich im An fertigen von IMners Soupers
hei Iscsellscltnften , sowie tlcbcrnaluue ganzer
KCssen . Einzelne fl .-Uten werden pünktlich geliefert,

Butter -Abschlag!
Prima Pfälzer Landbnttcr per Pfd . 05 Pf.
Hofgnt -Tafclbntter per Pfd . 100 Pf.
Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Psd . 11» Pf.

Coiismiiljallc Foliiistr.2 u.Mmbstr.Hi.
per Pfd.
50 Pf . ,m'üfilC BlilCl'ill.

bei 5 Pfd . 47 Pf .,
Pf

empfiehlt 1135
_ I *. Binder »» Michelsberg 82.

Tvink-Eiei
vom Club deutscher Geflügel - Züchter.
4«roll , l ' r .. Goethestraße. I Mcrtz , 4.'., WilliclnistrakegK -JBga 1 KlTKa'ai« 1’-

,„pl : Jtal . gem. Obst S$ :
empscchlt_ l .nri » iss , 6!in6eiiflinf;t 60. 1895

Kims». Blume» ii. BliMpslMii,
ftets Neuheiten in Vascuzwcigenn.Dekorationsbtuiiien, Wachsroscn,Palmcnwedcllranze. sehr dauerhaft, empfiehlt

« . V. Santen , Friedrichstraße 31, Eck«Ncngasje.
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Bekanntmachung.
Beschleunigung

der GÄterabfnhr:
Der Güterbeftiiltereidienst

'der Firma M«11«»Iiisrŝ <r
ist durch die getroffenen Einrichtungen derart
beschleunigt , datz fast eine postmätzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.
Güter , die Nachts tintreffen , werde» schon

früh  um '/-? Uhr,
Güter , die Bor mittags  eintreffen , werden

schon Mittags,
Güter , die Nachmittags  eintreffen , werden

meistens noch Nachmittags
geladen und ab geliefert.

Die Rollgebühre » find die
ortsüblichen!  Um Güter durch das
Mt. Retten  mayer ’fctje Nollfuhrwerk
abgefahren zu erhalten , genügt eure Vollmacht,
Wozu Formulare gerne übersandt werden.

Grotzf. Russischer Hof-Spediteur

L Retteimayer.
Amtl . Gnterbestätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn.

Bureau: Rheiusteaße 21. 1572

Iurn- 6686Ü86 haii.
Sonntag , am 18 . Februar,

Abends 8 1/* Uhr,
in bcu Sale » des „ Castnos " :

Glotzer

Maslrenlrnll.
Einzuladende Gäste bitten wir möglichst

sofort bei dem Schriftführer, Herr» Jacob
Ritzel , Wellritzstraße 4 , anzumelden;
Maskensterne können gegen Vorzeigung
der Mitglieds- oder Gostkarte bei Herrn

Hecker , Papier-Handlung,
Kleine Bnrgstraßc 12, in Empfang ge-
«dmmkii werden. F 413

Der Vorstand.

Wer einen billigen , wirklich guten,
absolut reinen

Tisch wein
zu haben wünscht, dem kann ich meinen

1895r Weisswein,
eigenes Wachsthum , a 60 Pf . per Fl . ohne Gl.
als besonders preiswert !» empfehlen. 469

Sm  Ifsi | ip . H. 8. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

Moritzstr. 3Su. Neugasse 18/20.
Feinstes Bliithenmeh! 00 p-er-§p --(9 m)1 . « » HU .,

1.60 Mk
per Kpf. (9 Pfd.)
1 .40 ab .,

Feinstes Weizenmehl0 Eer-MJ9 pfd)
Feinstes Weizenmehl1

< bei grösserer  Abnahme eulspr . billiger»
empfiehlt 1955
■ H . Zimunermann , Ncugasss 15.

' 5 Ps. Holl. Voll-Häliiige5 Pf.
eingetroffen bei Lar » SKUs, Grabenstraße. 1898

Com serven
ia giosser Auswahl, feinsten Qualitäten zu billigsten

Preisen.
Holmen l -Pfd.-Dose von 25 Pt . an, 2-Pfd.-Dose von

35 Pf. an,
Erbsen l -Pf<l.-Dose von 30 Pf . an, 2-Pfd.-Dose von

55 Pf. an,
OreellN | >argcl l -Pfd .-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose von

85 Pf. an,
8tnus ;eii *iiarg ;el2 -Pfd.-Do8eMk. 1.40, 1.60, 1.80, 2.—,
Ricke Bulinen 2-Pfd.-Dose 70 Pf., 80 Pf., Mit. 1.—,
Hrinzessbolinen 2-Pfd.-Doso 50 Pf., 65 Pf., Mk. 1.—,
Wachs - nnil Rerlbreclibolmen 2-Pfd.-Dose von

50 Pf. an,
Heidelbeeren , offen gewogen , per Pfd. 50 Pf ., 2-Pfd.-

Dose 65 f*f,,
Hirschen 2-Pfd.-Dose 80 Pf ., 4-Pfd.-Dose Mk. 1.50,
Aliriroscn 2-Pfd.-Doso Mk. 1.40,
Stachelbeeren Mk. 1.20,
Preisselbccren per Pfd. 50 Pf .,
Hleiae EssiKRiirkr «» per Pfd. 50 Pf .,
Rixeil Picles , brnl 'gurhon , Per »zwiebeln

empfiehlt 1132

» • Fuchs,
Telephon 4J5.

Obenuofelcv Tischwei«, gar. rein,Fl.48  Ps.ohne Gl.,
bei mehr wie 12 Flaschen, auch wenn aus verschiedenen Weinsorten bestehend, inet. Privataeeise freiHaus Wiesbaden.

I »Faßdczogv. 5V Ar. «. mehr Ar. 48 Ps. frei Bahn Wiesbadcl!.
Nur vermittels größerer günstiger Einkäufe bei Produceutcn ohne jeglichen vcrtheuerndcn Zwischenhandel ist es möglich, einen reellen
Moselwein zu diesem billigen Preise den Consnmenten zu bieten, was jeder unparteiische Fachiilami nach Prüfung bestätigen wir».

C. v. »v . Schwanke , Wein-Einfuhr- «. Versandhaus (direkter Verkehr mit Consumenten).
Vcikinissstcllc WicSbodcii, SäNsalbachcrstr. 49, Nähe Michelsberg. Tclcfoii 4l4.
LebenSfrische Schettftsche
empfiehlt Adolk Center , Bahnhosstraße12

(Dornt. Franz Eliank ). 14869

Coaservirte Lmm
und

Durch grosse Atiscliliisse
elei *ersten u . JBraun-

schwelger Fabriken
bin ich in der Lage,

sämmiliche Conserven
zu nachstehenden

Engrospreisen
abzugeben.

Gemüse-Conserven in Dosen.
V2 1 2 1 3 4 5

Spargel.
Pfd. Pfd. Pfd.jPfd. Pfd. Pfd.

Riesenspargel, 10—12 St. p. Ivo. — 1.70 2.75 — — —
Pr. Stangenspargel, 22-24 St. „ — 1.25 2.30 3.20 4.20 —

„ 30 n , — 1.15 2.- 2.90
„ 34-36 , „ — 1.- 1.90 2.70 3.50 —
„ 50 „ „ — 0.90 1.60 2.25 — —
n < 0 „ „

Lpargelîöpfe, Ia. 1.- 1.80
1.40
3.40 _

„ Ila. 0.80 1.25 2.25 — — —
Riesen-Brechspargel. — 1— 1.80 — 3.40 —
Prima Brechspargel, Ia . . . 0.55 1.— 1.60 2.20 2.80 —

— 0.70 1.20 1.70 2.15 —
Suppen-Spargel mit Köpfen . .

Franz » **. Erbsen.
0.60 1.-

Extra fein. 0.50 0.80 1.50 — 2.90 —
Sehr fein. 0.45 0.70 1.25 — 2.40 —
Fein. 0.35 0.50 0.95 — 1.80 —
Mittel Ia. — 0.35 0.65 — 1.20 —

„ Ha. — 0.30 0.55 — 1.— —

Brau nschw . Erbsen.
Kaisererbsen . 0.50 0.80 1.50 — — —
Feinste junge Erbsen . . . . 0.45 0.75 1.25 — — —
Feine junge. 0.35 0.60 1.10 — 2.- —
Erbsen mit Carotten. — 0.60 1.— — — —

Prinzessbohnen.
Extra fein. 0.70 1.30 — — —
Eein . 0.55 1.— — — —
Mittel.

Sclineidcbohiten.
0.45 0.70

Ia Stangenbohnen, extra . . . 0.40 0.60 — — —
„ „ feinste . . . 0.85 0.50 0.75 0.90 —

II» „ .
Grüne Brcchbolmen.

0.26 0.35 0.55 0.70 0.80

Ia Stangenbohnen . _ 0.35 0.60 — — —
n .

ßrecliwaclisbohiien.
0.80 0.45 0.80

Ia Stangenbohnen . . . . .
Kernbohnen.

— 0.40 0.60 0.80 0.90 1.10

Extra fein grün.
Artischocken.

0.45 0.80 1.50

Ganze. — 0.85 1.60 — —
Boden • • • • • • • • • • 1.20 1.80 3.- — — —

Carde . — 1.- 1.80 — — —

Junge Carotten.
Geschulte . . . — 0.50 0.85 — — 1.30

Junge Kohlraby i.Scheib.— 0.35 0.50 — — 1.10

Wirsing.
Gemischte Gemüse.

— 0.35 0.50 — — t .-

dardiniere . 0.35 0.55 1.- — — —
Macddoine. 0.35 0.55 1.- — — —

Leipziger Allerlei. — 0.50 0.95 — 1.80

sowie sämmtliche

Co mpot ■Fr wellte
in Büchsen und GlSscrn

zu den billigsten Engros-Preisen.
Versandt nach auswärts in sorgfältigster Ausführung.

tf . C. Keiper,
Kircligasse 52. Kirchgasse 52.
.. Silberne Medaille Wiesbaden 1896. nss

Ist Weizenmehl! ! !
per Pfd. 16. 18. 20 uub 22 Pf..

Ia Schweineschmalz, SÄif"
Würfelzucker, gem. Zucker per Pfd. 26, 28, 30, 32 Pf.

empfiehlt b̂73J.  Haub,
13. Müftlaaffe 13, Ecke der Häfnergaffe.

Im vorigen Jalirluindert
waren schon

Weiner’s ächte Hausmacher
(Jeden Tag FsälP (Garantie

frisch gemacht.) S»i»! t3l “■IwUvfiCziil für ßeinlieit.)
berühmt.

(Meine Suppen-Nudeln geben der Suppe einen wohl¬
schmeckenden Geschmack.)

Kur allein zu haben in meinem Geschäft.

Mauergasse 17. C. Weiner , Mauergasse 17.

Als preiswertheii leichten Nothwein von aiigenchmem. mcksem
Geschmack empfehle ich

gp Wer Ungfterner 7Q
P-r '/> Fl. Mk. 0.«v ohne Glas. Bei Abnahme von 15 Fl.
S°/° Rabatt . , 1071

glngo Stamm , Stiftstraße 17 . _

Süßrahmbutter,
tägl. frisch ans meiner neuerbauten Dampfmolkerei in Niederneisefi
bei Diez liefere in jedem Quantum zu billigstem Preise. 807

«f. &.  Meinzmann , Molkerei,
Telephon 608. 29. Schwalbacherstraße 29. Teiephon̂ OS.

Naccaroni
(ohne Brach)

k  Pfund 35 , 45 und 50 Pfennig . 1889
Chr . Kitzel Wwe . Naehf.

Glas! Porzellan!
Ausstattungsgcschäft.

Billigste
Einkaofsquelle.

Grossartige Auswahl.

Mm  SfiSSgei*
gegr. 1858, 15279

LS lliifnergnsse IO,

Spitzen
zu»» Reittigci », Ausbefsern u. Reapplizire»
i» tadelloser Ausführnug nimmt entgegen

LeOMLK
22 . Wilhelmstraske 22.

Telephon 693 . 15277

Strümpfe werden angewebtu. gestrickt
ohne Naht, so fein wie verlangt, schon in 1 bis
2 Tagen. Größter Lager fertiger Strümpfe,
Socke» und Beinlangen von 15 Pf. an bis zu
den reinseidenen und handgestricklen Schafwoll-
socken 95 Pf. Hübsche Häkelmnstcr5 Pf., sowie
Spitzen und Einsätze für wenige Pf. Nur bei

leumaiin 9
Strickerei» und HandarbeitS - Geschäft,

_ Eltenbogengaffe 11. 14>9

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich ßeitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuzinerstrasse 13.
Preis-Courant:

Ein Kleid zu waschen . . vonMk . 2.— an.
Damcn -Klcider zu färben „ „ 2 .— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.
Eine lTose zu waschen . . . „ 0 .70.
Eine Weste zu waschen . . . „ 0.50.

Annahmestelle für Wiesbaden:
August Weygaudt , Langgasse 8.

1570*5
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Bekanntmachung.
Freitag , den 16. Februar er., Vormittags

11 Uhr, werden im Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

I Polstergarnitur , besteh, in 1 Svpha und
4 Sessel« in gepreßtem Plüsch , 1 Bertieow,
1 Spiegel ln.Co »svl,lSopha -Vor !age,1gr.
Oelgcmäldc, 6666 Bände Verlagswerke,
1 Tischchen, 2 Stühle , 1 Sessel n. A. m.,
sowie UM 12 Uhr im Drnckörei-
loka ! Bertramftraße 21 , Sout . ,
2 große und 1 Heute Bnchdruck-
rnaschine , S Kafterr mit Schriften,
1 PapierschneiDmaschrne , 2 Litho-
graphiepnlte

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert. P 237

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1666.
Es ©li !i ©feii 9

,_ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 17. Februar , Vorm . 11 Uhr,
Verden in dem Versteigerungslokal

Dotzheimerstratze 11/13:
23 Teppiche, Gobelins , gestickte Seiden-
decken, Vorlagen n. Decorationen , 16 Oel-
gemälde und Aquarells , Wandteller und
Leuchter, 1 Stellschirm mit bemalten
Platte », Bronzefigureu , 1 Feldstecher,
1 Sessel u. 2 gep. Stühle , 1 Nachttisch,
1 Standuhr , I gr . Pfeilerspiegel , 1 Kamin
iu Marmor , 1 Koffer, sowie 31 Mappen
mit Copien der bedeuteudsten Meister u.
Gemälde-Gallerie », Skizze», Stiche re. u.
sonstige Kuustgegenstände

öffeutlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert. P241

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
ialin,

Gerichtsvollzieher.

Kranken- und Sterbekasse fiir
Schreiner und Genossen verwandter
Bernfe zu Wiesbaden. E.II.No.3.

Samstag , den 17. Februar , 8 '/- Uhr Abends , iu den
.Drei Königen", Marktstratze 26:

Geueral - Bersammluug.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden und

Rcchnungsablage des Kaisirers. 2. Ergänzungrwahl des Vorstandes.
3. Vorloge des abgeänderten Kasfenslatnts, sowie Anträge nach
8 33 Absatz4 des Statuts. 4. Sonstige Kasscn-Angelegenhelten.

Wir laden unsere Mitglieder hierdurch höflichst ein und bitten

-°«E - ei .» _
Geschiists - Berlegmig.

Der werthen Kundschaft zur gesälligcu Mittheilnng, daß ich
mein Cigarren -Geschäfl, früher Grabcnstraste 82 , nach

Saalgasse 12 “"fR
inrlcgt habe. Hochachtungsvoll

Saalgafle 12. ILusu Flt ifeernelle.
Mf  Belgische p>  %
y\  Anker-Anthracit xx

der Zeche Bomre Esperance Herstal,
gesetzlich geschützte Marke,

unübertroffener tadelloser Urand für alle Dauerbrand *Oefen,
empfiehlt im Allein-Yerkauf 1023

Th . SehwelMgntli , Nerostrasso 17.
V Trockene Zimmerspäne
ztl habe». Bestellungen werden anaenomincn bei Kaufmann 141««»,
Eckt Moritz- und Eoethestraste, und im Papierladen TVeiin .»--,
Langgastc 30. Iterl »», Westendstr. 13, Hth. lolol
stelle Pflaume » per Pfund 22 , 2» , 83 , 40 , 50 u . 60 Pf.
NcileNiligilpscl per Pfd.45,50 n.55Pf.
Gemischtes Obst per Pfund 80 , 40 « . 50  Pf.
Ge,nüse -Nudeln „ , , 20 , 24 , 80 u . 40 Ps.
Hausmacher Nndeln „ „ 40 , .-0 , (,0 « . 80 Ps.

:: :: S:Sii:&$!. r
Adolf ilayhacli.Pcüiîllv-22. Telefon 764.

IllielngaiieF Hof,
Rheiustraße 46.

_ ficule Adküd: MkWiW.
" ßestnurant zum „Mohren“."

Deute lücnti: Mkhclsme.
Bratwurst u . Wellfleisch «>. Sauerkraut,

wozu sreundlichst einladet CeorR 0ein ,eiI1.

Telrvhou 173.

Großer Masseilfischderkliuf.
3666 Pfund . 3666 Pfund.

Heute und morgen eiutrcffeud:
Prima größte Schellfische 46 Pf.
Mittelschellfische 36 Pf.
Feinste Norderneher Angelschellfische 56 Pf.
Cabliau im Ausschuitt 46—66 Pf.

ohne Kopf und Gräten 66 Ps.
Zander alle Gröfte» 76 Ps.
Lebendfr. Zander 1.26 Mk.
Backschollen 3« Pf.
Heilbutt im Ausschnitt 1.26 Mk.
Große Schollen i-st Pf.
Rothfleifchrger Salm 1.2VMk.
Lachsforellen 1.6V Mk.
Kleiner frischer Salm 1.8V Mk.

(kein gefrorener ).
Steinbutt, Limandes, Seezungen, lebende Hechte, Karpfen,

Barse, Schleie, Aale, Bachforellen re. billigst. 2085

24 . Weilriizsfrasse 24 .

Umsatz!
Billigste
Preise!

Täglich frIsehe Zufuhr!
Diese Woche grosser Fischfang , daher Preise

sehr billig.
30 Pf. Feinster grosser Seliellüscli 30 Pf.,

mittelgrosser 28 , kleinere 23.
Allerfeinster hforderneyer

40 . Aiigcl - iSchellll ^cli 40 .
mit Kopf Cahlluu im Ausschnitt

S © IPf . blüthenweiss 4 «d 1 B1.
25 Ff . Seelachs 35 Pf.

86 Pf . Ist . rothli . Salm 106 Pf.
Rothznngen (Limandes, Ilalbsoles) 66 Pf.
Tafelzander , alle Grössen, 70 Pf.
Flusshechte , lebendfrisch, 76 Pf.
Goldbarsche 30 Pf.
Heilbntt , ff. Delicatesse, im Ausschnitt Mk . I —.
Steinbutt (Tourbots), Schollen ctc. billigst.

Fst . Monikendamer Bratbücklinge
per Stück 10 Pf., per Dtzd. Mk. 1.10.

Alle Fischconserven,
ßäucheraaaren und RHarin&dsn«

Angnilotti (marin . Aal ) .
Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.
Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt.

Täglich frischgebackene Fische.
Wlesb .*idcncr Fiseliconsuiu

Wills . Friekel,
Wellritzstrasse 24 . Telephon 809.

NB. Auf dem Markte unterhalte keinen Stand.
Bestellungen erbitte frühzeitig!

Bitte genau auf meine Firma zu achten! _
Morgen und

jeden Freitag
frische

Schellfische

einpf. bill. 12702
A. i\ ieoluy,

ticke Karl- und
Adclheidstraste.

Telephon
453.

Telephon
4a3.

Große Zufuhr!
Günstige Gelegenheit zn billigem Einkauf.
Feinsten, größten und frischesten Slngtlschcllfisch per Pfund

40 - 50 Pf . ,
kleinere per Pfd . 30—35 Pf .»
Cabliau per Pfd » 50 —60 Pf .»
Steinbutt , Scc '.unacu »Limandts,Merla «s p. Pfd . 80 Pf .,
Zander per Pfd . 70 Pf .,
Schollen per Pfd . 60 Pf . ,
Backfisch ohne Gräten per Pfd . 40 Ps . . ^ . .
leb Bachforellen, leb. Hechte, leb. Schleie, leb. Schuppen- u. Spiegel«

karpfen, leb. Aale, leb. Barsche rc.. Monikendamer Brat»
bückiiuge per Pfd. 12 Pf., feinste marinirteu. geräuchert«
Fischwaarcn zu den billigsten Preisen.

Job . Wolter Uwe .,
Ostender Fischhaudluug,

ELenbogcugaffe 7 u»rd täglich auf dem Markt.

JH h.  lüiergr.ausöcfudjte SAlijisAp.Pfd.35- 40 Pf.
.. nilttel Do. . . * .

kleine Do.
„ bliitljenn!. Cnüiinn!.m  M . .

25

30

DO. ..AnSsGlltt„ „ 40-50„
Schollen , Rothzuugen , fst. Tafelzander re. re.» fst. lebend«
Bambcrger Spiegelkarpfen von IH2 bis 5 Pfd . schwer,
lebende Hechte von 1 bis 5 Pfd . schwer, lebende Schleie,

lebender Barsch , Barben , Brescn re. billigst.

Mlle Sorten Fischeonserveu,
Rärrcherwaaren und Marinaden.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wirthe
und Wiederverkäufer.

Täglich vou 4 Uhr ab frisch gebackene Fischt. «W

m . »  Michelsberg 8.
per P

Frische Augel -Schellfische
Pfund 8V rrnd 35 M.

>>' ritz Sei »»«litt , Ecke Wörth - u . Jahnstraste.

Klolbveriüs-Silber. LZÄ..7:.«"Lk °L8
in Liebig-Bildcrn und Briefmarke» für Sammlungen empstehlt

IS. Heisswoif , Wellritzstraße 51, Part . I.
Ankauf , Verk auf und Tausch._ 141g

Schuhe,
gesetzl. gesch., verziert in allen Edelstciofarben, s. Ball, Promenade,
Salon, Radfahrer, enips. lb' r . IVi-b». Fanibrunnenstr. 3,  V. L
8tülM- 8elirvx
Finfaeh , lener,

handlich,
fühlt rasch zu
zuverläss. Gohr.

Annield. bei
H . Paul,

Hartipgatrasse 8.

Stenographie-
Schule,

staatl genehmigt
Brginn d,

Anfängerkursus
Freitag,23.Febr.
Abds.SUhr Lehr-
«tvasse 10. F 424

Unterricht fiir Dnineil 11.Herren.
SchSuschrift.
Buchführung

(einfache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Correfpondenz.

Lehrfächer:
KanfmänuischeS Rechner»

(Procenl-, Zinsen- u. Conto-
Correnl-Rechnen).

Wechseltehre.
Koutorkunde.

Gründliche Slusbildung . Rascher « . sicherer Erfolg»
Tages- u. Abend-Kurse.

dl«. Ncneinrichtnngen von Geschäftsbüchern, unter Berück¬
sichtigung der Stener-Selbstcinschätznng, werden discret anSgeführt»

LLpLup. ILeichep , Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer an gröstcreu Lchr-Jnstituten,

__ Kirchhofsgaffe 7, 2.
Ei» zweiter Platz zum Ehklus-Concert zum Abonnement»»

Preis abzugeben Langgasse 47, 1 St._

Frische Nicilillcdicpcr Schellfische.
5 . W.  Weber , Moritzstraße 18. 13555

_ Adelt Weher , Kaiser-Friedrich-Ning 2.
Lebendfrifche Schellfische.
Cabliau im Ausschuitt . 2037

Adolf Htijbiieli,Mtliütztt.22. Telefon 764.

1

\

Taschen Fahrplan
des

71.Wiesbcröener Hagblatt"
Minier 1809/1900

zu 16 'Rtenllig das Stülfi käuflich im
Verlag . Langgasse 27.
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Kontore : Langgasse 27.
Geschmackvolle Ausführung.

Massige Preise.

fi

»

(ältestew. größte deutsche Lcbeusvcrstchermigsanstalt) .
Ierstcherungsöestand am l . Dez. 1898- 770' /-Wilkionc» Mark.

Bankfonds: 249̂ /5 Wiflionen Mark.
Aividende im Zahre 1300; 30 vis 138°/° der Iahrcs-Moimal-

Prämie — je nach dem Alter der Serstchernng.
Ansgezahtte Ierflcherungssummen seit 1829; 276'/°Will .Mark.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Rüfil 9

Lniseustratze 43.

Kölniscfie Hl-fersiclieniiigs-
Actien-Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Cantions - und
Garantie-, Sturmschäden-, Einbruch- n. Dieb¬

stahl-, sowie Glas -Versicherung.
General-Nepräsentant: Herinnnn Uiilil.
General-Agent: Heinrich Dilliuann.

Bürrau: Luiseustraße 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: » rr»« z « ulot,

BIciäistraße 24. 816

Vom 1. April d. I . <1pj
verlege ich mein seit 1870 bestehendes Sattler -Geschäft von
GrabenstraßeS nach

Metzgergasse 35,
vis-ä-vis der L.  Schclicnbcrg ' ,dK» Hosbnchdrnckerci.

und verkaufe deshalb alle auf Lager habende Artikel zn den alter-
dilligsten Preisen. Reparaturen solid « . billig. 2058

y . I.mn »wert , Sattler, Grabenstraßc ff.

Üänner -Asivl,
58. Dotzheiuierstraße 58,

liefert fein gesp. Kiefcrn-Anziindeholza Centncr2 Mk., Bnchcn-
«cheitholz& Ccntner 1.50 Mk. frei ins Hans. Bestellungen
nehmen entgegen: je 210

Hausvater Friedr . iiüiirr , Dotzheiincrstr. 58,
KaufniannJ . W . Weber , Moritzstr. 18.
Frau iS. l ' iii» fl Wwe ., Kl. Bnrgstr. 4.

Clt
billig zn verkaufen: 1 Gasofen mit Zubehör,
Natroncarbon-Oefchen. 1 Gaslampe, 1 große
Vorfenster(je 2 Flügel mit Holzrahmen). 4
rahmen, 1 große Gitterwand mit Eassaschalter,
(zweisitzig), 3 hohe Comptoirstühle, 1 großer
tburen »nd vielen Gefachen, 1 kleinerer desgl.,
eis. Flaschengestell. Näh. Schlachthansstraße 7.

des Bureaus
1 eis. Ofen, zwei

Wandlaternc, zwei
kleine eis. Fcnster-
2 Stehschreibpnlte

Schrank mit Roll-
1 Küferkarren, ein
Tel. 876. 1853

Ein Meyer ’s Eoxicon,
letzte Auflage, mit 2 Suplement-Bäuden und Etagere, ist billigzu verkaufen.

FerN , Müller , MüboUiandlung, LanggasBO 9,
Schöner MaSkeu-AujUg siir 10 Mk.. sowie ein tvenig gctr.

Ballkleid zn verkaufen Mancraasse 17. 1 St. _
, 95 .000 Mk. sindz. April gegen1. Hyp. k 4 1/j °/ ° a»S-ruletbe» d. Lud. Winkler. Michelsbcrg 32», Ecke Schwalbacherstraße.» Stcucrorbeitcii

Rückstände. liiMscr , Hartingstraße6, 2. 10- 4.
Mädchen, welche Modell zum Fritiren sitzen wollen, können

steh meldenb. ©ustav Hmig , Friseur, Scbwalbacherstr. 45 a.

Lebensgroße Portraits
werden nackt jeder Photographie in Zeichnung und Ocl, getreu
ähnlich, künstlerisch und preiswert!, ansgesiihrt. Bestellungen bei
Herrn isürr , Vergolder, Kirchgaffe 38._

Maitiren, Wichsen, sowie Anfertigung und
Ivv * II Ul ; Reparatur jeglicher Möbel, Reinigung

und Wichsen der Pargnelböden, Reparatur der Rollläden, Thüren,
Neuanfertigungen. Oranienstraße4, 3._ 2057

Wäsche zum Fein- und Glauzbügelu
wird sauber und prontpt besorgt bei 1836

Frau Seulbcrg -er , Frankenstraße 28, Vdh. Part.
Drei prachtvolle Bliinien-Costiime zu verl. Moritzstr. 51, Part.
Eleg. Litt.-Dominos uud MaSken-Auzüge billig zu

verl. Hellmundstraße4, 1, Coufcction. 1680
Zwei Maskc»-Anz. (Bernerin) bill. z» vl. Friedrickistr. 37, 1.

Elegante Dominosu. Costnme
für Damen, neu u. wenig getragen, zu verleihen oder zn verkaufen
Moritzstraßc 12, Pntzgeschast.

Hoher Verdienst!
Solventer, gewandter Vertreter oder AlltOnverliliii Ter

für eine billige, beliebte, patentirte, automatische Neuheit (gern
gekauft von Cafes, Restaurants, Hotels, Conditoreien, Cigarren¬
geschäften, Parfümerien, Manufacturwaaren etc. etc.) sofort
gesucht. Inhaber übermorgen am Platze. Offerten unter
Bt. J . 1143 an den Tngl »l.-Verlag . F64

Beamtenfamilie 8 ",
ebtl. 1. Oktober schöne gesnude Drei-Zimmer-Wvhnung
nebst Zubehör. Gegend einerlei, jedoch1. Stock. Offerten
erbittet man nnter Fl . 208 an den Tagbl.-Vcrlag. 1295

Welche gebildete Dame
wäre bereit, mit ebensolcher ans 1. April oder1. Oktober in gutem
Hanse eine gemeinschastl. Wohnung von4—5 Zimmern zn miethcn?
Gest. Offerten unter H I». » 34 an den Tagbl.-Verlng._

Eine gebildete Dame,
alleinstehend, bittet edeldenkcnden, tvohlhabenden Herrn oder
Dame ihr mit einem Capital bcizustehe», welches sicher gestellt und
verzinst tvird. Es gilt eine nach Bildung und Stellung passende
Existenz zu gründen, und könnte sich der Betreffende größten Dankes
veisichert halten. Gest. Offerten sub A. 14. 1» » an den
Tagbl.-Verlag.  _

Eine achtb.p sehr anständige
Geschäftsdame , cvg., 40 Jahre, von
Mist. Aeuhere» uud st. Gemiith, wünscht beh.
tpeirath die Bekanutschaft eines stutsitnirtcu
Herr» im Alter voll Ende 30er bis Anfanst
«0er Jahre zn machen. Nnr stanz ernstliche
Off, nnter Z. 1 242 an den Tästbl.-Verl . erb.

Reelles Heirathsgesnch.
Wittwer, 34 Jahre alt, mit gnrein EUilommen, 3 Kinder im

Aller von9 bi« 4 Jahre», wünscht siä>mit älterem Fräulein mit
etwas Vermögen zn pcrheirathen. Wittive ohne Kinder nid,t ans-
geschlosseu. Offerten unter 1". 1' . 83 « an de» Tagbl.-Berlog.

m — b . ei. letzt. Brf . in Einpf. nchm. H-Post —»nt.
I d. Name» je». Stadt — ». Ha»s-No. m.

K  Vou Verlobungen,Hcirathcu,Geburten utld Todes-r wolle mau dem „Tagblatt" sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gcwiinsäit wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans de» Wiesbadener Cioilstandsrrgiftern.

Geboren. 7. Febr.: dem König!. Regierungssecretär Carl Jung
e. T.. Anna. 9. Febr.: dem Schreinergehülfen Leopold Schröder
e. S „ Wilhelui Karl. 11.Febr.: dem Regier.-Civil-Sitpernumerar
Ernst Querncrc. T., Emma Maria; dem Taglöhncr Johannes
Ritzlinge. S ., Johann. 12. Febr.: dem Kaufmann Gustav
Hepeluianne. S ., Fritz Hans Hermann.

Aufgeboten. Bantechnikcr Theodor Angnst Droste zn Hannover
mit Fran Marie Elisabeth Dorothea Knop. geb. v. Wcdell, das.
Fabrikarbeiter Jakob Christian Illlins zn Ried mit Fran Karolinc
Dorothea Wilhelmine Diehl, geb. Petrh, zu Höchst. Dachdccker-
gehiilsc Johannes Kremer hier mit Luise Kämpfer hier. Gast-
wirih Georg Geher hier mit Mina Sauercssig hier.

Gestorbcil. 11. Febr.: Rentner Julius Vogeler, 69 I . 13. Febr.:
Adelhaid, geb. Kulow. Ehefrau des Tapezirermeisters Joseph
Bcnsberg, 26 I .; Fuhrmann Karl Müller, 62I .; Adolf, S . de?
Portiers Georg Glaser. 8 I .; Karoline, geb. Seibel, Witiwe des
Taglöhncrs Joseph Görg, 72 I . 14. Febr. : Else, T. des
Monteurs Georg Marschall, 7 M.; Gnstab, S . des Eisengießers
Heinrich Stiefel, 15 T. _

An» de» Dotzhelmrr Cioilstandsrrgifter«.
Geboren. 14. Jan .: dem Schneidermeister Wilhelm Emil Lndivig

Scheidte. T., Emilie Louise Wilhelmine. 15. Jan .: dem Fuß¬
gensdarm Fried, ich Wilhelm Münche.T., Auguste Elise. 16.Ja ».:
dem Taglöhner Christian Karl Philipp Dingeldeine.S ., Wilhelm
August. 17. Jan .: dem Maurer Wilhelm Christian Ludwig
Gäfgen e. S „ Karl August Heinrich; dem Tünä)er Wilhelm
Philipp August Kraste. S ., Wilhelui. 20. Jan .: dem Landmaim
Julius Wilhelm Igstadt e. S ., Karl Wilhelm. 21. Jan .: dem
Schlossergehülfen Otto Hermann Jshn e.S ., Hermann Friedrich;
dem Tüncher Friedrich Philipp Christian Martin Baum e. S .,
Friedrich. 26. Jam : dem Tiindier Wilhelm August Krauße.T.,
Philippine Margarethe Aifguste. 28. Jan .: dem Maurer Karl
Wilhelm Adolf Birk e. T., Elise Johanna Marie. 29. Jan .:
dem Wagnermeister Johann Heinrich Emil Dönae» e. S ., August
Hcinrid) Philipp Wilhelm. 31. Jan .: dem Metzger Ludwig
Wilhelm Frankenbache. T., Katharine Panline; dem Fabrik¬
arbeiter Will,. Ludwig Christian Dreisbad, c. S ., Will). Ludwig
Philipp. 1. Febr.: dem Zimmermann Friedrich Wihelm Silber-
eisen e. S ., Emil; dein FabrikarbeiterGeorg Hcinrid, Slnmm
e. T., Anna Katharine. 6.Febr.: dem Maurer Philipp Friedrich
August Heinrich Kreße.S ., Karl; dem Maurer Wilhelm Philipp
Wilhelme. S ., Friedrich Karl August Emil. 10. Febr.: dem
Maschinist Johannes Margnardt e. T., Katharine JohannetteW,lheln»ne Frieda.

Aufgeboten. Maurer Johann Heinrich Wagner von hier, wohnh-
l»er, mit Elisabethe Wintermepcr von Schicrstei», wohuhaf! hier-
Landniann Karl Wilhelm Ludwig Dörn von hier, ivohnh. hier,
mit Emilie Andrä von Renbos, Untertannnskreis, wohnh. dasrlbst-
Manrer Friedrich Philipp Boß von Alsheim, Kreis Alzch, wohnh-
hier, mit Louise Karoline Wilhelm von hier, wohnh. hier. Land-
mann Wilhelm AdolfWintermcper mit Louise Wilhelmim Winter-
inet,er, Beide von hier und tvohnhaft hier.

Verehelicht. 17. Jan .: Bäckermeister Heinrich Schmelzer von hier,
wohnhaft hier, mit Helene Abt von Roda.d.Weil, Kreis Usingen,
wohnhaft zu Cronbeig. 10. Febr.: Maurer Friedrich Lndwig
Rossel mit Helene Karoline Rittgen, Beide von hier und wohnh.
hier. Manrer Adolf Ludwig Gobl mit Büglerin Wilhelmine
Amalie Schtvalbach, Beide von hier und wohnhaft hier.

Gestorben. 16. Jan .: Maurer Karl Wilhelm Martiii, 60 I.
29. Jan . : Taglöhncr Karl Hcinrid, Ehniig, 52 I . 3. Februar:
Louise Margarethe, Wittive des Steinhanerr Johann Friedrich
Rossel 2r, 70 I . 5. Febr.: Auguste Elise, T. des Fnßgensdarm
Friedrich Wilh:lm Millich, 3 W. 10. Febr.: Karoline. Ehefrau
des Metzgers Ludwig Wilhelm Frankcnbach, 22 I.
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Wiesbadener Tagblatis.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . "MT

Uo. 20. Donnerstag , den 15 . Februar. 1900.

Bestimmungen
über Fernsprech-Nebenanschlüsse . i

l . Zulastnug von Nebenanschlnfleu.
1. Die Theilnebmer an den Fernsprechnetzen können in ihren

auf dem Grundstücke ihres Hanptanschlnffcs befindlichen
Wohn- oder Geschäftsräume» Nebenstellen errichten und mit dem
Hauptanschluß verbinden lassen.

2. Diejenigen Theilnehmer an den Fernsprechnetzen, welche die
Bauschgebühr zahlen, können in den auf dem Grundstück ihres
Hauptanschlusses befindlichen Wohn- oder Geschäftsräumen anderer
Personen oder in Wohn- und Geschäftsräumen auf anderen
Grundstücken, mit Zustimmung der Berechtigten, Nebenstellen, die
nicht weiter̂ ils 15 km von der (Haupt-)Bermittelnngsanstalt ent¬
fernt sind, errichten und mit ihrem Hauptanschlußverbinden lassen.

8. Mehr als 5 ' Nebenanschlüsse dürfen mit demselben Haupt¬
anschluß nicht verbunden werden. Den Theilnebmern ist überlassen,
die Herstellung und Jnstandhaliung der auf dem Grundstück des
Hauptanschlußes befindlichen Nebenanschlüsse durch die Reichs-
Telegraphen-Verwaltung oder durch Driite bewirken zu lassen. Die
nicht hon der Reichs-Telegraphen-Verwaltung herqcstelltcn Neben¬
anschlüße müssen den von der Reichs-Telegraphen-Verwaltung fest-
zusetzendcn technischen Anforderungen entsprechen.

Vorder Inbetriebnahme ßnd die Nebenanschlüssedem Postamte,
Telcgraphenamt oder Stadt -Fernsprechamt anzumeldcn, welchem die
Vermittelungsanstalt unterstellt ist. Dieses ist befugt, jederzeit zu
prüfen, ob die Nebenanschlüsse den technischen' Anforderungen
genügen.

Die Herstellung und Instandhaltung der nicht aus dem Grund¬
stücke des Hauptanschlussesbefindlichen Nebenanschlüsse wird der
Reichs-Telegraphen-Verwaltung Vorbehalten.

4. Die Inhaber der Nebenstellen sind zum Sprcchverkehr mit
der Hauptstelle, sowie mit anderen an dieselbe Hauptstelle on-
geschlossenen Nebenstellen befugt. Sprechverbinduugenmit dritten
Personen werden ihnen in demselben Umfange gewährt, wie dem
Inhaber der Hauplstelle.

Soweit nichts Abweichendes bestimmt ist, finden für die Be¬
nutzung des Nebenanschlusses die für den Hauptanschluß geltenden
Bestimmungen entsprechend Anwendung.

Die unter 2 bezeickneten Nebenanschlüsse werden, sofern nichts
Gegentheiliges verlangt wird, in das Theilnehmerverzeichniß aus¬
genommen.

5. Der Inhaber des Hauptanschlusses ist Schuldner der durch
die Benutzung des Nebenanschlusses erwachsenden Gebühren.

6. Das Recht zur Benutzung des Nebenanschlusses erlischt mit
dem Recht zur Benutzung des Hauptanschlußes. Außerdem kann
es durch die Reichs-Telegraphen-Verwaltung entzogen werden: im
Falle mißbräuchlicher Benutzung des Nebenanschlusses oder wenn
sich ergiebt, daß dieser den technischen Anforderungen nicht genügt,
oder falls sonst aus der Benutzung des Nebenanschlußes erhebliche
Schwierigkeiten für den Fernjprcchbetricb entstehen.

i » . Gebühren für Nebenanschlüsse.
Die Gebühren für Nebenanschlüsse werden auf Grund des 8 10

der Fernsprcchgebühien-Ordnling vom 20. Dezember 1899 (Reichs-
Gesetzdl. S . 7ll ), wie folgt, festgesetzt:

A. Für die Errichtung und Instandhaltung des Nebenanschlusses
durch di- Reichs-Telegraphen-Verwaltung werden erhoben:

1) Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grund¬

20 Mk.

stücke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn-
oder Geschäftsräumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich.

2) Für andere Nebenanschlüße für jeden Neben¬
anschluß jährlich . . 30 Mk.

3) Sind zur Verbindung der Nebenstelle mit dem
Hauptanschlüsse mehr als 100 Meter Leitung
erforderlich, so werden außerdem für jede an¬
gefangene weitere 100 Meter Leitung erhoben

bei einfacher Leitung jährlich . 3 Mk.
bei Doppelleitungjährlich . 6 Mk.

4) Bei Nebenanschlüßen, die weiter als 10 km von
der tHaupl-MermittelungSanstalt entfernt sind,
werden für die überschicßende, von der Haupt-
Sprechstelle zu messende Leitungslänge dieselben
Baukostenzuschüße erhoben, wie bei Haupt¬
anschlüßen.

B. Für Nebenanschlüsse, die nicht von der Reichs-Telegraphen-
Verwaltung hcrgestellt und instandzuhaltensind, werden erhoben;

1) Für Nebenanschlüße in den auf dem Grund- '
stücke des Hauptanschlußes befindlichen Wohn-
oder Geschäftsräumen des JnbaberS des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich. . 10 Mk.

2) Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich . 15 Mk.

, C. 3n  Bezirks -Fernsprechnetzen wird für Nebenanschläfle an
solche Hauptanichlüsse. deren Inhaber die Bauschgebühr für die Be¬
nutzung der Vcrbindiingsleituiigcn zahlen, zu de» nach II A 2 und
B 2 zu entrichtenden Gebühren ein Zuschlag von 100 Mk. jährlich
für icdcn Nebenanschluß erhoben. Für Nebenanschlüße, deren In¬
haber die Vergütung nach 1IA1 und B 1 zu entrichten haben, wird
dicier Zuschlag nicht erhoben.
„ * * * ■ Borstchende Bestimmungen
1. April 1900 in Kraft.

treten mit den»

In technischer Hinsicht gelten folgende Vorschriften:
Die Sprcch- und Höravparatc der nicht von der Reichs-

Telegraphen-Verwaltung errichteten od>c von dieser nicht instand-
znhaltendcn Nebenanschlüße dürfen den von der Reichs-Telegrapben-
Verwaltuug für den Drtsverkebr verwendeten Apparaten nicht nach-
stchen. Wenn für die Nebenanschlüße Systeme augeweudct werden
sollen, die Acnderungen der Umschallcvorrichtuugender Ver-
mittclungsanstalten erfordern, so ist die Genehmigung der Reichs-
Aelegraphen-Verwallung nothwendig.

Wenn in ein Grunostück mehrere F -rnspr-chanschlüße desselben
Inhabers einmünden, so ist der Sprechverkehr zwischen allen mit
diejen. Hauptanschlüssen verbundenen Nebenanschlüssen gestattet.
Sind jedoch außer den Nedcnanschlüflen noch Privatapvaraie vor-
handcii, für welche Gebühren nczch II B der vorstehenden Be¬
stimmungen nicht gezadtt werden, so sind die technischen Ein-
richtnngen so zu gcstaitcn, daß Gesprächrverbinduugeu zwischen den
Prioatapparalen und der Vermittelungsanstalt nicht hcrgestelltwerden können. *

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel 75 8 1 des Preußischen Ausführungsgesetze»

zum Bürgerlichen Gesetzbuch- vom 20. September c. (G. S . S . 177)
erkläre ich hicrmil im Einvernehmen mit den zuständigen Königlichen
Herren Landgcrichtspräsidentc» die nochbcnannten öffentlichen Spar¬
kassen des hiesigen Bezirks als zur Anlegung von Mündelgeld
geeignet und zwar:

1. die Naffauische Sparkaste , hier,
2. , , Kreissparkaste i» Marienberg,
3. „ Städtische Sparkaffe in Frankfurt a . M.

Die etwaige Verleihung dieses Rechtes an andere öffcntliche
Sparkaßen des Bezirks bleibt Vorbehalten. *

Wiesbaden , de« 29. November 1899.
Der Königliche Regierungs-Präsident.'

2 « Bertr.: gcz. Bake.

A
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Polizei -Verordnung

bktr. Abänderung des 84 der Polizei-Verordnung vom2. Juni 1889
über die Benutzung der Hunde als Zugthicrc.

Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20.  September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesthcilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwallung vom 80. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wies¬
baden verordnet, was folgt:

8 4 der Polizei-Verordnung vom2. Juni 1899 erhält folgendeFa„ung:
Beschaffenheit- cs Fuhrwerks.

ß 8. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- und vier¬
rädrige Wagen Verwendung finden. Nur die zweirädrigen Drück-
odcr Schiebkarrcn dürfen einspännig gefahren werden, dagegen
müssen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein. Uiuer
dem Karren muß der Hund so angespannt sein, dass er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anipannen
und an der linken Seite ein Schild angebracht sein, welches in
deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des Fnhrwcrksbesitzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägr.

Das in der Bescheinigung des Krcistbicrarztts und der König¬
lichen Polizci-Dircction vorgeschriebene Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden. *

Wiesbaden» den8. Februar 1900.
_ Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesvcrwaltung vom 80. Juli 1883 wird nach
Berathung mit dem Gemeindevorstand nachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnung erlassen:

Der § 9 der Polizei-Verordnung zur Verhütung von Unfällen
bei baulichen Arbeiten vom 17. Februar 1896 erhält folgende
Fassung:

8 9. Austrocknen von Bauten und Arbeiten in denselben.
1. In Räumen, in denen offene Kokskörbc ohne Ableitung der

entstehenden Gase brennen, darf nicht gearbeitet werden. Solche
Räume sind gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht abzn-
schließen. Sie dürfen nur vorübergehend von den die Kokskörbe
beaufsichtigenden Personen betreten iverden.

2. Die Kokskörbe dürfen auf Balkenlagen nur ans einer
doppelten im Verband gelegten Backsteinschicht von genügender Länge
und Breite oder einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 Ctm.
hohen Randübcrdecknng aufgestellt werden.

3. Vom 18. November bis 13. März dürfen Stuckateur-, Putz-
nnd Töpferarbeiten in Neubauten nur dann ausgcführt werden,
wenn die Räume, in denen gearbeitet loird, durch Thüren und
Fenster verschlossen sind. Die nur vorläufige Anbringung derartiger
Verschlüsse ist für genügend zu erachten. *

Wiesbaden, den1. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz Volt Ratibor.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 3 Abs. 2 des Gesetzes, betreffend den Schutz

der Brieftauben und den Bricftauben-Verkehr im Kriege, vom
28. Mai 1894 Rcichs-Ges.-Bl. S . 463, wird zur allgemeinen
Kcnnlniß gebracht, daß

1. der Bricitauben-Club „Pfeil" zu Wiesbaden und ■
2. der Brieftaubcn-Verein„Columbia" daselbst

dem Verbände deutscher Brieftauben-Liebhaber-Vereinc angchörcn
»nd die im Besitze der nachstehend vcrzrichneten Mitglieder dieser
Vereine befindlichen Brieftauben den Schutz des obenerwähnten
Gesetzes genießen:  _

SS Des Mitgliedes s .si Lage desTcinben-
fchlages5 Zu-u. Vorname Stand

und Gewerbe Wohnung lif N
1 Seel, Karl Schncidcrmstr. Friedrichstr.44 36 Hintcrh.2 Eichhorn, Karl Fabrikant Goldqassc 21 25 Vorderh.3 Vrätorius, Jul. Kaufmann Kirchqasse 28 45
4 Müller, Albert Fabrikant Taunusstr. 44 25 Hinrerh.
5 Krcuter, Heinrich Schmiedemeister Adelbeidstr.49 70
6 Stroh, Karl MetzgermeisterKirchgasse8 40 Vorderh.
7 Ruf, Adolf Bäckermeister Michelsberq3 70
8 Stock, Hermann Gärtnercibesitz.Schützensträße 10 Haupths.
9 Jekel, Wilhelm Gastwirth Sonnenberg 50 Vorderh.

10 Mader, Anton Gerichtsstr. 5 8
11 Mohr, Anton Techniker Karlftr. 38 26 Sintcrh.
12 Momberger, Karl Kaufmann Gocthestr. 21 50 Lagerplatz,

Adolphs¬
allee 40

13 Oesterling,August Marmorgeschäst Karlstr. 39 36 Mittelbau
14 Prinz, Karl Kaufmann Sonnenberg 60 Seitenbau

Wiesbaden, den 27. Dezember 1899. *
— Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Höhn.

Gemäß8 13 der Städteordnungvom4. August 1897 wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Magistrat bei
der Stadlverordneten-Versammlung beantragt hat. dem unten ab¬
gedruckten 81 Absatz1unsererUmsatzsteuerordnnng vom9. März 1898
die weiter abgedruckte veränderte Fassung zu geben.

Jedem Bürger steht frei, innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage der Veröffentlichung au gerechnet, bei dem Magistrat
Einwendungen zu erheben.

8 1 Abs. 1 der jetzigen Fassung:
Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung erfolaende

Eigenthumserwerb eines im Stadtbezirke belcgenen Grundstückes
unterliegt einer Steuer von Einem vom Hundert des Werihes des
veräußerten Grundstückes. Wird das Eigenthum eines Grund¬
stückes der vorbezeichneten Art im Zwangsversteigerungs-Verfahren
erworben, so ist eine Steuer von Einem vom Hundert von dem
Betrage des Meistgebots, z» welchem der Zuschlag ertheilk wird,
unter Hinzurechnen des Werthcs der von dem Ersteher über-
nomnicnen Leistungen zu entrichten.

8 1 Abs. 1 der vorgcschlagenen Fassung:
Jeder ans Grund einer freiwilligen Veräußerung erfolgende

Eigcnthumserwerb eines im Stadtbezirk belegenen Grundstücks
«merliegt einer Steuer von dem Wcrthe des veräußerten Grund¬
stücks. Die Steuer beträgt: bei bebauten Grundstücken ein Procent
bei unbebauten Grundstücken, deren Wenh 300 Mk. für das Ar
nicht erreicht, ein Proccnt, und bei unbebauten Grundstücken, deren
Werth 300 Mk. für das Ar erreicht, zwei Procent. AI« bebaut
gelten solche Grundstücke nicht, welche nur mit Gewächshäusern,
Schuppen, Remisen, Stallungen. Lagerräunien und ähnlichen Bau¬
lichkeiten oder mit solchen Wohngebäuden, deren Erbauung nur auf
Widerruf gestattet war, besetzt sind, und solche Grundstückstheile,
welche, ohne mit Gebäuden besetzt zu sein, von einem bisher als
bebaut geltenden Grundstück abgetrcmit und als solche veräußert
werden. Wird das Eigenthum eines Grundstücks der vorbezeichneten
Art im Zwangsversteigerungs-Verfahren erworben, io ist die Steuer
von dem Betrag des Meistgeboles, zu welchem der Zuschlag ertheilt
wird, unter Hinzurechnen des Werthes der von dem Ersteher über-
nonrmenen Leistungen zu entrichten. *

Wiesbaden, den 10. Februar 1900.
_Der Magistrat, v. Jbell.

Holz -Versteigerung.
Freitag» den 16. d. M.» Vormittags » wird in den

Districtcn„Neroberg" und „Oberes Bahnholz" das nachbezeichnetcGehölz, als:
5 eichene Stämme von 2,37 Fmtr.»

120 Rmtr. Bnchen-Dcheit,
30 », „ Prügel und

980 Buchen-Wellc»
versteigert.

Ans Verlangen werben die Steigpreisc bis zum1. Sept. d. I.creditirt.
Sammelplatz: Vormittags 10 Nhr vor dem Restaurations-

Gebäude aus dem Neroderg. *
Wiesbaden, den 10. Februar 1900. .

Der Magistrat. I . V. : Körner.

Holz -Versteigerung.
Montag , den 19. d. M.» Vormittags, wird in dem District

Himmelöyr das nachverzcichnete Gehölz, als:
227 rin Bnchen-Scheit,
400 „ „ -Prügel und

3850 Buchcn-Wellen
versteigert.

Auf Verlangen werden die Steigpreise bis 1. September dieses
Jahres creditirt. *

Sammelplatz: Vormittags 9 Uhr an der Kanzelbuche.
Wiesbaden, 10. Februar 1900.

Der Magistrat. In Vcrtr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner und Musiker August Martin , geboren am

9. Juni 1874 zu Wiesbaden, zuletzt Blücherstrabe 18 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß. *

Wir bitten um Mittheitung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den8. Februar 1900.

Der Magistrat— Armen-Verwaltung. Mangold.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Paula Roffel» geboren am 15. Dezember

1876 zu Wiesbaden, zuletzt Schwalbacherstraße No. 88 im Dienst,
entziehl sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß. *

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den7. Februar 1900.

Der Magistrat— Armen-Verwaltung, Mangold.
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Staats - und Gemeindesteuer.

An die alsbaldige Entrichtung der Staats - und Gemeinde-
Abgaben wird hiermit erinnert ; nach dem 15 . d . M . wird das
Beitreibungsverfahrcn eingeleitet . *

Wiesbaden » den 12. Februar 1900 _
Städtische Stenerkasse.' . 1

' Verdingung
Die Asphaltirungsarbeiten beim Straßenbau für das

Rechnungsjahr 1900/1901 sollen verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden

;im Rathhause , Zimmer No . 47 » , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von Mk . 1,00 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Montag » den 19 . d . M . » Vormittags 11 Uhr»
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird . *

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Stadtbauamt , Abth . sür Straßenbau.

In Verir . : Probe « .

Verdingung.
Die Ausführung und Aufstellung pp . der gesammlen

Eiscnconstruction für das Erd -, I . und II . Obergeschoß
(Mansarde ) des Neubanes der Feuerwache , Acciseamt und
Leihhaus an der Neu- und Schulgasseneckehierselbst soll im Wege
der öffenilichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdi,igungsunlerlagc » einschließlich 28 Blatt Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Udr im Rathhausc , Zimmer
No . 42 . gegen Zahlung von 15 Mk . bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „H . A . 48 " versehene
Angebote sind ivärestens bis Montag , den 5 . März 1900,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

, Fenerwchr -Dienstpfiicht
Verdingung.

Für den Neubau Feuerwache , Acciseamt und Leihhaus
an der Neu - und Schulgassenecke hierselbst soll die Lieferung folgender
Werksteine rc. im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdüngen
werden:
Loos I Werkstücke für den Sockel , Ab - 1 . .

deckungcn , Einfassungen rc ., I ^ " ^ ^ hleniaud-
„ II desgleichen für die ' Treppen , I ' tera \

Schwellen rc. , j obet dergleichen.
„ III Werkstücke einschließlich der Bildhauerarbeiten für Aufsätze

Architravs , Console rc. ans rothem Mainsandstein.
Verdingungsunterlagen können Vormittaas von 9— 12 Uhr im

Ratdhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für Loos II.
Loos I und III unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift 81 . 49 Loos . . ."
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , 20 . Febr . 1900,
Vormittags 12 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . — Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 5 . Februar 1900.
Stadtbnuamt , Abth . für Hochbau . *

_ _ Der Stadtbaumeister.  Genzmer.

Verdingung.
Für den Neubau der Höheren Mädchenschule hierselbst

sollen die nachbezeichneteu Arbeiten und Lieferungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause dierselbst , Zimmer No . 42 . zu den unten bcigesetzteu
Beträgen käuflich bezogen werden und zwar:

Loos I » Fußbodenarbeiten (Linolcumbelag ) unentgeltlich.
„ Ib desgleichen Schlackenbeton
„ Io desgleichen in Kiefernholz vv . für Mk . 0,25
„ Ick desgleichen in Eichenholz pp . „ 0,25
„ II . Schreincrarbeiten (Fuß - und

Garderobe -Leisten , innere Thüren pp . „ „ 0,75
„ III . desgleichen ( äußere Thüren ) „ „ 0 .50
„ IV . desgleichen in der Aula u . Turnballe , 0 .25
„ V . Glaserarbeiten (Fenster im Keller,

Erd - und Dachgeschoß ) „ „ 0,75
„ VI . desgleichen ( Fenster im ersten und

zweiten Obergeschoß ) „ 0,75
„ VII . desgleichen (Knustveiglasung ) „ „ 1,50
„ VII a dergleichen (Bleiverglasung ) unentgeltlich
„ VIII . Kunftschlofferei und äußere Thür¬

beschläge für Mk . 0,50
„ IX . Schlosserarbeiten ( Fensterbeschläge „ „ 1,00
„ X . desgleichen (Innere Thürbeschläge.

Lichtlchachtroste pp ). „ 1,00
„ XI . Tünchcrarbeiten (Wand -,Decken - u.

Gewölbeputz ) unentgeltlich
„ XII . desgleichen ( Rabitz pp .) für Mk . 0,25
„ XIII . Werkstücke u . Sandstein ( Brüstungen

im Treppenhaus pp .) unentgeltlich
„ XIV . Stückarbeiten ( Modelle ) für Ml . 0,25
" UV a  desgleichen (Antragarbeite,, ) unentgeltlich
„ XV . desgleichen ( GypSguß und Aniatz-

arbeiten für Mk . 0 .25
Verschlossene mit der Aufschrift „ H . A . 50 Loos .

versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , 24 . Februar 1900 , Vormittags 10 Nhr,

hierher ernzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung der

obigen Loos -Reibensolge in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfr »st : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 9 . Februar 1900.

Stadrbauamt , Abtheilung sür Hochbau.
Der Stsdtbaumciftcr . Genzmer.

bis zu 9
26
52

146
300

zur oas ^ aqr i » uu.
Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden . betreffend das Feuerlöschwesen , vom
10 . Sevrcmber 1893 , bestimnit in:

8 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach 8 5 der Städleordnung das Bürgerrecht zusteht.
Die Dienstpflicht beginnt mit » cm 1. Januar
des dem zurückgelegten 25 . Lebensjahr folgenden
Jahres ; bei neu Ziigezoaciien jedoch erst nach Er¬

langung des Bürgerrechts . Die Dienstpflicht erlischt am
31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem das 35 . Lebens¬
jahr znrückgelegt wurde.

8 4 . Befreit vom Feuerwehrdienst sind : 1. Reichs - und
Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeindebeamte , Beamte des
Commuiialoerbandcs und Mililärverjoncn , auch wenn sie zur Dis¬
position gestellt oder in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen
Lehrer , Aerzte und Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche . Weich¬
aus Verlangen des Branddirectors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr vr . i» «ck. Friedrich Cuntz , Kleine Burgstraßc 9 ) ein
ärztliches Zeuaiiiß vorzulegen haben . Ueber sonstige Befreiungen
entscheidet die Feuerwehr -Commission.

8 5 . Zum Eintritt in die Fencrwehr verpflichtete Personen
können dies- Verpflichtung durch ein jährlich an die Stadtkaise im
Voraus zu zahlendes Loskaufgcld ablöscn . Das Loskaujgcld
beträgt, wein, der Pflichtige zur Staatseinkommenstcucr mir
einem Steuersätze

Mk . einschl . veranlagt ist — 6 Mk.
- » * = 8  ,
» n " “ * _ "

" H ** == 20 n
bei einem höheren Steuersätze — 25  "

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig gewordenen
Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ des Magistrats
der Stadt Wiesbaden ersolgenden öffentlichen Aufforderung des
Branddirectors zum Dienste persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwobner der Stadt Wies¬
baden , welche i » den Jahren 1865 bis 1874 geboren sind , das
Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mark StaatSsreucr entrichten,
sofern fic sich nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
ausgefordert , sich auf dem Feiierwehrbüreau , Marktstraße No . 3.
Zimmer No . 18 , Erdgeschoß , im Saufe des Monats Februar,
an den Werktagen von 8 ' / -—12 ' /2 Uhr BormittaqS anzumclden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtige !! liegt in
genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei -Verorduunq vom
10 . September 1898 mit Geldstrafe von 1 — 80 ' Mark belegt .' *

Wiesbaden , im Februar 1900.
Der Branddirector . Scheurcr.

Holz -Versteigerung.
Freitag , den 16 . Februar , Vormittags

16  Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distr . Hahnberg 16 :

v  19 Erchen -Stämme von 48,45 Festmtr .,
1 Buchen -Stamm „ 2,17 „

39 Raummeter Eichen - Scheitholz,
288 „ Buchen - „
287 „ „ Knüppelholz,

5066 Stück bergt . Wellen
zur Versteigerung.

Niedernhausen , den 10. Februar 1900.
. Der BÜMJmeitzer . Schreiner.
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Korto-Tarc f. d. Deutsche Reichn. Oesterreich.
«rief » l frankirt bis 15 g 10 Pf ., über 15 g bis 250 g 20 Pf ..
® ' I unsrankirt bis 15 g 20 Pf ., über 15 g bis 250 g 30 Pf.
VostKartrn (einfache) 5 Pf ., unfranlirt 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.
Zrucksach - u bi« 50 g 3 Pf ., über 50—100 g 5 Pf ., über 100

bi« 250g 10 Pf ., über 250—500 g 20Pf ., über500 —1000 g 30 '$ ?.
Maarenprobsz , bis 250 g 10 Pf ., über 250—350 g 20 Pf.

Geschäftspapiere gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig.
Ginschreivgebühr 20 Pf „ Nücklcheinsedühr 20 Pf.
Postanweisungen bis 5 Ml . 10 Pf ., über 5—100 Mk. 20 Pf .,

über 100—200 Mk. 30 Pf ., über 200 - 400 Mk. 40 Pf .. Über
400- 600 Mk. 50 Pf ., über 600- 800 Mk. 60 Pf.

Für Nachnahmesendungen komme» neben dem Porto für die
detr . Sendung im inneren deutschen Verkehr folgende Gebühren
zur Erhebung : 1) Vorzeigegebühr von 10 Pf . 2) Die Gebühren
für Uebermittelung des eingezogenen Betrages an den Abfender.
Meistbetrag einer Nachnahme 800 Mk. Nach Oesterreich : das
Packetpono , außerdem eine Nachnahmegebühr von 1 Pf . pro Mk.,
mindestens 10 Pf.

Das Parts für Packele beträgta. Entfernungen(in geogr.Mcilen) :

Packest im Gewichte
dis
10

über 1 über
10- 20,20- 50

über i über
50—100,100 - 150

über
150

Zonel Zone 2 Zone 3 Zone 4 Zone 5 Zone 6

bi» 5Kgr . einschIießI,
für jedes weitere Kgr.

25 Pf.
5 . oo -«

50 Pf.
20 „

50 Pf.
30 ..

50 Pf.
40 ..

50 Pf.
50 ..

Werlhsendungen . Versichenmgsgebiihr für je 300 Mk. 5 Pf .,
mindestens ober 10 Pf ., außerdem Packetporto wie vorstehend,
bei Briefen bi? zur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., auf größere Entfernungen 40 Pf . Porto.

GUdestellnng für Briefe , Postkarten , Drucksachen rc. 25 Pf .,
für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

Postanftriige (bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei Neberfendung der ein¬
gezogenen Beträge kommt die Postanweisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörenden Ländem be¬
trägt das Porto:

Krirfr j unsrankirt 40 Pf . } füt >°*****67*910**** 15  8 (ohne Meistgewicht).
Postkarten (einfache) 10Pf .. nnfrankirt 20 Pf ., mit Antwort 20 Pf.
Irucksachen , Geschäftvpapier », Waarenproben 5 Pf . für

je 50 g, mindestens jedoch für Eeschättspapiere 20 Pf ., für
Waarenvrobi -n 10 Pf . Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts-
vapiere 2 leg, der Waarenproben 350 g.

Ginsckretligrbiihr 20 Pf . ; Kückscherugebrihr 20 Pf.
Packet « bis zu 5 kg nach Dänemark , Belgien , Niederlande , Schweiz,

Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk. 40 Pf . Packet: bis zum Gewicht
bon 3 kg nach Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf

Rerlrarrfsstellerr für Nost«re»th;eicherr
des Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarten , Postanweisungen'
Formularezu Post -Packet-Adressen, Post -Anfträgeii rc.) : bciF . Alexi>
Michelsberg 9 ; I . Beer , Wwe.. Geisbergstr . 16 ; Fritz Bernstein,
Wcllritzstraße 25 ; J . Birck, Noonstr . 12 : Joh . Conradi , Waldstr . 38
(Gem. Biebrich) ; I . Diehl , Wilbclmstr . 22 ; I . Hartmann , Hellmund-
straße 17 ; Th . Hendrich, Dambachthal 1 : K. Henk, Große Burg-
straße 17 ; E . Hosheinz, Plattersir . 102 ; El . JHI , Waldstr . 63 (Gem.
Biebrich) ; W. Jumeau , Kirchgasle 7 : F . Klitz, Rbeinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgassc45 ; PH. Krauß , Albrechtstr . 36 ; I . Losem,
Riehlstraße 2 ; K. Lotz, Herderstraße 8 ; C. Menzel , Lahnstraße 1a;
A. MoZdach, Kaiser-Friedrich -Ring 14 ; F . A. Müller , Adelheid-
slraße 32 ; Carl Schick, Wörthstraße 18; H. Schicker, Moritzstr . 50;
H. Schindling , Ncugasie 1 ; A. Sommer , Aorkstr . 11 ; O . Unkelbach,
Schwalbacherstraße 71 ; A. Venn . Kranzplatz 2 ; Carl Vorpabl,
Wcbergassc 45/47 ; Ehr . WeverShäuscr, Kastirer , Schlachthaus;
Hch. Zboralski , Römerbcrz 2/4.

Telegramm-Gevühre».
Worttaxe innerhalb Dculjchlands 5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Stach Belgien , Dänemark , Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien
Rumänien , Schweden , Norwegen , Großbritannien u . Irland 15 Pf,
Nach Algerien und Tunis , Rußland , Spanien , Porlugal , Serbien,
Bosnien , Herzegowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Numelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland 30 Pf . Nach
Malta u . Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pi . Mindestbetrag für ein gewöbnlickies Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben . Für Stadttelcgramme beträgt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 80 Pf.

Banknote »,
welch» im ganzen Reichsgebiet « mlauffähig sind:

Neichsbank. Frankfurter Bank.
Badische Bank . Sächsische Bank in Dresden.
Bank für Süddeutschland . Wurttembergischc Notenbank.
Bayerische Notenbank.

Die Banknoten vorstehender 7 Privat -Nbtenbanken werden von
den Neichsbank-Anstalten in Städten mit über 80,000 Einwohnern,
und denjenigen Reichsbank-Anstalten , welche mit der betreffenden
Privatbank in derselben Provinz bezw. demselben Bundesstaat oder
rn dessen Nachbarschaft gelegen sind, in Zahlung genommen.

Banknoten,
weiche nicht im sauren Reichsgebiet «m!a»ffäbig smdr

Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum Braunschweig ).
Landsiändische Bank in Bautzen (mir im Königreich Sachsen).
Kassenscheineder Stadt Hannover (nur in der Provinz Hannover ).

Vorstehende Banknoten werden nur von den in dem betreffenden
Bundesstaate bezw. der Provinz gelegenen Neichsbank-Anstalten in
Zahlung genommen.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Andalusia“, von Ostasien nach Hamburg, 11. Febr .2Uhr

50 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Arcadia“, von Hamburg
nach Philadelphia , 11. Febr. 5 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; D.
„Assyria“, 11. Febr. 2 Uhr Vorm, in Newyork; D. „Athesia“,
9. Febr. in Philadelphia ; S.-D. „Auguste Victoria“, von Genua
nach dem Orient, 11.Febr. 3 Uhr Nachm, in Nizza (Orientreise);
D. „Bathania“, 10. Febr. 10 Uhr Vm. in Baltimore; D. „Castilia“,
von Hamburg via Antwerpen u. Havre nach Westindien, 11. Febr.
5 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; S.-D. „Columbia“, 11. Februar
10 Uhr Vorm, in Newyork; S.-D. „Fürst Bismarck“, 10. Februar
1 Uhr Nachm, von Newyork via Gibraltar und Neapel nach
Genua; D. „Frisia“, von Hamburg nach Westindien, 9. Februar
9 Uhr Nachm, in Geestemünde; D. „Graf Waldersee“, 10. Febr.
5 Uhr Nachm, in Newyork; D. „Nubia“, von Hamburg nach
Newyork, 10. Febr. 7 Uhr Ym. Cuxhaven passirt ; D. „Patricia “,
10. Febr. 5 Uhr Nachm, von Newyork via Plymouth nach Ham¬
burg; D. „Pennsylvania“, von Hamburg via Boulogne sur Mer
und Plymouth nach Newyork, 12. Febr . 8 Uhr 15 Min. Vorm.
Cuxhaven passirt ; D. „Polvnesia“. von St. Thomas nach Ham¬
burg, 10. Febr. 7 Uhr Nachm, von Havre ; D. „Pretoria “, von
Newyork nacii Hamburg, 9. Febr . 6 Uhr 20 Min. Nm. Cuxhaven
passirt ; D. „Rhenania“, von St. Thomas nach Hamburg, 12.Febr.
1 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Serbia“, von Hamburg nach
Ostasien, 10. Febr. 10 Uhr Vorm. Gibraltar passirt . F80S

Geffentttche Ferusprechstelle»
befinden sich beim Telegravhenamt (Telegramm - Annahmestelle ),
Rbeinstraße 25, beim Postamt 2, Schützeuhofstraße 3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße 45, und beim Postamt 4, Taunusstraße 1
(Berliner Hof ), «sie sind geöffnet im Sommer (I . April bis
30. September ) bon 7 Uhr . im Winter (l . Oktober bis 31. März)
von 8 llbr Vormittags bei dem Telegravhenamt bis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends . An Sonn-
und Feiertagen find die Fernsprechstellen bei den Postämtern 2, 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehwern
des Stadtfernivrechiictzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
25 Pf . Im Verkehr mit Tbcilnebmcr » in den zum Fernsprech¬
verkehr zugelasscnen Orten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Minuten je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebähr , sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprcchstelle gebolt werden muß . Für ein dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten sind zum SprechvcrkcHr zugc-
laffen : Antwerpen und Brussel . Gebühr für ein gewöhnliche»
Dreiminutengeipräch 3 Mk., für  ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Norddentseher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Ems . . . .
KaiserWilh .il.
Werra . . .
Saale . , .
Trave . . . .
Lahn . . . .
Maria Rickmers
Ellen Rickmers
Hannover . .
Rhein . . . .
Dresden . . .
Roland . . .
II . II . Meier .
Halle . . . .
Köln . . . .
Darmstadt . .
München , .

Bestimmung:
Newyork
Genua
Genua
Bremen
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore
Newyork
Newyork u.
Baltimore

Letzte Nachricht : F 808
9. Febr. 6 Uhr Nm. von Neapel.

11. Febr. 7 Uhr Vm. in Genua.
10. Febr . 12 Uhr Mitt. P. Delgada p,
6. Febr . 1 Uhr Nm. von Newyork.
9. Febr . 12 Uhr Mitt. in Newyork.
7. Febr . 11 Uhr Nm. Lizard pass.
2. Febr . 1 Uhr Nm. v. Galveston.
1. Febr. 8 Uhr Vm. v. Baltimore.
4. Febr . 3 Uhr Nm. v. Baltimore.
3. Febr. 8 Uhr Vm. von Newyork.
9. Febr. 9 Uhr Vm. v. Baltimore.

10. Febr . 12 Uhr Mitt. in Baltimore.
9. Febr. 12 Uhr Mitt. in Newyork.
1. Febr. 8'/s Uhr Nm. Dover pass.
3. Febr. 10 Uhr Vm. Lizard pass.
4. Febr. 4 Uhr Nm. Dover passirt.

11. Febr . 3 Uhr Nm. von Bremerb.
8 *ftüetiitceitaü)»ld üt S, « $ tUta6 <r | ' [4ta tzci-Buch tD&ni in » ieitabco.
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